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Eonnkag - Ausgabe .
®**ucsprflg frei ins Hau! Haldmona« .
J-&0 M . im Verlag »de» in den Zwcig-
f ' len avgcyoil 1.40 M Turch die Post
»wiiatl. 2 W Jt zuzllgt. 75 ä> Zuiiellgcb.
Elaielprelse : WcrllagS °Numn >cr 10 H .
SviuttagS-Siumme' 15 ^ — Sin Fall
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» »IvrUch« bet ocrlvätcicin oder ZUchi -
«^ cheinen de, Zeitung Abbestellungen
>°n »«n nur lewetli vi » mm 25 . aus den
Monaisievte » angenommen weiden,
^ »»riilrnprel, « : Tie Ilpalttge Nonv^
Leile st Z2 . au «w . 0.40 Goldin . Siellen -
« cludjt Familten - und Gelegenbeil!»
^ « »eigen ermäßigter Preis . Rellame-
»klie 1.5». an erster Stelle 2.— Goidm .
« e> Wiederdoluiig tarillester Rabatts

bei Nichteindaltung des Ziele« bei
lkrichtl' cher Z^etreibirng und bei Kon¬
kursen aufter Kraft tritt ErsvllungS «
brt und GericHisstand ist Karlsruhe .

« MM -
Neue Badijche Presse Kandels - Zeilung

Derbreilelste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Sonnkag, den 31 . Januar 1926.

Badische LandeszeUung

42. Jahrgang . Nr . 51 .
a » ge « t „ « und Benag von
ii verdluand Thiergarten ii
Ehelredaneur ! Dr . Walt her Schneider .
Picvge >evlich verantwortlich : FUr ba -
dijch« Politik ! Di . Hoiziiiger ! für
dcuiiche Politik und WirtichallSpoltttk :
Ur . « ri ! ner ! iür auswärtige Politik :
A. ttimmig ! für Lolüles und Sport :
!1t. »votderaurr ! für jiomniunal -
politU : K . minder : tili das Feuilleton :
itmtl vrijuer ; Illr Oper und iton -
»ert : «Ihr . » ertie : für HandciSnach -
richten : 9 . » tia ; für die Anzeigen :
A. Rindcrtpacher : alle in « ailsruhe .
Berliner siedalliou : Ur . jiurt Weiset .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamin -
strobe- iicke . i^oitsckeellkonto : Karls -
rud« ?tr 835V . Beilagen : Volk und
öthnm I Liteiartiche Umschau I Roman -
Matt / Eporibiatl l Frau >.nzeilung I
» andern und Reisen / Hau » und
Sauen I Karlsruher VcrctnS -Zettung .

Köln wieder frei !
Die englische Flagge meöergehM

Der legte Rest der Besatzung abgerückt.
TU . Köln , 30. Zan . (Drahtbericht .) Heute nachmittag 3 Uhr

ist, wie vorgesehen , die englische Flagge aus dein Hotel Exzel -

si° r, dem bisher,gen Hauptquartier der Besatzung , niedergeholt
worden . Schon lange vor Beginn der Zeremonie versammelte sich
° m Domplatz eine nach Tausenden zählende Menschenmenge . Der

Platz , ebenso wie der Vahnhos , wurde von der Polizei um 2 Uhr

abgesperrt . Um 2 Uhr 45 Min . marschierte eine Kompagnie In -

tanterie mit klingendem Spiel aus dem Platz vor dem Dome aus .
^ >n « kurze Parade , minutenlanges Stillstehen , dann gab der kam-

wandierende Offizier , Oberst Taorpe , das Zeichen zum Niederholen
fcer Flagge . Die Militärkapelle spielte die englische Nationalhymne ,

während die Menge der Zuschauer in Hurra -Rufe ausbrach .

. In Stärk « von 500 Mann zog daraus der letzte Rest der Be -

»atzuug zum Bahnhof , von wo sofort der Abtransport erfolgte .

£ i« Polizei hatte die größte MUH« , die stürmisch nachdrängende
Dleng « solang « zurückzuhaltrn , bi» der letzte Soldat im Vahnhos ver «

Ichwunden war .
Köln ist nunmehr nach mehr als siebenjähriger Besatzung — am

«• Dezember 1918 zogen die ersten fremden Truppen jn Köln ein —
K» nz von Truppen frei . Nur ein einziger Soldaten mußte zurück-

bleiben , der im Krankenhanse liegt und nicht tansportsähig ist. Auch

irgendwelche Abwicklungskommandos find nicht zurückgeblieben . Zur
3eit ist man an den beteiligten Stellen eifrig mit den Vordere i-

Zungen für die in der Nacht vom Sonntag zum Mon -

tag stattfindende Befreiungsfeier bcMftigt . Im

Mittelpunkt der Feier wird die Befreiungsrede des Oberbürger¬
meister » Dr . Adenauer stehen.

Die Wimnmng von Düsseldorf .
TU . Diisseldors , 80. Zan . (Drahtbericht .) Heute vor -

mittag verabschiedete sich der belgische Oberkommandierende von dem
Beigeordneten Knopp in Diisseldors - Oberkassel und übergab einen

Bries des belgischen kommandierenden Cenerals an den Regierungs -

Präsidenten von Dusseldors , in dem mitgeteilt wird , das; die R ä u-

mung am 31 . Januar um Mitternacht als beendet

zu betrachten ist Nur noch einige kleine Kommandos werden

zur Abwickelung der Uebergabe an die deu '.schen Behörden zurück-
bleiben . Heute mittag trafen etwa Sflli Schutzpolizi ^ en aus dem
Hauptbahnhos ein , die vorläufig in Düsseldorf verbleiben sollen , in
der nächsten Zeit aber über da ? Gebiet Düsseldorf verteilt werden .

. Die umftrillene Grenzlinie .
Der kommandierende Gcneral der 47. französischen Division in

Düren hat dem Regierungspräsidenten in Aachen mitteilen lassen ,
daß die von der Grenzlinie der ersten und zweiten Zone durchschnitte -
nen Gemeinden ncch dem 31 . Januar vorläufig auch weiterhin als
in vollem Umfang deicht zu gelten haben , bis die Vot ĉhafterkonferenz
die Grenze endgültig festgelegt habe.

AmliÄUMmmem ütoÄsen .
TU . Wiesbaden , 30 . Jan . lDrahtbericht .) Die Rheinland -

kommission hat jetzt eine Reihe von Ausweisungen zurückgenommen ,
die in die Zeit vor dem Ruhrk -iinpf fallen . So gegen den früheren
Oberbürgermeister von Wiesbaden , Dr . G l ä s s i n g , den früheren
Eymnasialhirektor Dr . Maurer , den Leiter der Deutschnationalen
Volkspartei in Wiesbaden , Meppen , den Polizeipräsidenten
Krause , den Polizeidirekror Dr . Thon , den Polizeirat S trei -
belein , ebenfalls früher in Wiesbaden . Außerdem hat sie eini -

gen Beamten der Deutschen Reichspost , deren Ausweisungsbefehl sie
bereits früher zurückgenommen hat , nunmehr die Wiederaufnahme
ihres Dienstes gestattet .

Die Reform des Aeichslagswahlrechls
Vor der Einbringung

Ses « e . eyenlwurss .
m. Berlin , 30 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Reichsregierung wird schon in dcil nächsten Wochen

«eigen , daß sie gewillt ist, in allen Resorts fruchtbringende Arbeit

Zu leisten . Sie wird aber auch zeigen , dag sie nicht daran dentt , sich
in ihrer Arbeit durch parlamentarische Quertreibereien stören zu
lassen , mit weichen angesichts der Slärteverhälinisj « im Reichstag ge-

*echi, « l werden mutz. Eine ihrer Hauplaujgaben erblickt sie in ver

Durchführung der Wahlresorm , sür die übrigens der ent -

Iprechende Gesetzentwurf säst fertig gestellt ist . Nach den zur Zeit

vorliegenden Informationen besteht das Ziel der Reform in der

Abschaffung der Liftenwahlen und Einführung der

persönlichen Wahl . Dadurch wird automatisch mit den

Splitterparteien ausgeräumt und die Schaffung stärkerer Gruppen
gefördert , was vor allem den Kommunisten höchst unangenhm zu sein
icheint , die bereits in ihren Presseorganen eine starke Propaganda
Legen die Wahlreform entfalten . Besteht doch für sie die Gefahr ,
^ ii sie bei einer Wahl auf Grund des neuen Gesetzes an die Wand
ö^preht werden , was für die Arbeit im Parlament sehr zu begrüjzen
wäre . Ferner sollen die Wahlkreise verkleinert und da-

wit auf 156 Wahlkreise erhöht werden . Bis zu einem gewissen
^ rade will der Entwurf dennoch an dem Verhältnissystem festhalten
Und für je 70 000 Stimmen einen Abgeordneten in Aussicht nehmen .
^ >e Gesamtzahl der Sitze würde also um rund hundert , von 493 auf
^twa 390 , verringert werden .

Die Einbringung des Gesetzes wird voraussichtlich nicht mehr
^vnge auf sich warten lassen , weil Neuwahlen früher oder später doch

notwendig werden dürften . Jedenfalls hat auch die höchste Stelle im

Deiche zu etkennen gegeben , daß sie nicht mehr daran denkt , sich auf

^ me Kabinettsbildung einzulassen , wie wir sie im letzten Viertel -
lahre erlebten , woraus auch hervorging , daß es falsch war , in der
vorigen Woche von einer Gefährdung des Kabinetts zu reden , lagen
doch die Dinge in Wirklichkeit so , dag mit Fug und Recht von einer

Erschütterung des Reichstages gesprochen werden konnte .

Tie ZivisKensAle mit feto .
« . Berlin , 30. Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung .) Die Mosk «uer Regierung hat sich bisher lediglich wegen
Beraubung des Gepäckes eines deutschen Kuriers entschuldigt ,

nicht aber wegen der Verhaftung der drei Deutschen Konsularagenten ,
vier steht sie nach wie vor aus dem Standpunkt , daß diese im Auf -
» ag des deutschen Generalkonsuls in Tiflis Militärspionage ge -
trieben hätten . Ein Vorwurf , der schon deswegen völlig unglaublich
' st . als wir nicht das geringste Interesse daran haben , uns über die

Militärischen Verhältnisse Rußlands auf derartigen Umwegen zu
informieren . Sollte es sich allerdings bewahrheiten — und das wird
d>e jetzt eingeleitete Untersuchung zu ergeben haben —, ob die Ver -

hafteten sich im Interesse eines anderen Siaates mißbrauchen ließen .
wird selbstverständlich die Reichsregierung auf das schärfste

j^ ften die Konsularagenten einschreiten und nicht zögern , der russi-
Ichen Regierung einen Beweis dafür zu liefern , daß wir nach wie
?>>r gewillt sind, die gegenseitigen Beziehungen auf der Basis des
Rapallo -Vertrages weiter zu gestalten . Moskau würde aber gut
tun . sein eigenes Personal fester an die Kandare zu nehmen , da

erartige Zwischenfälle wie die beiden letzten die deutsch- russischen

Ziehungen sehr schädlich beeinflussen müssen , umsomehr , als Ruk -
urnds Stellung eine absolut unsichere sein muß , da es bis jetzt ge-

^
o?ert hat . dem deutschen Botschafter in Moskau das Beweismaterial

vu die angebliche Militärspionage der drei verhafteten vorzulegen .

Die Pariser
ZJ »rZschafksoerhandlungen .

F.H . Paris , 30. Jan . tDrahlmeloung unseres Berichterstatters .)
Bei den deutsch- sranzösijchen Handeisvcrtragsbejpi ^ chungen wmrde
heute die Absicht der französischen Regierung , die Zollsätze um dreißig
Prozent zu erhöhen , erörtert . Die deutschen Vertreter erklärten , daß
man vom deutschen Standpunkte aus dagegen nichts einzuwenden
habe . Bei dieser Gelegenheit kam auch die Situation der
französischen Valuta zur Sprach « , die . wie sich immer mehr
herausstellt , ein erschwerender Faktor für den Abschluß eines Handels -

Provisoriums ist . Die deutschen Delegierten gaben der Befürchtung
Ausdruck , daß in Frankreich möglicherweise eine neue Inflation statt -
sinden könnte , wodurch alle getroffenen Vereinbarungen üder Zoll -

sätze gestört werden können . Vollkommen geklärt ist in dieser Hinsicht
die Situation noch nicht , doch wird weiter der Hoffnung Ausdruck

gegekxni, daß es im Laufe der nächsten Woche über einige der

dringendsten Zolltarispositionen zu einer Vereinbarung kommen
könnte .

Iie Tebalie in öer Hammer .
F.H. Paris , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Erörterung über die Finanzvorlage in der französischen Kammer
ist bis zum Abschluß der Hauptaussprache gediehen . Heute sprachen
besonders der Professor Rogara für die Radikalfozialisten , dann
der frühere Budgetminister Georg B o n n e t für die Opposition
sowie der frühere Generalberichterstatter über das Budget B o k a -
nowsti . Tas Interesse ist jedenfalls auf einem Tiesstand ange -
langt , zeitweise waren kaum fünfzig Abgeordnete im Sitzungssaal
anwesend . Zur Stunde spricht noch der Kommunist Garchery . Die
Kammre wird eine N a ch t s i tz u n g abhalten , um das Budget -
Provisorium für Februar zu Ende zu beraten .

Wog »er AevmliWMsiiiMoii .
F .H . Paris , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Reparationskommission hielt heute eine Sitzung ab , worin
sie sich mit lausenden Angelegenheiten beschäftigte . Diese Sitzung
hat insofern Bedeutung , als zum ersten Mal die Reparationskom -

Mission nicht im alten Heim , Hotel „ Astoria
"

tagte , sondern an ihrem
neuen Sitz , einem kleinen Hause in der Nähe des Hotels . Nachdem
die Reparationskommission in ihrem Beamtenstand beträchtlich ver -
ringert worden war , bestand keine Notwendigkeit mehr , ihr den
Riesenraum des Hotels . Astoria " weiter zur Bersügung zu halten .
Wenn sich auch die Mitglieder der Reparationskommission lange
gegen die Ueberstedelung sträubten , so mutzten sie doch schließlich
nachgeben , weil die , hohe Miete für das Hotel nicht mehr bezahlt
werden konnte . Dies ist bekanntlich von einem Deutschen vor dem
Kriege erbaut worden und wird nunmehr seiner ursprünglichen Be -
stimmung als Hotel wieder zugeführt -

M $\ bei Amnö und ÄUMgue .
F .H. Paris , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand empfing heme den italienischen Finanzminister Grasen
Volpi . Die Besprechung dauerte ungewöhnlich lange . Nähere ?
hierüber verlautet nicht , doch wird vermutet , daß unter anderem
über die italienischen Schulden gegenüber Frankreich gesprochen
wurde . Diese belaufen fick aus 350 273 000 Franken . Heute nach -

mittag empfing der Präsident der Republik . Doumergue , den
Grafen Volpi . Daß in diesen beiden Audienzen auch politische
Fragen besprochen wurden , wurde an amtlicher Stelle bestritten ,
aber für durchaus unmöglich wird es nicht gehalten .

TU . PariS , 30 . Jan . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird mitge -

teilt , daß der Präsident der Saargebietskommiffion , Ranlt , dessen
Mandat abgelaufen ist , zurücktreten wird . Die Neuernennung wird

demnächst durch den Völlerbundsrat erfolgen .

Poincarös Erinnerungen .
Von unserem Pariser Vertreter

vi ». Friedrich Hirth .
PariS , Ende Januar 1926,

Wer die Geschichte der einflußreichsten französischen Zeitschrift ,
der „ Revue des den ; Miondes '

, studieren will , darf an dem Ljerke
der Frau Marie Louise Pailleron . Francoi » Buloz et ses amis "

nicht achtlos vorübergehen . Immer wieder begegnet man in den
Briefen des Gründers der „ Revue " den begeistertsten Aeußerungen
über Deutschland und deutsches Geistesleben und die wichtigsten
Korrespondenten von Francois Buloz . vor allem George Sand ,
Blace de Bury u . a . , stimmen in denselben Ton ein - Einer der

größten französischen Literarhistoriker des 19. Jahrhunderts , Saint -
Rene -Taillandier , hatte die Aufgabe , die Leser der „ Revue " fort «

lausend über deutsche Geistesgeschichte zu unterrichten , und er unter -

zog sich ihr mit einer Gründlichkeit und Fachkenntnis , die noä ) heut «
Bewunderung erregen können .

Der Zufall wollte es , daß ich die Lektüre der drei Bände der

Frau Pailleron an demselben Tage beendete , an dem die „ Revue deS
deur Mondes " ihr zweites Januarheft ausgab . Kein Vergleich
zwischen dem , was war und dem , was ist, konnte lehrreicher fein .
Beinahe Seite sür Seite predigt sie heute wütendsten Deutschenhaß ,
mit einer Unermüdlichkeit , mit einer Breitspurigkeit , mit einer Ver »

bissenheit , daß man sich kragen muß , nicht etwa , ob die Begriffe
„ Ueberlieferung " und . geichichtliche Kontinuität " vollkommen über -

lebt seien , sondern bloß , was dt « Leut « d«r „S! «vu «" «iaentlicb
wollen . Schließlich betrachtet sich doch Frankreich als siegreich und

sein Traum nach Rückgewinnung von Elsaß -Lothringen ikt erfüllt .
Aber das scheint nicht zu genügen , um Frankreich moralisch zu ent -

wasfnen . Würde es sich um irgend eine unbedeutende Zeitschrift
handeln , die von der Ausbeutung des Deutschenhasses lebt — man
könnte ruhig darüber hinwegsehen . Aber die „ Revne " ist heute noch,
wie zur Zeit von Buloz . das „ Vorzimmer der Akademie "

, und die
Akademie ist bekanntlich der Mittelpunkt des französifcben Gesell -

fchaftslebens . Sie vereinigt die 40 erlesensten Persönlichkeiten , die

fast alle Mitarbeiter der „Revue " sind , wie auch anderseits die Mit -
arbeiter , die der Akademie noch nicht angehören , Aussichten haben ,
einmal in diese gewählt zu werden -

Es erübrigt sich , auf die jämmerlichen Hetzereien einzugehen /

zu denen sie sich alle , alle verpslicbtet fühlen , und nur eines muß
stutzig machen , daß das angebliche „ ElUe "-Publik » m, daS die

„ Revue " liest , daran Gefallen finden kann und nicht einmal die

Frage stellt , ob die Mitarbeiter dieser Zeitschrift eS vielleicht ver -

schliefen , daß Frankreich Elsaß -Lothringeii wieder bekam . Denn nach
dem Roman von Renö Bazin (Akademiker ! ) , den die „ Revue " jetzt
veröffentlicht , müßte man beinahe aus den Gedanken geraten , daß
die beiden Provinzen noch einmal „ befreit " werden sollen . Jn der
Nummer vom 15 . Januar gibt eS kaum einen Artikel , in dem

Deutschland nicht beschimpft . od «r wenigsten » totgeschwiegen würde ,
obwohl z . B . ein gewissenhafter Literarhistoriker bei Besprechung der
Dreihundertjahrfeier von Urses „ Astrea

" die Verherrlichung , die der
Roman in Deutschland fand , dankbar erwähnt hätte . Wie die „Re -
vue " Fritz von Unruh abkanzelte , obwohl dieser eS an Kniesällcn
vor Frankreich wahrlich nicht fehlen ließ , muß selbst denen schmerz-

lieh erscheinen , die von Pariser Pilgerfahrten nichts erwarten , wie

sie der Dichter von „ Ein Geschlecht " unternahm . . .
In solcher Umgebung darf natürlich Raymond PvincarS nicht

fehlen . Er beschert uns einen Abschnitt auS seinen „ Denkwürdig -
leiten "

, von denen sage lind schreibe zehn Bände angekündigt
werden , durch d Jahre 2 Bände jährlich . Poinears hat also viele «

zu erzählen , oder , richtiger gesagt , er hat viel zu „ verteidigen " und

zu „ rechtfertigen " . WaS man in diesen Tagen zu sehen bekam , be-

zieht sich ausschließlich aus das Jahr 1912, in dem er mit seinem ge-

treuen Eaillaur wegen des Marokkovertrages mit Deutschland zu
Falle gebracht hatte . Natürlich wäscht Poinearö seine Hände in Un -

schuld : eigentlich sei Eaillaur immer sein bester Freund gewesen ,
was stimmen mag , ohne daß PoincarS hinzufügte , daß er der

Freund von Caillaux gewesen sei . Letzterer war bekanntlich dadurch
zum Rücktritt gezwungen worden , weil ihn sein eigener Auß ^n-

minister . Poinearös ergebenster Gefolgsmann , der jetzige Senats -

Präsident de Selves , im Stiche ließ und verblümte Andeutungen
machte , daß er das Marokkoabkommen nur , von Eaillaux gezwungen ,
zugestanden habe . DaS erregte Sttirme patriotischer Entrüstung ;
kein Abgeordneter , kein Senator wollte an Stelle des zurück-

getretenen de SelveS in daS Kabinett Caillaux eintreten und dieses
mußte demissionieren , worauf PoinearS die neue Regierung bildete .
Den Marokkovertrag abzulehnen , wagte man natürlich weder in der
Kammer noch im Senat . Aber die Gelegenheit zu patriotischen Rühr -

szenen ließ man sich nicht entgehen .
Da Poinears eine Verteidigungsschrift veröffentlicht , muß er

sich bemühen , den Nachweis zu führen , daß Frankreich im Marokko -

vertrage Zugeständnisse gemacht habe , die ihm von Deutschland nicht
vergolten worden seien . Die Thronrede Wilhelms des Zweiten vom
7. Februar 1912 findet Poinears „ fest ain Orte " -, daß Deutschland
damals 683000 Mann unter den Fahnen hatte , erscheint ihm unge -

heuerlich : gegen die 702 000 Mann , die das viel kleinere Frankreich
heute unterhält , hat er natürlich nichts einzuwenden . Die Klage
Kiderlens , daß Frankreich sofort nach dem Vertrage mit mi *

aufhörlichen Provokationen eingesetzt habe , weiß Poinears natürlich
nicht abzuwehren : fein Botschafter in Berlin . Jules Cambon . be-

gnügte sich, als sich Kiderlen darüber beschwerte , mit der Bemerkung ,
daß er sich darüber nicht unterhalten wolle . . . ( Man möchte wissen ,
WaS Kiderlen dazu sagte .)

Wichtig in den Poincarü '
schen Enthüllungen ist die Schilderimg

eines VermittelungsversucheS , den ein gewisser Charles Rens oder

RonnS unternommen haben soll , um eine endgültige Annähe -

rung zwischen Deutschland und Frankreich herbeizuführen , wobei

Elsaß -Lothringen weitgehende Autonomie bekommen hätte . Poin¬
ears lehnte sich gegen eine solche Möglichkeit sofort auf . Am 27. März
1912 schrieb er Cambon , daß eine Annäherung an Deutschland nur
die Entzweiung mit England und Rußland zur Folge hätte , waS
der Verlust der Vorteile der Politik wäre , die Frankreich feit
Jahren verfolgt . . . Poinears dürste vielleicht nicht vollkommen er¬
kannt haben , welche Enthüllungen er mit diesen Sätzen machte : Nur
keine Annäherung an Deutschland , weil das die Entente stören
könnte , die Poinears brauchte , um die Politik durchzufübren , die

ihm vorschwebte .
Die „ Revue des deux Mondes " hatte vielleicht nicht genügend

Raum , um Poincarss Auslassungen , die ihm am dringendsten am
Herzen lagen , zu veröffentlichen , und so mußte auch die „ Revue de

France " herhalten . Denn der einstige Ministerpräsident fühlte
plötzlich das Bedürfnis , feine Politik von 1912 zu verteidigen , ob¬

wohl diese Angelegenheit nicht gerade von brennendster Aktualität

zu sein scheint .
Aber für Poinears ist sie es : denn drohend sieht er a "> Honzoül '

ein Kabinett Caillaux auftauchen , und da gilt es , rasch eine ? eaungs
stellung zu beziehen . Caillaux könnte ja , wenn er wieder Frankreichs
« plitll leiten sollte , den politischen Prozeß gegen Poinears bcglu -
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« en , könnte zeigen , daß dessen verschlagenes Vorgehen gegen den
Marokkovertrag — den wahrlich niemand als Triumph der deut¬
schen Diplomatie bezeichnen könnte — die deutsch - französischen Be¬
ziehungen vergiften mußte und eine der wichtigsten Ursachen des
Krieges von 1914 wurde , dessen Folgen Frankreich jetzt zu verspüren
beginnt . PoincarS mutzte vorbauen . er mutzte , wie dies seine Art ist ,
tue ihn niemals allein Verantwortlichkeiten übernehmen läßt , Briese
und Zeugnisse vorlegen , aus denen hervorgehen soll , daß er nur
Vollstrecker ihm auferlegter Willenskundgebungen war , wenn er 1912
«ine Maulwurssarbeit gegen den europäischen Frieden begann ,
PoincarS will nicht allein vor dem Gerichte der Weltgeschichte er -
scheinen -

, er will in stattlicher Begleitung austreten , uud — dieses
Zeugnis soll ihm nicht versagt werden — sein gut gerüstetes Archiv
gestattet es ihm , den Beweis zu erbringen , datz er nicht allein zum
Kriege hetzte. Aber auch nur dieser Beweis gelingt ihm , und dessen
hätte er wahrlich nicht bedurft . Darüber war seit langem lein
Zweifel , daß weite Kreise in Frankreich zur kriegerischen Auscin -
andersetzung mit Deutschland drängten . Aber ihnen fehlte der
Führer , der sie gruppiert , der ihnen die richtigen Rollen zugeteilt
hätte . Die Ehre oder — Schuld , dies getan zu haben , wird Poinears
» jemals von sich abwälzen können , mag er sich auch noch so klein
machen wollen . Er war es , der dem französischen Nationalismus
seine Ausgaben zuwies , der ibm die Wege wies , der seine Führung
übernahm . Und wenn Poincars heute nachweist , daß 1912 die maß -
gebendsten Politiker in Frankreich seine Haltung billigten , wenn er
sich mit deren Zeugnis brüstet , dann gibt er nur zu erkennen — was
gar nicht seine Absicht gewesen sein mag — daß er aus das Zerstö -
rungswerk stolz ist, das er verübte . Poincarö , der seine Rein -
Waschung vollziehen wollte , erhob seine eigene Anklage , und alle
seine Zeugen werden zu Mitangeklagten , vor allem die Senatskom -
Mission für auswärtige Angelegenheiten , die erklärt , daß sie durch
Billigung des Marokkovertrages nicht eine Annäherung mit Deutsch -
land unterschreiben wolle , die in Lothringen schmerzliche Rückwir -
kungen haben könnte ! ! Mit ganz besonderem Behagen beruft sich
VoincarS auf — Clemenceau , für den er sonst nur tiefste Verachtung
übrig hat , weil dieser im Senate , wofür er durch eine doppelte Bei -
fallssalve , belohnt wurde , auSries : „ Wenn man uns den Krieg aus -
zwingt , wird man uns finden ." Um diese Worte zu würdigen , mutz
man wissen , daß Deutschland die Opfer des Marokkorertrages
brachte , nur um deu Krieg zu vermeiden . . . Und der Dank da -
für ? Poincars erwähnt ihn in den bewußten , an den Schluß eines
Aussatzes gestellten Worten Stephan Pichons , der bekanntlich als
Außenminister Clemeneeaus sür den Verfailler Vertrag mitverant -
wortlich ist . Dieser erklärte , daß nach dem Marokkovertrage nichts
anderes übrig bleibe , als daß sich Frankreich militärisch vorbereite .
Er forderte Poincars auf , sofort den Kriegs - und Marineminister
sowie den Chef des GeneralstabeS zu sich zu berufen . Er müsse an
die Verantwortlichkeiten denken , die auf ihm lasteten und dürfe sich
durch die Ereignisse nicht überraschen lassen .

Man kann sicher sein , daß es dieser Aufforderung bei Poincars
nicht bedürfe . Seine Enthüllungen sind jedenfalls lehrreich . Sie
zeigen , welche Folgerungen in Frankreich alle politischen Parteien
nach dem Abschlüsse eines Vertrages zogen , durch den der Krieg ver -
mieden würde !

Auch eine dritte Zeitschrift , die „ Revue Hcbdomaire " veröfsent -
licht aus Poincarös Erinnerungen einen Abschnitt . Hier wird die
Geschichte der russischen Allianz geschildert . Man
möchte diesen Teil der Erinnerungen Poineares für den bedeutungs -
vollsten halten , weil er sich hier zu dem Geständnis entschließt , das:
während des Marokkokonfliktes von 1911 Rußland ausdrücklich jede
Unterstützung Frankreichs abgelehnt hatte . Der Botschafter Jswolski
versicherte dem Kabinett Caillaux , beziehungsweise dem Außen -
minister he Selves . daß die russische öffentliche Meinung nur schwer
einen Krieg begreifen könnte , der wegen einiger Quadratmeter
Kolonialgebiet geführt würde - Dieses Geständnis Poincares , das
ihm auf einstweilen unerklärliche Weise entschlüpft zu sein scheint ,
kann nur zu der Schlußfolgerung führen , die wir bereits in früheren
Ausführungen wiederholt gezogen hatten , daß Caillaux sehr wohl
gewußt hatte , warum er das Marokkoabkommen mit Deutschland
abschloß , denn da die russische Unterstützung nicht zu erlangen war ,
wäre Frankreich der sicheren Niederlage entgegengegangen . E i n
Opfer war also der Marokkovertrag nicht sür
Frankreich , sicher aber für Deutschland . Es wäre
wissenswert , ob die deutschen Diplomaten 1911 wußten , daß Ruß -
land entschieden seine Unterstützung bei einem deutsch -französischen
Krieg ablehnte . Poiucarös Ausführungen werden nächste Woche
weiter erscheinen . Vielleicht wird dann mich die wichtige >vrage be-
antwortet werden , ob Frankreich sich aus Englands Unterstützung im
Falle eines Krieges mit Deutschland hätte verlassen können . Man
muß wohl auch auf diese Frage eine verneinende Antwort geben
Vielleicht aber weiß Poincarg Näheres mitzuteilen . Sein nachdrück -
liches Bekenntnis , daß auf Rußland 1911 kein Verlaß war , ist jeden -
falls bisher der wertvollste Teil seiner Erinnerungen .

F .H. Paris , 30. Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . >
Der frühere italienische Ministerpräsident Nitti , dem Mussolini
vor einigen Tagen die italienische Nationalität entzog , hält sich zur
Zeit in Paris auf .

ZranzW -nMe WMsI !s !>echMd !« li.
Nachdem kurz vor Beginn der Loearnokonferen ẑ bekannt gewor -

den war , daß die Hani : elsvertragsverhandlungen zwischen Deutschland
und Sowjeirußland zu einem erfolgreichen Abschluß gebracht waren ,
hat die sranzösi che Diplomatie nicht geruht , um auch ihrerseits mit
der Sowjetregierung zu einem Wirtjchaftsarrangement zu kommen
und den zeitlichen Vorsprung , den Deutschland gewonnen , so schnell

Jtä * . S / X

als möglich einzuholen . Jetzt endlich wird bekannt , daß in den nach-
sten Tagen die Wirlschaftsverhandlungen zwischen beiden Staaten
aufgenommen werden sollen . Die französische Delegation , die unter
Führung des französi chen Ministers für Oeffentliche Arbeiter ( rechts )
de M o n z i e steht , setzt sich aus den erfahrensten Finanz , und
Wirtschaftssachverständigen zusammen , da man in Frankreich nur zu
gut weiß , daß die Russen , die durch Krassin ( links ) vertreten
werden , jedes Zugeständnis so teuer als nur irgend möglich verkaufen .

Tie SWjeigMM
'
igen in VerlegeOeil .

Rückberufnng ehemaliger russischer Offiziere in den Dienst .
TU . Moskau , 30. Jan . (Drahtbericht .) Der Kommissar für

Kriegswesen , Woroschilew , hat einen Beseht erlassen , nach dem alle
Ossiziere der ehemaligen kaiserlichen Flotte unter 55 Jahren sich so -
fort registrieren lassen und wieder in den Dien st eintreten
müssen . Außerdem werden verschiedene flüchtige russische Seeleute
nach Rußland zurückberufen . Diese Maßnahmen werden mit dem
schlechten Zustand der russischen Flotte erklärt, ^

da die gegenwärtigen
Kommandeure nicht fähig sind , die Flotte zu führen - Die Einladung
ausländischer Instrukteure wurde vom Obersten Kriegsrat abgelehnt .

« M Mi Wm .
Ein Telegramm Titscherins an den chinesischen Außenminister .

TU - Moskau , 30. Jan . ( Drahtbericht .) Titscherin hat in einem
Telegramm an den chinesischen Außenminister noch einmal deu
Wunsch der Sowjetunion nach einer freundschaftlichen Gestaltung
der russisch-chinesiichen Beziehungen ausgesprochen .

LloyS Georgs nach Ruhland eingeladen .
v .D . London , 3 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lloyd George ist von der Sowjetregierung auf indirektem Wege die

Einladung zugegangen , sich nach Rußland zu begeben , um einen

Vergleich zwischen dem gegenwärtigen und dem früheren Regime
anstellen zu können . Lloyd George erklarte , daß er früher oder
später nach Rußland gehen werde , aber nicht ist diesem Augenblick ,
vor allem müsse die Sowjetregierung sich verpflichten , seine persön -

liche Sicherheit zu gewährleisten .

Mm Wleren KuMebuWll in Horn.
Wi . Rom , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Da heute keine Demonstration vor der deutschen Botschaft ersolgte ,
wurde mittags die starke militärische Bedeckung verringert . Auch der

„Popolo d 'Jtalia " schreibt heute , die Studenten gehörten
hinter die Bücher und nicht auf die Straße . Von einer
angeblichen Drohnote Mussolinis ist hier weder auf der deutschen
Botschaft noch in politischen Kreisen etwas bekannt . Auf den Mi¬

nisterien ist nichts darüber zu ersahren . Die Presse ist heute wieder
ganz ruhig geworden . Rur die „Tribuna " hat lange Berichte über
die Campagne der deutschen Linkspresse , während sie feststellt , daß
die Blätter der Rechten einlenken .

Ter mMlt TeMMMMeik Der WMHner .
Eingreifen des Relchsarbeitsministers .

Die großen deutschen Eisenbahnerverbände , die am gestrig «
Samstag in Berlin zu einer Tagung zusammengekommen waren ,
haben , wie wir bereits in einem Teil der gestrigen Abendausgab «
meldeten , beschlossen, in der kommenden Woche einen Demonstra «
tionsstreik gegen die Haltung des Verwaltung » «
rats der Reichsbahngesellschaft in der Lohnfrage durch«
zuführen . Wie nunmehr weiter beerichtet wird , hat da » Reich »«
arbeitsministerium die Eisenbahnerorganisationen zum kommenden
Mittwoch zu einer Besprechung eingeladen , in deren Verlaus es wohl
gelingen dürfte , die Gewerkschaften zu veranlassen , den geplanten
Demonstrationsstreik aufzugeben . Die Hauptvorstände der Eisen »
bahnergewerkschaften werden sich schon in den nächsten Tagen mit de»
Angelegenheit zu beschäftigen haben .

Stil MemM « .
Der Kompromißantrag und die Parteien .

* Berlin , 80. Jan . ( Funkspruch .) Der Rechtsausschuß de»
Reichstages wird am Dienstag nachmittag die Frag « der Fürsten «
abfindung weiter behandeln . Zunächst wird das Sperrgesetz erledigt
werden . Von dem Verlauf der Debatte hierüber hängt es ab , ob
der Kompromißantrag der Mittelparteien noch in der Dienstag «
sitzung zur Erörterung gestellt werden wird . Dem Kompromiß haben
sich vorläufig nur die Regierungsparteien angeschlossen. Die Sozial¬
demokraten halten an ihrem Antrag auf Volksentscheid fest, ebcnw
die Kommunisten . Die Deutschnationalen haben zu diesem Antrag
noch nicht Stellung genommen , desgleichen die Völkischen.

Anschlag auf ein WunUionsdepol .
TU . Magdeburg , SO . Jan . (Drahtbericht .) Am Donnerstag

hörte der Posten in der Nähe der Schießstände tm Biederitzcr Busch
eine Reihe verdächtiger Geräusche , konnte jedoch in der Dunkelheit
nichts Bestimmtes wahrnehmen . Er ging auf die betreffende Stelle
zu , um tue Ursache der Geräusche sestzustellen . In diesem Augen «
blick sprang aus der Dunkelheit ein Mann aus ihn zu und setzte ihm
eine Schußwaffe auf die Brust . Der Posten schlug die Waffe zu«
Seite , wobei der Schuß losging und den Posten verwundete . Durch
den Schuß alarmiert , eilte die Wache herbei und sah in einiger Ent «
sernnng etwa 15 Männer in der Dunkelheit . Auf die Haltrufe der
Wache ergriffen diese die Flucht - Die Wache eröffnete das Feuer
und verwundete anscheinend zwei Mann . Die Flüchtenden ver «
schwanden dann in der Dunkelheit . Anscheinend hat es sich um einen
wohlvorbereiteten Anschlag aus das Munitionsdepot gehandelt .

Tages -Anzeiger.
<NädereS liebe tm 3nlcrutcnl (U.)

Sonnlag , Den Hl . Januar 1926.
Landesthratcr : «Tristan und Isolde ' . 51*—10 Uhr.
KonzcrihaiiS : „ Alt - Hetdetb- vg . 7—10 Uhr.
Bad . Lichtspiele — Komeriha - S : T>te Letp,taer Mest». vorm . %12 Uhr .
Bad . Lichtlviele — LonzcrttianS : « inundscnS legier Polarst »« 1925, 4 UW,
Jefthalle : 2 . Humoristische» Konzert t «S Harmouteorchesters . SM Uhr .
Kolossen »! : Baricte -Boisiellung . 4 und 8 Ulir .
Evangel . Stadtkirche : Musikalisch liturgisch, Abendfeier , 8 Uhr .
Gesangvcrcin Badeaia : (Äroster MaSkenbc. ll in der Neftballe, V48 lldt .
Häudtcr -Berband : Kavvenabend mit Ball im Weiften Lvwen , i Uhr
Larlör . Motorsahrervcrcin : Maskenball tm Kalsoe SiowaL , 0 Uhr .
FriedrichShos: Konzerte von 4—8 Uhr und 8—11 Uhr .
Tchleb-Hoiel : Tanz - Tee 4—7 Uhr.
Kühler Krug : Etartbie . rft . 4—8 Uhr.
M .T .B . I gegen Tsd . Pforzheim I : S Uhr : MTV . II gegen Tbd . Dur .

lach I . Uhr «Hantball ».
3 .6 . CInmoio gegen Kgg . Bretten I . TaumeisterschaftK-TntschelünnaSsviel.

% 8 Uhr .
K .K .B , gegen B .fR . Heilbronn . Proteftlviel . %8 Uhr.
Frankoniaplav : Rastatt gegen Franko » !» , vorm. Zill Uhr ,
B .s .B . I gegen Bs « . Südstadt I . %8 Uhr.
F C. Baden I acaen FC . MNbtburg I . M>8 Uhr .
Wiener Hofsvlele: 5 llhr - Tee mit Labarettvorstellung , 4 Utr
Zur Mtoria . Adlers» . : «Srobe « Konzert . 4 Uhr.

Montag , de» l . Februar l »ii .
LandeStheater : S. Sinsonteronzert , 7to—0V4 Uhr.
Kolosseum : Varize - BorsteU» ng, 8 Uhr.
Gesellschaft für geistigen Ausbau : Leopold Ätvgler über . Amertkautsmus " .

im grobe» Hörsaal Äulabau der Techn . Hochschule . 8 Uhr .
Arb . -BildnngSverein : Bortrag über «Wert und Bedeutung der Leibe»»

Übungen" tm BeretnSIieim , 8 Uhr.
KlinstlerdanSsaal : Biologischer Bortrag Di . med. H . 3 . Oberdvrsser . Ca»

» atorium Schloh Nbeiuburg . A . Loustan », 8 Uhr.
Wiener Hossviele: Täglich Kabareitvorstellung , 8 Uhr.

Tanzspiele .
Zur Urausfiihrung Christian Lahusen » „Die Hochzeit der Schäferin "

und »Dar Wald " im Frankfurter Schauspielhaus .
I .

Sein Tanzspiel ist ein Spiel aus dem Tänzerischen heraus .
Der Tanz wird zum Spiel . Die schUch : en Tanz 'pieie — wie zum
Beispiel Lcchu ens ,^Die Hochzeit der Sct>äfer !» — sind nur getanzte
Bp .elc ; das Sp >st hat hier ursprünglich mit dem Tanz nichts zu
tun . der Tanz kommt als etwas Fremdes nur hinzu . Die guttn
Tanzspiele — wie zum Beispiel Mary Wiginanns (zum Teil gelun -
gen ^s „Tanzdrama oier einige Tie . tanz ' zenen in Lachusens ..Der
Wald " — sind gespielte , zum Spiel ausgeweitete Tänze .

,^vie Hochzeit der Schäferin " : der Tanz als Dekoration . Ts
liegt schon im Thema — w . e es Lahusen nimmt — nichts Frucht¬
bares für ein Taiuspiel : Die zwei Stutzer , die mit Bluinenbukctts
ankommen : die Schäferinnen , die das Paar sinnlos umschwirren !
die lebenden Bilder , welche die Amoretten stellen , schreiten , knien ;
das springende Paar seiltet: alles das ( unter dem lachenden blauen
Himmel Ludwig Siever 's ) mag gut sein als festliche Vemnstaltung
für eine kleinbürgerliche Hochzeit — und wer feinhörig ist , hört
sogar in Gedanken noch vom Kleinsten einen Vortra « „sinniger "

Verse : doch hat alles dies m .t einem Tanzjpiel nichts zu tun : ein
abg -storbenes Thema wird mit konventionellen Schritten cibgetanzt .

Auch die vor einigen Jahren geschriebene Pantomime „Der
üütald" ist als Idee abgebraucht : der Kampf zwischen einem Unhold
rat ' einem Kind , das schließlich siegt : dazu ist Lähdens sentimentale ,
sich anbiedernde Behandlung der Tiere , die das Kind retten wol -
len , recht unangenehm . Aber in dieser Pantoinime „Der WalL "

sind ein ge Ansätze, die sruchtbar werden konnten : etwa , wenn
„ ein entlaufener Tanzbär "

, „ein verirrte ? Böckchen "
, „ein Hase" und

„ ein kleines Mädchen " zu gleicher Zeit zu tan ?en bcginnm : jedes
Wesen in den ihm von der Natur verliehenen Belegungen . Diese
dissonierende Symphonie der Bewegungen packt, aber sie ist für
Lahusen nur ein Nebenbei : so-sort fallen seine vermenschlichten Tiere
wieder in den uniformen Menschenrhythmus zurück. Er besitzt nicht
die tänzerische Phantasie , um dieses Tierbewegungsmotiv zu einem
originellen Tan,z zu entralten . Ich hörte , wie eine Zu ' chauerin
sagte : Thoster für Kinder ! Falsch ! Kindern iollte man erst recht
nicht solche ausqewa ' chene Romantik — wie zum Beispiel auch den
ganz unoriginellen „Menschenfresser " — vorführen . Kinder sind
meist phantMobegabt genug , um sich nicht im gerinast n — wie wir
Erwachsenen — von der Schöpfung des Autors stören zu lassen .
Sie brauchen überhaupt nur den Anstoß zu eigener Phantasietätig-
feit . Aber auch für sie wäre eine un^entimentalere. eine sackilichere
Darstellung t «? eigentümlichen Bewegungsspieles der einzelnen
Tiere anregender . Jedenfalls besitzt „Der Wald"

, was „Die Hoch-
jeit der Schäferin " nicht besitzt : neben den Klischee» noch ein frucht -

t», »um Tanzspiel ciümickel&atu Motiv .!2

Franzi Renz , die schon in der „Hochzeit der Schäserin " als
Schäfer aufsiel , war als „ Hase" ausgezeichnet : schade nur - daß der
Autor und Spielleiter Lahusen den Ha ' enMhythmus für den Tanz ,
für das Spiel n '

cht produktiv zu entwickeln wußte . Hans N e r-
k i n g s „Tanzbär "

, Käthe W i n tz e r s „Böckchen" hatten einige
oute Momente ? im ganzen blieben sie monoton in einen engen
Motivkreis eingeschlossen , iras — ebenso wie bei E t t e l s ein -
tönigem „Menschenfresser " — nicht ihre Schuld , sondern die Schuld
dieser in der Ausführung sterilen Pantomime war . Kundrn S i e-
wert gib als „Kleines Mädchen " eindrucksvolle mimische Studien .

Doch : w ?zu diese Tanz ' vielereien ? Wo doch das Schauspiel
im Augenblick keine Lückenbüßer nötig hat !

Ludwig Marcuse .

« I» ÄiWbliÄs fKfWtatt Alls« EmWe.
Wie bei vielen deutschen Malern bildet auch bei Feuerbach die

Stadt Paris eine wichtige . Station auf seinem Entwicklungsgang .
Mit Unterbrechungen weilte er von 1851 bis 1854 dort strebend
darbend , malend ' und eifrig lernend . Infolge gewisser Umstände
war er , nachdem er im Louvre auf eigene Faust einige Rembrandts
kopiert hatte , in dem Atelier von Thomas Couture als Schüler
gelandet . Man mag es vom heutigen Standpunkt aus bedauern ,
daß er nicht zu Delaeroix ging : er selbst lernte bei Couture viel , und
nach anfänglicher Kritik spricht und schreibt er mit großer Vegeiste -
rung von seinem Lohrmeister und dessen ausgezeichneter Korrektur
So äußert er sich im November 1852 : ich fühle , das ist der erste
wahre Lehrer , nach d' m ich mich mein ganzes Loben gesehnt habe ,
und bloß weil man mit Freude und Liebe , selbst beim strengsten
Tadel , bei ihm malt ."

In die Zeit des Pariser Aufenthaltes fiel der Tod des Baterv
und die Uebersiedlung der Niutter nach Heidelberg , fielen <öeld - und
Ateliers '

orgen Aerger und Enttäuschungen mit Auftraggebern , aiber
auch stolze Schaifensfrcudcn . Der „„Hasis " bcfchäft '

.gte ihn . den
jetzt die Mannhoiii . e : Kunsthalle besitzt , ferner der etwas theatralische
„Tod des Aretins "

. der in Baselehängt . Und sonst^
Als er im April 1854 aus äußeren Gründen Pari ? verlassen

mußte , schrieb er vorher an die treue Mutter ( vgl . K . Quenzel , der
Maler Feuerbach . S . 120) : „Ich werde mit wenig Eepäck kommen ,
denn ich muß leider heimlich hier fort und alle ? im Stich lassen . . .
Ich hatte noch Zeit , Dir zu schreiben , da Ich noch gut v er bis füm
Tage brauche , um wenigstens d '

e besten meiner Sachen zu retten . . .
"

Die Werke -Zeichnungen , Studien . Oelbilder . die Feuerbach in
Paris - der Rot gehorchend , zurückgelassen hatte , woren lange ver -
schollen : und als man ihre Spur fand , bliebcn sie zunächst unzugäng -
lich . Erst vor kurzer Zeit gelang es . ihnen ruh ? zu kommen . Nock,
ohlen wichtige Arbeiten , darunter eine Mappe mit Entwürfen .
Aber der Fund bedeutet eine wertvolle Entdeckung , schlägt er doch
die Brücke von Feu ^rbachs Iugendwerken zu den Arbe ' ten seiner
römischen Zeit , auf denen bislana sein Ruhm allzu ausschließlich
beruht , weil sie di« hoheitsvolle Strenge seiner Kunst vollendet an

sich tragen . Die Pariser Wcrke sind z . T . malerischer im reinen Sin »
des Wortes . Ein liegender Frauenakt ist twbei , der für einen 23«
jährigen Deutschen eine außerordentliche Leistung In der DeHand¬
lung des Fleisch !ons ist . Entzückend ist das farbig reizvolle Bild
eines Blumenmädchens mit Tamburin . Und so noch mancherlei -
Besondere Bewunderung verdienen die bekannt gewordenen Zeich'

nungen , die den Stempel seines ursprünglichen Genies tragen , da »
leider in der Cchule Eoutures etwas in die Bahn des Konvent !»^
nellcn gedrängt wurde , so daß er die errungenen Vorteil « iminer >) i>»
auch mit einem Verlust teuer genug bezahlen mußte .

Es ist ein Verdienst der Zeitschrift „Die Kunst " (Verlag
Bruckmann München ) , im Januarheft diese Pariser Werke Feuer «
bachs in zehn Abbildungen , darunter einer farbigen und einer
tonten , dem deutschen Publikum zur Kenntnis zu bringen . Her "
mann Uhde - Bernays , der bekannte Biograph Feuerbachs
und Herausgeber seiner Brief « und seines „Vermächtnisses "

, h«*
dazu den not gen Text mit feinem Verständnis und völliger Stoff '
beherrfchung geschrieben.

Anschließend sei auch auf die übrigen Beiträge , die ausgiebia
und wertvoll illustriert sind , hingewiesen : der eiste handelt über
Otto Dix , einen der Führer der jungen Malergeneration : ei ?*
anderer über Gemmen unt ' Kammern : ferner über F . Heubners fe ?^ '

und originelle Monats - Rad !erraten : und schlußlich folgen ein
ausgezeichnete Beiträge zur Baukunst (z . B . ein landwirt ĉha^ tliciict
Lief? , über M ^ allarbeiten . Spitzen und Fächer , und über bcforcitii -
Malerei auf dem Lloyd -Damp

'er „Berlin "
. Also Abwechslung

Anregung in Fülle bei vorzüglicher Ausstattung . W . E . 0 -

Hamburg kauft den literarischen Nachlaß Richard Dehmclö .
Hamburger Bürgerschaft stimmte dem Ankauf des literarischen Naar
laffes des Dichters Richard Dehmcl durch den Hamburger Staat für
4g Ml) RM . zu . Der Nachlaß , der aus eigenhändigen Entwürfen «
Niederschriften und Manuskripten der Werke des Dichter ? und d <>
davon hergestellten Druckansgaben in allen verschiedenen Fassungen -
Bearbeitnnc ' en und Uebersetzungen besteht , umfaßt auch den »n^
fangreichen Briefwechsel des Dichters . Dazu kommt eine Reihe
wertvollen Sammlungen , die die Gattin des DicbterS in
wieriger Arbeit zusammengebracht hat , ferner eine Sammlung
Vertonungen DebmelsÄer Lieder und eine Blbllotbek kostbarer Ersl
ausgaben literarischer Werke , der gleichzeitig und mit Dehmel d » r<?
Freundschaft verbundenen Schriftsteller " nd eine Sammlung
in - im * ausländischen Dehmelliteratur . Der Rachlaß soll vorläm »
im Bestt ? und in Verwahrung von ftrmi Dehmel verbleiben . A .
BenuNung und Erschlieftima des Nachlaß ? durch die Hamburgs «
Staats , und Universitätsbibliothek ist gesichert -

BadilKes Sandestheater . In der Wiederaufführung desSch ^
'

spiels „A l t - H e i d e l b e r g " von Wilhelm Meyer -Förster
heutigen Sonntag im städtischen Konzcrthaus wird Nelly
macher die Kathie und Waldemar Leitgeb den Erbprinzen
Heinz spielen . Die Regie hat Ulrich v . d. Trenck . Die Borstellu >»'

beginnt um 7 Uhr .



CottTtfitct , den 31 . Januar 1926 . .Badische Presse " sSonntag -AusgaVe ) Nr . Sl . Zeit ? 3.

Die „Kulfrage" in der Türkei.
Ihre kulturelle und welkgeschichMcheBedeutung .

Bon
Dr . Hugo Heinricy ^

„Giaur " am der Fluch , mit dem noch vor einigen Monaten
Wt strenggläubige Mohammedaner den Andersg ' äubigen bezeichnete ,
verächtlich sah er auf diesen herab — er erkannte ihn ja sofort an

Tragen des Hutes sah in ihm it-u* den minderwertigen
Renschen , der der ewigen Verdammnis anhemifiel . mech!e er auf
Erden auch noch so viele äußeren Erfolae haben und sich alle An -

Sinnlichkeiten des Lebens verschaffen können . Eine solche Auf -
fali»nq seitens der Muselmannen ist nur aus zweierlei Gründen er-

klörlich : aus dem Tiefstand der Kultur der grasten Masse des tiir -

Aschen Volkes , besonders auf dem Land, ? und durch die Macht , mit
"«r die Geistlichkeit die Gläubigen beherrschte .

Nur ein Volk , in dem der des Lesens und Schreibens Kundige
»vch heute die Ausnahme bilde > und den Ehrentitel . .A » a " führt ,
konnte die !>bcrhä ?'pte der Klöster . die Sche ' chs . als Stellvertreter
Rottes ansehen . Im Laufe der Zeit hatten diese sich die unum -
tränkt « Macht über das Eigentum über L " ben und Tod ihrer
hörigen angeeignet . Wer einmal selbst einem . Gottesdienst " in einem
Denvi ' chkloller beigewohnt und am ScMuk desselben aesehen hat .
wie der Scheich d^n her .zust' öme^den Krenken . z. B . Kindern mit

mcußlichstem Ausschlag oder sonstigen Gebrechen , au ? Kopf Glieder
« nd Körper trat , um sie fraft d- r durch die re ' ia ' ölen Uebunqen
»»qeblich in ihm au ^g- speicherte Sea "nsma >̂ t flu heilen , het einen
feeflriff von ^ em finsteren Aberalanben erhalten , der große Teile
>̂«r unteren Ahich ' en des Volks aefanaen bält .

Nach dem V - kreinngskrieae Teihle ein - inn ^ e Entwicklung n ' cht
>̂Ur in der Wirtsch -rfts - und Soz '^ ^nol ' t ' ^ de- Landes , sondern irich
im Islnm der Türkei selbst ein . Die Geistlichkeit 'pürte den Jüchen ,
ikili^emäperen Geist de? die Regierung von Anao ^a be^eette : sie

inilechle den Kurdenaukst ^ nd de^ in ^ n am weninsten kultivierten
Zeilen des Landes ausbrach . Di » Anao ''a''e '' ' <' ''ung sieate schlug
^en Ausstand nieder . schlaft kurze^b^ n^ alle Klöster und hielt ein
s» rchibares Strafgericht übe » die Geistlichkeit ab Folas - i ^ m q

' na
>̂ie Regierung noch einen Schritt weiter ' sie erklärte , daß Relia ' on

»ine Vr !va ' fache sei und nicht mehr mit Rechtspflege und Politik
dtrknüpft werden dürfte .

Kemal Pascha , der starke Lenker des neuen türkischen Reichs , er -
kannte , dost setzt die Ze »t aekommen war , auch nach außen f>' n der
innerlichen Entwicklung Rechnung wt t raffen . Wenn es auck> besonders
d» r IX fahren nicht Zelten geworden war . duß in der Türke ! woh -
N«nd« N ' chlmohammedan « ' ans Furcht oder gewinnbringenden Ali -
"chleu oder (To # anderen Gründen den Fe * truaen . so war es doch
»ornebmlich dies« Kopfbedeckung . die den Türken von den anderen
TifSitblpert nnb besonder , riw den Bewohnern Europas , mit dem
H« Türkei In engster Wlrtlchaftsbeiiehuna stand , trennte . Der !?ez

^«iftte fallen , da , war Ibm klar . Aber eine solche Tat war so kühn ,
«ah sogar ein Kemal Vascha äußerst vorsichtig zu Werke geben mufcte

DI « Auswüchse des Islam hatten nämlich u . a . auch die Lehre

^ opaglert . daß der Gläubige bei Ausübuna der vorg " ĉh ' iebencn
« ebet « « In« Kopfbedeckung tränen muß '« , die aber bei der Berübrnna
der Stirn mit der Erde nicht hinderlich kein durfte . Es ftit nicht an
«'i 'neflärttn Türken gefehlt die lchon früher für die E - nfuhnng von
xiltkn mit Krempen und Schirmmützen eingetreten sind . Aber di ->

Geistlichkeit hatte sich immer au ? das stärkste w 'betfeM bntte selbst

8

' M Kriege den europä 'schen Instrukteuren die den Stahlhelm ein -
Hren wollten , erfolgreich Widerstand geleistet . Der größte Teil d " s
olkr , hätte es nicht begriffen . wenn ein Befehl oder ein G - ^ t? oanz

lößlich den Fez abgeschafft und das Tragen von 5>üten vorgeschrieben
Site . Kemal . der alte Taktiker , ging deshalb etappenweise vor .

Streit in den Zeitungen , de? die Intellektuellen , vornehmlich in
de » Städten , zwang , sich mit dieser Frage zu beschäftigen und die
« weggrtlnde der Regierung zu durchdenken , bereitete ihm den Weg .

Kemal ordnet » zunächst , vor noch nicht einem ^ abre . an . daß die
Lelhgard « . die Angaratruppen . und die Marine Schirmmützen nach
^lwerlkanllchem Muster m traaen habe . Dann wurde den Beamten
" elge ^ eben : In geschlossenen Räumen den Fez abzulegen . Darauf
dinrde Ihnen empfohlen , eine andere Kovfbedeckuna zu tragen . Kemal
Iklbft bereiste das Land , hielt Reden über die Abschaffung des Fez .
^ ohin « r kam — selbst den Hut oder den Znl ' nder tragend , — wurde

Jt von seinen Anhängern und Verehrern stürmisch begrüßt ? alle
" Ugen Ihm zu Ehren anstatt des Fez den Hut .

Mehr und mehr gewöhnte sich die Masse an den ungewohnten
« »blick Wenn auch der Hut nur geduldet . nicht vorgeschrieben war ,
P nahmen dock? fortschrittliche Kreise , Lehrer , Beamte . Schüler eifrig
vartel für die neue Mode Die Studenten In Konstantinopel führten
kin« Mütze ähnlich derjenigen , die die Studierenden der Sarbonne
" «gen . ein . Immer größer wurde die Zahl der Hutträger . Es gab
jjnch viele , besonders unter den Beamten , — denn die Türkei ist
bisher noch vornehmlich ein Beamtenstaat — die nicht unangenehm
Auffallen wollten ; auch sie schafften Nch den Hut an , wenn manchmal
• uch nicht gerade mit innerer Begeisterung .

~

Ein Merkstein in der Entwicklung zur obligatorischen Einführung
N » Hutes ist die Rede von Kemal Pascha am 3 . Sevtember 192=1 in
" astamoni gewesen . Dies ist die Hauv ' stadt der gleichnamigen Pro -
*" » z , die nördlich von Angara am Schwarzen Meer liegt . Sie ist
^>cht so vorgeschritten wie die Provinzen von Smyrna . Brussa usw .

seiner großangelegten Rede wiederholte Kemal Pascha die schon' kllher angeführten Gründe : Der Fez wäre kein nationales Abdeichen ,
** wäre sooar von Enrova vor etwa l25 Jahren eingeführt . Gerade
wr das beiße , staubige Land der Türkei wäre das Tragen des ftez
Unhygieni '

ch der Augenschuk gegen die stechende Sonne wäre nötig ,
">e europäische Kleidung wäre praktischer .

Gerade d ' e Rede von Kastamoni fand im Lande weiten Wider -
*)°ll . In Angara und den großen Städten hatte sich die Erkenntnis
^ ° n der Richtigkeit der Ideen der neuen türkischen Regierung schon
Durchgesetzt . Jekt gewann sie auch in Kastamoni und in anderen

Gebieten viele Anbänger . Nach der Rede ging der B ' iehl an alle
-vec-m !e . nur noch F<!ite zu traaen . Die Bewegung an sich war nicht

Jjefir in > en zivilisierten Teilen des Re '
chs aufzuhalten . Als ich

glitte Oktober in Angora war . sah ich keinen einzigen Fez mehr ,
' kot-dem ein Verbot des Tragens noch nicht erlassen war Allerdings
--bten im Lande Anhänger der neuen Made bereits ein Aufsichtsrecht .

sie sich selbst angeeignet , aus . Auf einer Staiion war ich einmal
oeuoe , wie einem jungen Burschen der Fez von Zivilnersonen herab -
^ rissen und er selbst geichlagen wurde . Die Geistlichkeit , von denen
!>ur die Zäheren Spitzen den Fez mit Turban tragen dürfen , ist inner -
' ' ch wohl der Einführung des Hutes abhold oder direkt feindlich ,
^ ber sie ist zu klug , um sich der energischen Angoraregierung zu
widersetzen.

'

Aalivnales Forschen - Inlernalionales W!
Geheimral Kis über Nalionalismus und Inlernalionalismus in der Wissenschaft

«Dennoch und trovallcdem ist das Wort von der natio -
»«Ich Wissenschaft teilte Phrase ." With . His .

Bor 15 Jachren bereits hat Professor H i s (der bekannte Ber -
liner Kliniker ) diesem Thema aus festlichem Anlaß bedeutende
Worte gewidmet — was lag näher , als ihn auch heute , da gerade
die Frage der nationalen Wijjen >chaft für uns hochaktuell geworden
ist, um seine Meinung zu bitten . Dr . Robert Fließ , unier Mit -
arbeiter , hat ihn deshalb aufgesucht , um His ' damalige klcttw Schrift
in mündlicher Unterhaltung sozusagen zu „modernisieren " und aus
den heutigen Stand der Dinge zu dringen . Den letzten Anstoß zu
diesem Besuch gab das inoffizielle Manifest des vorigen französischen
Kultusministers , welches erstaunticherweise erklärte , daß man nun -
mehr wieder allen deutschen Gelehrten , Schriftstellern und Künst¬
lern den weitesten Zugang zu den Kongressen und Instituten er -
ösfnen wolle , ihre Personen und Veröffentlichungen voll und ganz
zu schützen gedenke , und in dem der Minister sogar bedauerte , keine
offizielle Gelegenheit für die Abgabe dieser Erklärung zu
haben .

Geh . Rat His war all dem gegenüber jedoch ziemlich skeptisch
gestimmt „Auf das Vo l k kommt es an, " sagte er , „nicht aus einen
Minister . ^ Die Franzosen fürchten uns immer noch wegen der deut -

schen Art , die Dinge anzupacken , und wegen des Tempos , mit dem
bei uns gearbeitet wird . Nie werde ich — um ein Beispiel zu
nennen — den Besuch eines berühmten französischen Hygienikers bei
mir vergessen . Er kam 19U , als gerade diese Klinik hier — es ist
die Erste Medizinische der Charit « — fertig geworden war , um sie

zu besichtigen . Als ich ihn nachher fragte , wie ihm alles gefalle ,
war die Antwort : „Ich habe nur eine Empfindung , die des grünen
Neides .

" Nun . diese Psychologie hat sich auch heute noch kaum

geändert . . .
„Dann besteht also die Konvention von 1915, in der die Entente

den geistigen Boykott deutscher Wissenschaft ein -

mutig beschloß, de facto immer noch ? "

„Durchaus . Nur wird sie in einer Anzahl einzelner Fälle

durchbrochen . Im vorigen Jahre z . B . hatten bereits dreißig ameri -

konische Chirurgen (und unter ihnen die bedeutendsten ihres
Landes !) den Wunsch , deutsche Kliniken und Institute zu besichtigen .

Wir machten ihnen einen Revers zur Bedingung , der den Beschluß
von 1915 ausdrücklich mißbilligt und sie verpflichtet , in ihrem
Lande für die Gleichstellung Deutschlands zu wirken . Dieser Revers
wurde gern unterschrieben und die Besichtigung ging auch reibungs -

los von statten .
"

„Hat es nach dem 70er Kriege eigentlich ebenso lange gedauert ?

Haben auch hier die Beziehungen erst so spät und mühsam wieder

den alten Umsang erreicht ? "

„Freilich . Zwei lehrreiche Beispiele hierfür : Nachdem mein
Vater — der berühmte Anatom Wilhelm His , — derzeit von Basel
nach Leipzig berufen war , hat er als nunmehriger „Prußien " —

eine Menge seiner französischen wissenschaftlichen Freunde verloren .
Und als ich — nicht allzulange vor dem Kriege ! — den Kongreß
für Physiotherapie leitete , da hatte ich es zum erstenmal nach 1870

fertig bekommen , eine größere Reihe französischer Fachkollegen auf
deutschem Boden mit uns zu einer Sitzung zu vereinigen .

"

Seit kurzem ist nun das Gesetz im Parlament angenommen , das

das Tragen des Hutes befiehlt . Nur ein oppositioneller — allerdings
einflußreicher — Abgeordneter , Noureddin Pascha , stinimle dagegen .
So ist das vor einem Jahre als absolut unmöglich Angesehene ge°

schehen. Gebrochen ist mit alter Tradition , alten Ansichten . Wie
Peter der Große seinerzeit sein Volk mit Knuten heranpeitichte an
die europäische Zivilisation , so hat Kemal Paicha . wesentlich vor -

sichtiger , es verstanden , durch Abschaffuna des Fez einen starken
äußerlichen Trennungsstrich Zwischen dem Türken uud dem Europäer
zu verwischen . Sein Ziel ist ein dreifaches : Befreiung der Massen
von der fim 'chaft der Geistlichkeit , besonders der Klö 'ter , Anale ' chnng
der türkischen Zivilisation an die Europas durch Entwicklung von
Industrie und Handel , verbesserte Schulpolitik . Einsüh '-ung von Sport
usw . und schließlich Aufhebung der Neligionsgeaensätze im eigenen
Lande . Besonders die seit Jahrzehnten und Iabrbunderten in der
Türkei ansässigen Spag -nolen und Armenier , in Konstantinopel auch
Griechen , sind über die Neuregelung , deren äußeres Symbol die Ein -
führung des Hutes ist, sehr froh .

In Anatolien , dem Sitz der Hauptmasse des türkischen Volkes,
ist man Im allgemeinen mit den Maßnahmen der Angora -Reoierung
einverstanden oder man hat sich mit denselben abgefunden. Ueberall
hört man in den Stödten auch die feste Ueberzeugung äußern , daß
die Maßnahmen von Bestand sein und sehr segensreich für die Eni -
wicklung der „Neuen Türkei" wirken werden . Aber man darf auch
nicht vergessen , daß Tausende von Derwischen , vertrieben und brotlos
geworden, das Land durchziehen und besonders bei der unwissenden
Landbevölkerung gegen die neuen Gesetze hetzen und danach streben
werden, wieder die alten Zustände einzuführen . Daß auch viele
Millionen von mohammedanischen Untertanen , die dem englischen
Weltreich und z. T . auch Fran "reich eingegliedert sind , mit größtem
Mißtrauen und feindlicher Gesinnung die Maßnahmen der Angora-
regierung beobachten, darf als bekannt vorausgesetzt werden.

Aber die Tat Kemal Paschas bleibt unendlich kühn , und wir
sind Zeugen einer weltgeschichilichen Aktion , die bei dauerndem Er -
folge für die Entwicklung >>er Türkei von viel einschneidenderer Be -
deutung sein wird , als man dies gemeinhin heute in Europa an -
nimmt .

WeMen . öie öurchs geucr gehyl.
Zu Carachi in Indien ist ein seltsamer Wun !ermann erschienen ,

der sich Prof . Jtschi nennt . Er stammt aus Burma und hat das

größte Aussehen durch seine Fähigkeit erregt , jede beliebige Person
durch ein brennendes Feuer gehen zu lassen , ohne daß sie dadurch

verletzt wird . Wie der ind . sche Korrespondent eines Londoner Blat -

tes berichtet , machte sich der „Professor "
, eine magere und un ' chein-

bare Erscheinung , zunächst wenig bemerkbar . Man wurde erst auf

ihn aufmerk/am . als er von den Behörden zu Carachi eine größere

Holzmenge erbat , um das Hindurchgehen durch das Feuer vorzu -

führen . Er schichtete einen Holzstoß auf . zündete ihn ohne jede

„Zauberformel " an und marschierte dann ruhig durch die Hachaus-

lodernden Flammen . Ebenso ruhig begab er sich durch die erstaunte
Menge wioder auf das Rathaus und fragte , ob nicht einer von den

„Die rein praktischen Errungenschaften scheinen sich ja wen

schneller den Weg über die Landesgrenzen zu bahnen . Äiir ljcüittu
doch das amerikanische Insulin gegen die Zucierkrankheit und
das sranzösijche Wismut gegen die Syphilis bald im Laude ge -

habt , und unjer Bayer 205 gegen die Schlafkrankheit als «Ger -

>nanin " — bereits vor längerer <jeit — in die Welt gehen lassen .
"

„Gewiß . Das darf uns aber keineswegs darüber hinweg
täu schen , mit welcher Zielbewußtheit das Ausland seine Kultur -

Propaganda betreivt . Amerika und Japan sind nunmehr aus

oen Lehrjahren in die Meisterjahre getreten und Frankreich füylt

sich als Kulturzentrum mit der Ausgabe , eine riesige Peripherie mit

Bildung zu versorgen .' In China allein gibt es neunzehn fran -

zösische Schulen ! In Teheran , wo seit kurzem wenigstens ein deui -

scher Eesandtschaftsarzt weilt , hat Frankreich große Hospitäler , U'

denen es Cratis - Medizinen an die Bevölkerung verteilt . So pro -

pagiert man dort nationale Bildung und "
, setzte His mit seinem

Lächeln hinzu , „nationale Industrie . Dies System erstreckt sich soga;
bis in die wissenschaftliche Literatur hinein : Amerika beispielS '

weise unterschlägt systematisch die deutschen Autoren und führt dani .

irgend einen unbedeutenden amerikanischen Nachahmer anstatt de?

wirklichen Urhebers an .
" '

Wilhelm His , Standpunkt zu dem Problem an sich kann nicht

besser gekennzeichnet werden , als durch das Wort der Ueberschrift ,
welches ebenfalls von ihm stammt : „Nationales Forschen — Inter -

nationales Wissen "
. Die Wissenschaft , sagt er . hat keine Spitze , son.

dern eine Front . Als eine Reiye verschiedener , aber im gleichen
Sinne sich bewegender Gestalten nehmen die Nationen am unaufhalt -

samen Fortschritt der Erkenntnis teil . Denn die Wissenschaft besteh,

ja aus der logischen Verknüpfung von Erfahrungen und dcm Stre¬

ben nach neuer Wahrheit . Dies sind aber beides Prozesse , die nach

sehr verschiedenen Typen ablaufen können , je nach Anlage und Cha -

ratter des Forschers . In der Bildung dieses Charakters aber sind
immer Rasse , Umgebung und geschichtliches Werden als wichtige

Faktoren beteiligt . Und mit dem Nationalcharakter ist es nicht
anders als mit dcm Charakter der Einzelnen . Deshalb gilt von de»

Wissenschaft als Nationalgut wie als Gut des einzelnen Forscher »

beidemal - das gleiche : Das Resultat hat Weltgeltung . Arbeitsweg
und Arbeitsmethode hingegen tragen stets persönliche Züge . — Eines

pflegt man übrigens an der deutschen Wissenschaft von jeher besonders

rühmend hervorzuheben , und nicht mit Unrecht : ihre Objektivität .

In keinem Lande der Welt kann ein vorahnendes Genie so unge -

straft gegen den Strom der öffentlichen Meinung schwimmen , wie

bei uns ! ^ .
Nun , die Heimat kennt und schätzt ja meist nur derjenige , der

sie einmal verließ . So wird auch die heimische Art erst derjenige

richtig beurteilen , der sie einmal im Spiegel des Auslandes be»

trachtet hat . Nicht im Sinne jener Ausländerei , die ja gottlob über¬

wunden ist. gilt es . Fremdes mit unbedingter Bewunderung aufzu -

nehmen , sondern an sremdem Maßstab das Eigene zu prüfen und

vergleichen durch Mischung mit sremdem Blute , die Gefahr der In -

zucht zu verhüten und so das Eigene zu wahren und zu kräftigen .
So aufgefaßt behält unsere Wissenschaft ihre Jnternationalität ohne
die Preisgabe ihres nationalen Charakters .

Beamten dieselbe Vorführung unternehmen wollte . Es fand sich

schließlich ein kühner Mann , der barfüßig durch das Feuer ichritt ,

ohne im geringsten verletzt zu werden . Dieser gelungene Versuch
feuerte einige andere an . dasselbe zu versuck>en . und nach einigen
Minuten waren alle Versammelten tu ich das Feuer hindurchmar¬
schiert , ohne daß das Geringste geschehen wäre . Nunmehr fand sich

ein unternehmender Theaierdirektor . der sich sofort die Dienste des

Professors für seine Vorstellungen sicherte. Dieser war auch bereit ,

gepen eine geringe Entlohnung seine Versuche vor einem großen

Publikum zu zeigen , und auch hier verlies das Durchschreiten des

Feuers für alle in der harmlosesten Weise . Als einer aus dem Pub -

likum meinte , daß der Professor seine Erfolge durch hypnotische Sug -

gestion habe , nalhm der Fakir 12 Freiwillige und stellte sie hinter -

einander auf . Irgend ein Beliebiger mußte sie dann ausordern .
durch die Flammen zu gehen , und auch dieser Verbuch glückte. Die

Kräfte , über die Jtschi verfügt , sind jedenfalls außerordentlich rät -

selbsft unt> erscheinen selbst in einem Land der Geheimnisse überaus
geheimnisvoll .

H^msr des Anslandc «' .
Die unpraktische Weckeruhr .

„Ich niöchte eine Weckeruhr kaufen "
, sagte die Dame im Lade * ,

„die das Dienstmädchen weckt , ohne das ganze Haus in Bewegung

zu bringen ." — „Die gibt es leider noch nicht "
, bedauerte der Häi d»

tcr , „bis jetzt hat man nur solche, die das ganze Haus aufwecken ,
ohne daß das Mädchen wach wird .

" (Answers ^

Einsach .

„ Es ist heute Nacht bei mir eingebrochen worden "
, meldete der

Student auf dem Polizeirevier . „53 Sachen haben mir die Kerl »

gestohlen .
" — „ Können Sie eine genaue Liste der Gegenstärde

geben ? " — „Jawohl . Ein Spiel Karten und ein Korkenzieher .
"

(Tit -Bits .)

Anschaulich.

Der kleine Willy hat an seinem Geburtstag eine neue Hose be»
kommen , duch schon am Abend entdeckt die Mutter , daß sie voller
Löcher ist „Junge , was hast du denn angestellt ? " fragt sie ganz
»ntsetzt . „Ach"

, erklärt Willy kleinlaut , „wir spielten Kausladen und
na war ich der S ch w e i z e r k ä s e." (Nebelspalter .)

Ts gibt ?ur Hautpflegefei es bei rauher ,
gerateter , »issiger
od . spröder Haut .

gegen Gletscher- und Sonnenbrand , zur Beseitigung des
Brennens nach dem Rasieren , überhaupt gegen alle Schäden
der Hautnichts Besseres als Steint Glcapa ,
überall zu haben in Tuben 50 Pfg . u . 1 .— !llk , in Dosen
1.75 u 4 .50 OTt . / Sünger & Gebhardt . Berlin 614 .
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Baöifther SiaöZeVerband .
In einer Vorstandssitzung vom 23. d. M . wurde unter andere»,

ga den nachstehend genannten Angelegenheiten Stellung genommen.
Die Regierung beabsichtigt, das £> e Ii a m m e n ro e ) c n gesetzlich

zu regeln und hat Hieruber einen Gesetzentwurf aufgestellt. v£ in
Bedürfnis für die Regelung in den Stadien im Sinne der Eeineinte-
ordnung wird nicht anerkannt . Der Bedarf an frei praktizierenden
Hebammen ist ausreichend gedeckt . Mißstände auf dem Gebiete des
Hebainmenwesens in den Städten sind bisher nicht zu Tage getreten .
Die gesetzliche Regelung wird daher grundsätzlich abgelehnt .

Der Bund Deutscher ArchiteUen, Landesbezirk Baden , hat die
Schaffung einer Stelle für Landesplanung angeregt , der
eine das ganze Land urnfajiende Bearbeitung aller in Betracht kom-
wenden Planungsfragen, besonders auch die Anlage von Kraft-
wagenstragen in Verbindung mit einem planmäßigen Ausbau der
sonstigen Verkehrswege, sowie der Schutz des Orts - und Landjchafts-
bildes und der Naturdenkmale bei den Planungen, übertragen wer -
den sollte. Der Vorstand hält die Angelegenheit nicht für spruchreif
und muh sich seine Stellungnahme nach weiteren Erhebungen zunächst
vorbehalten .

Zur Linderung der Erwerbslosennot muh oerlangt
werden, dah Reich und Land in erheblichem Umfange selbst Not-
standsardeiten ausführen und die Notstandsarbeiten der Gemeinden
in weit höherem Mahe als bisher fördern . Die Gemeinden sind nicht
in der Lage, in ausreichendem Umfange Notstandsarbeiten ohne
weitestgehende Unterstützung von Reich und Land durchzuführen. So-
lange Notstandsarbeiten aber nicht in ausreichendem Umfange aus-
geführt werden können, ist eine wesentliche Erhöhung der Erwerbs-
losenunterstützungssätze dringendes Erfordernis.

Bei der bestehenden schlechten Wirtschaftslage sind die Städte
genötigt , die Voltsspeisungen wieder in erweitertem Umfange
durchzuführen. Da die erforderlichen Mittel von den Städten nicht
aufgebracht weiden können, ist die Bereitstellung von Landesmitteln
für diesen Zweck dringend zu beantragen .

Nach dem Gesetz vorn 28. Juli 1925 über die Abänderung des
Polizeigesetzes gehören auch Beamte der Schutzpolizei , soweit
sie im Rahmen des ortspolizeilichen Bedarfs regelmäßig herange-
zogen werden, zur Ordnungspolizei , mit der Folge , daß die Gemein-
den zu dem Aufwand für diese Beamten in gleichem Umfange wie
sonst bei der Ordnungspolizei beizutragen haben. Die Städte kön-
nen der Heranziehung von Schutzpolizeibeamten nur insoweit zu-
stimmen, als der seinerzeit allgemein festgestellte Sollbestand der
Polizei in oer einzelnen Stadt dadurch nicht überschritten wird . Im
übrigen müssen Einzelverhandlungen mit den Städten über die tat-
sächliche Notwendigkeit der Heranziehung vorbehalten bleiben.

Schließlich bildeten Aufwertungsfragen , namentlich
die Aufwertung der Sparguthaben, sowie Schulfragen , den
Gegenstand eingehender Erörterung.

ÄMszerllmniiNg Ses Kreises Karlsruhs .
Gestern nachmittag um 2 Uhr fand im Sitzungssaale des Land-

tags in Karlsruhe eine Kreisoersammlung des Kreises Karlsruhe
statt . Nach der Wahl des Vorsitzenden der Versammlung , Geck, eines
Stellvertreters, H a f f n e r , und zweier Schriftführer , Dörr und
Kauscher , erstatete der Kreisvorsitzende, OberlandesgerichtsratStritt Bericht über den Ankauf des Steinabades bei Bonn-
dorf und Einrichtuno desselben als Kindererholungsheim . Der Kreis
Karlsruhe befaßt sich seit 1924 mit der Erholungsfürsorge für Kinder
aus den Landgemeinden des Kreises. Dem Kreisrat ist dafür ein
Betrag von 40 000 Mark zur Verfügung gestellt worden. Der verein-
barte Kaufpreis für Steinabad beträgt 55 000 Mark . Es stand der
Antrag zur Debatte , die Kreisverwaltung wolle den zwischen dem
Badrschen Heimatdank und dem Kreis Karlsruhe abgejchlo

'ssenen
Kaufvertrag vom 18 . Dez . 1925 genehmigen und zustimmen : 1 . daß
die Anzahlung von 15 000 Mark auf den Kaufpreis aus dem lausen -
den Betriebsfonds bezw . deip Fond für die Errichtung eines Alters -
heims entnommen wird , 2 . das; zur Bestreitung der Kaufkosten , bau-
licher Verbesserungen und Ergänzung der Inneneinrichtung weiter«
15 000 Mark verwendet werben, und 3. daß im Kreisvoranschlag des
Jahres 1926 für die Durchführung der Kindererholungsfürforge ein
Betrag von 40 000 Mart vorgesehen wird . Das Heim kann mit dem
jetzigen Inventar und mit den von dem seitherigen Pächter zu über-
nehmenden Betten tnit 75 Kindern belegt werden. Es wird ange-
lwinmen, daß ein Verpflegungssatz von 2 .50 Mark pro Kopf und Tag
ausreicht , um die Ausgaben zu decken . Der Antrag wurde nach einer
kurzen Auesprache, die keine wesentlichen Einwände vorbrachte, ein-
stimmig angenommen.

Dann erstattete der Vorsitzende des Aufsichtsrats der B a d i -
lchen Lokale ! '

s enbahnen - Aktiengesellschaft Bericht
über die wirtschaftliche Lage dieses Unternehmens , von dem ein An-
trag an den Kreisrat vorliegt . die Bürgschaft für ein von ihr auf-
zunehmendes Anlehen von zunächst 50 000 Mark zu übernehmen . Von
sozialdemokratischer Seite werden die Verhältnisse bei der „Bleag"
beleuchtet, wobei an der Art des Arbeiterabbaues manches auszu -
setzen sei . In der folgenden Beratung wurde bezweifelt, daß eine
Einstellung auf Selbsterhaltung für bic „Bleag " nicht möglich sei ,
und darauf hingewiesen, daß es dringend nötig sei , den Verkehr
zwischen Karlsruhe und Rüppurr zweigleisig durchzu -
führen . Das sei einer Einstellung von zwei Autobussen vorzuziehen.
Der Antrag wegen Uebernahme der Bürgschaft wurde einstimmig
angenommen .

Nach Berichterstattung über die bauliche Erweiterung der l a n d -
wirtschaftlichen Kreiswinterschule in Graben wurde
die Prüfung und Verbescheidung der Kreimchnung für 1924 ange¬
nommen und anstelle des ausgeschiedenen Dekans Hermann Rechts -
anwalt Schmidt - Bretten in den Kreisrat gewählt . Um 5 Uhr wurde
die Sitzi' Ng geschlossen.

iunöesueröand AMer Gesliigelzutwereine .
In Baden - Baden fand die Hauptversammlung des Lan-

vesverbandes badischer Geflügelzuchtvereine, verbunden mit einer
Landesgeflügelausstellung statt , die 234 Nummern auswies . Dem
Geschäftsbericht des Verbandsvorstehers , Landwirtschaftsinfpektor
Langen stein , Karlsruhe, ist zu entnehmen , daß der am 15.
Juni 1924 neu gegründete Landesverband 12 Gaux und 178 Vereine
zählt . Der Anschluß des Landesverbandes an den Bund Deutscher
Geflügelzüchter wurde gutgeheißen. Die Satzungen des alten Lan -
desVerbandes werden mit einigen Abänderungen übernommen . Ge-
nehmigt wurde auch die Schauordnung . Die Preisrichter für die
Verbandsschanen sollen jährlich durch die Vertreterversammlung be-
stimmt werden. Preisrichter dürfen auf der zu richtenden Schau
nicht ausstellen . Beschlossen wurde ferner , aus den Geflügelschauen
keine Kaninchen mehr auszustellen. Im übrigen soll der Verband
mehr Leistungszucht als Sportzucht treiben . Der Landesverbands -
vorstand setzt sich nach der Wahl wie folgt zusammen: Langen -
st e i n - Karlsruhe 1. Vorsitzender, S ch ü u f e l e - Pforzheim 2 . Vor-
sitzender , S ch i n d h e l m ^Rastatt, Rechner und Klotz - Karlsruhe,
Schriftführer . Eine Entschließung wendet sich gegen eine polizeiliche
Vorschrift Mannheims, nach der die gesamte Geflügelhaltung in den

Städten beseitigt werden soll. Der Verband ersucht die Mann-
yeimer Geflügelhalter , in dem ihnen aufgezwungenen Abwehr-
kämpfe auszuharren, und sagt ihnen Unterstützung zu. Die Landes -
schau 1926/27 wurde dein Verein in Mannheim -Reckarau übertragen .

UurMbahn .
Der Rastatter Oberbürgermeister hat an das badische Mini-

sterium des Innern folgendes Schreiben gerichtet:
„ Vom Murgtal , dem mittleren Rheintal, sowie dem württem-

bergischen Schwarzwald wird in den letzten Jahren ein zäher Kampfum die Vollendung des Ausbaues der Murgtalbahn geführt . Die
Reichsbahnverwaltung lehnt die Vollendung aus finanziellen Grün-
den ab . Es ist nun seitens der Amtskörperschaft Freudenstadt der
Gedanke Angeregt worden , den restlichen Ausbau als Notstands -
Maßnahme auszuführen. Dieser Gedanke erscheint außerordentlich
zweckmäßig zu sein . Es wäre hier Gelegenheit zu produktiven Not-
standsardeiten in großem Stile gegeben. Daß die Gelegenheit er»
griffen wird, wäre bei der derzeitigen Arbeitslosigkeit umfomehr zubegrüßen , als die Arbeiten am Schwarzenbachwerk zu Ende gehenund dort eine große Zahl von Arbeitern erwerbslos wird . Wir
bitten daher , die Ausführung dieses Gedankens von dort auS bei
der Reichsbahndirektion Stuttgart , der der Ausbau der Murgtal-
bahn untersteht , nachdrücklichst zu unterstützen."

Tie MöeMlgenossensW öcr Zaröl.
hielt kürzlich in der „Krone" in Dazlanden ihre diesjährige Haupt -
Versammlung ab. Als Vertreter der Regierung war der Referent
für Pferdezuchlangelegenheiten , Oberro -rierungsrat Reu , für den
Landesverband Rittmeister Pawels , für die Mittelbadische Pferde -
zuchtgenossen ?chasten Gcheimrat Dr . Guth - Bender in Mann-
heim und für den Landwirtschaftlichen Vezirksverein Landrat
Schaible erschienen . Der Vorstand der Zuchtgenosienschoft . Ve -
zirkstierarzt Dr. G e rsp ach. begrü' ß ' e die Erschienen und gab seiner
Freude über den starken Besuch der Versammlung seitens der Züchter
Ausdruck . Stallmeister Olechnowitz hielt sodann einen mit leb-
haftem Beifall aufgenommenen Vortrag über das Oldenburger
Pferd und über die Behandlung und Anlernung des Pferdes im
allgemeinen. Aus dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen, daß sich
die Zuchtgenossenschaft günstig entwickelt hat . Die Zahl der Mit-
glieder ist von 113 auf 136 gestiegen . Ein Beweis , daß man in der
Hardt für die Pferdezucht großes Interesse hat. Es wurde allgemein
der Wunsch geäußert , daß im laufenden Jahr wieder eine staatliche
Pserdeprämiierung wie früher durchgeführt werden möge .

ZW FrieWsfelöer Morö.
Das Dunkel, das über den Täter der scheußlichen Mordtat in

Friedrichsfeld anfangs herrschte , ist noch nicht ganz gewichen . Der
Untersuchungsrichter aber arbeitet fieberhaft , um Licht in die trau-
rige Angelegenheit zu bringen . Der Vater der ermordeten Christine
Großmann , der Maurer K . Groß mann , hat zwar bis jetzt noch
kein Geständnis abgelegt , aber sein Sohn Georg, der zuerst als Täter
galt , hat sein ursprüngliches Geständnis widerrufen . Die Finger -
abdrücke am Hälfe der Christine haben die Mittäterschaft des Vaters
ziemlich sicher nachgewiesen . Durch das moderne, vervollkommnete
Verfahren der Dakylo'iopi« haben sich bei der Untersuchung ganz
neue Anhaltspunkte ergeben. Man vermutet , daß die schrecklich« Tat
im Hause des Großmann verübt worden ist und daß man die Leich«
erst nachher auf den vom Hause etwa 300 Meter entfernten Feldweg
gebracht und an den Kleidern und Strümpfen, besonders an .der
Unterwäsche , verschiedene Aenderungen vorgenommen hat . um den
Anschein eines Lustmordes zu erwecken. Bisher ist eine große Anzahl
von Zlugen vernommen worden. Dabei hat sich herausgestellt , daß
vor allem die Zeitangaben über das Verbrechen .nicht übereinstimme«.
Der Bruder Georg soll um die fragliche Zeit überhaupt nicht an der
Mordstelle gewesen sein . Die Untersuchung wird , wie gesagt , immer
noch fortgeführt . Zweifellos haben die Aussagen des fünfjährigen
Kindes Großmanns , das behauptet , der Vater habe die Christine mit
einer Schaufel erschlagen , die Polizei zuerst auf den furchtbaren Ver-
dacht gebracht, das Verbrechen sei vom Vater verübt worden. Die
Schaufel und verschiedene andere Gegenstände wurden von der Ge-
richtsbehörde im Großmannschen Hause beschlagnahmt. Die verschie-
dentlich geäußerte Vermutung . K . Großmann habe seine Tochter um-
gebracht, um in den Besitz der Versicherungssummezu gelangen , dürfte
nicht stimmen, denn das Mädchen war in keiner Lebensversicherung.

*

z. Bretten , 30. Jan . (Beihelfilm . ) In der dichtbesetzten Stifts -
kirche fand die Vorführung des Bethelsilms statt , und zwar 2mal
hintereinander . Jeiics große soziale Unternehmen in Bethel bei
Bielefeld , die weitblickende und weitherzige Gründung von Pfarrer
Bodelschwingh, ist heute eine Stadt geworden mit über 5000 Be-
wohner. ,— Schwetzingen , 30. Jan . ( 60 Jahre Feuerwehr . — Freiwilli¬
ger Tod.) Die Freiwillige Feuerwehr Schwetzingen begeht vom 19 .
bis 21 . Juni d. I . ihr 60. Stiftungsfest , verbunden mit Banner-
weihe . — Die 55 Jahre alte Frau des Feldhüters H e n n , die schon
längere Zeit leidend war , ist in einem Anfalle von Schwermut frei-
willig aus dem Leben geschieden .

— Heidelberg, 30. Jan . (Stadtratserjatzwahl.) Für den ver-
storbenen Stadtrat Louis Keller wurde der von der Bürgerpartei
vorgeschlagene Justizinspektor Klein gewählt .

— Heidelberg, 30. Jan . ( E .nsckräulung 0er Tanzbelustigungeir.)
Sn einer nichtöffentlichen Sitzung erließ der Bez r̂ksrat Richt-
linien für die Abhaltung von Tonzbelustigungen im Landbezirk
Heidelberg im Jahre 1926. Die Zahl der öffentlichen Tanziagewurden von 6 auf 5 herabgesetzt . Durch weitere Anordnungen soll
eine Verminderung der zahlreichen Vereinsbälle erreicht und ins -
besondere auch deren Ausgestaltung zu öffentlichen Tanzbelusti-
gungen verhindert werden. Der Bezirksrat regte auch für die Stadt
Heidelberg eine Einschränkung ver Tan ^belustigungen an .

= Edingen ( Neckar) , 30 . Jan . (Ein sonderbarer Unfall.) Der
25jährige Kaufmann Heinrich Frank war pestern abend mit dem
Abfüllen von Wein beschäftigt . Beim Zerspringen einer Fla'che
zerschnitten ihm tte Splitter die Hauptschlagader des Oberschenkels .
Frank , der die Verletzung anscheinend nicht bemerkte , fiel plötzlich
infolge des starken Blutverlustes ohnmächtig um und starb nach
kurzer Zeit.

— Weinheim , 30. Jan . (An Blutorrglstung gestorben.) Der Fa-
brikarbeiter August Lichter war bei der Arbeit von einem Glas-
dach gestürzt und hatte sich schwer am rechten Arme verletzt . Da er
sich leider zu spät zu einer Amputation verstehen konnte, mußte der
Unglückliche infolge inzwischen hinzugetretener Blutvergiftung sein
Leben lassen . Lichter hat nur ein Alter von 28 Jahren erreicht.
Um ihm trauern Frau und ein Kind.

— Walldürn i . V., 30. Jan . Der Fremdenverkehr für Er-
holungsbecürftige nach dem herrlichen Odenwald und der guten
Höhenluft macht sich hier bemerkbar. In den nächsten Monaten
werden viele Kurgäste erwartet.

g . Gaggenau , 31. Jan . ( Verschiedenes .) Das löbliche Vorhaben
hiesiger Vereine , im Hinblick aus die schlechte Zeit von Fastnachts-
vergnügen abzusehen, bat nun seine Wirkung verloren , nachdem be-
reits vier Vereine offizielle Maskenbälle angezeigt haben . — Auch m
diesem Jahre wird der Gewerbegesangverein sein Kinderfest wie
jedes Jahr abhalten . — Der hiesige Gewerbe - und Handwerkerverein
hat in seiner letzten Versammlung den Beschluß gesaßt, in diesem
Jahre hier eine große GeWerbeausstellung abzuhalten , die eine all-
gemeine Schau über das Murgtäler uiio mittelbadische Gewerbe
darstellen soll . Zu diesem Zweck soll die neue Turnhalle die Räum«
lichkeiten bieten . — Als neulich zwei in einer hiesigen Fabrik be-
schäftigte Mädchen von Michelbach bei Dunkelheit helmkehren woll-
ten , kam Plötzlich ein Auto ohne Beleuchtung , hielt rasch an , und die
insitzenden Männer forderten die Mädchen auf , sosort mitzufahren -
Die Mädchen fetzten sich zur Wehr . Glücklicherweisekam das Fuhr«werk eines Michelbacher Landwirts daher , worauf sich die beiden
Schreckensmänner davon machten.

— Oberharmersbach , 30. Jan . (Explosion.) Gestern vormittag
demonstrierte ein Lehrer in der Schule im Zinken Zuwald dl«
Wasserstoffgewinnung. Während des Erhitzens an der Spiritus -
flamme explodierte die Gasentwicklungsflasche und ein Glassplitter
tras ein 14jähriges Mädchen direkt In da » recht« Aug«. Der sofort
herbeigerufene Arzt mordnet « Uebersührung in» Krankenhaus nach

# Lörrach, 81 Jan . (FrllhfahrS-Pferdemarkt .) Am 10. und
11 . März dS . IS . wird auf dem Kinderspielplatz der diesjährig«
Frühjahrs -Pferdemarkt abgehalten , verbunden mit Prämierung der
besten Pferde und Hohlen . Der Markt wird wie Im letzten Jahr «
wieder von ersten Firmen deS badischen Oberlande « mit »ahlreichenund guten Pferden beschickt werden . Die Prämierung der am Mitt-
woch , den 10 . März anwesenden Pferd» berufsmäßiger Händler ef
folgt am Nachmittag , dl« der übrigen Pferd« am DonnerStag vor-
mittag .

--- Bettmaringen (b. Waldshut) , SO. Jan . (vra - d.) « ester«abend brach im Hause de» Landwirt » Martin U « ll « ck « In Ka»
mlnbrand aus, der aus da» ganz« Hau» üb«rgrtfs and «, in kurz«»
Zeit In Asch « legte. Es könnt« nur wenig g«rett«t w«rd«n. Utüeä
ist nur schwach versichert .

— Villingen . 30. Jan . (Da , n«u« Gaonwrt) Da, i» a« ®a#»
wer? ist jetzt in Betrieb genommen. Drei Wochen benötigt « ma«
zur Erzsugung der gewaltigen Hitze, und am 25. Januar war t*
möglich , zum ersten Male Gas abzugeben. Mit di« s«r Anlag « hat
die Stadt Villingen sich ein Werk geschaffen , da» in seiner Ausfüh¬
rung in welter Umgebung einzig dasteht . Da » Werk kann In Z4 Slun-
den 7600 Kubikineter Gas erzeugen. Die Abnahme in Vlllingen be-
trägt zur Zeit etwa 2400 Kubikmeter. In ungefähr 8 Monaten,wenn die Fernleitung fertiggestellt ist. soll mich die Stadt Schwedin-
gen von hier aus mit Gas beliefert werden. Von technischen Einzel«heilen sei erwähnt , daß die neu« Anlag « 6 Kammern hat, von denen
jede 1,6 Tonnen Kohlen in sich aufnimmt .

— Singen (Hohentwiel) . 30. Jan . Im Konkurs de? Scheffel -
gemeinde auf dem Hohentwiel ist beim Amtsgericht in Tuttlingenam 20. Februar 1926 Termin anberaumt zur Anhörung der Glau«
bigerversammlung über die Einstellung de» Verfahrens wegen
Massemangels und Abnahme der Schlußrechnung. Me Passiven be»
tragen etwa 28 000 M. Dieser Konkurs dürft « wohl der erste sein ,der s« in der württembergischen Enklave Hohentwiel eröffnet werden
mußte.

— Singen (Hohentwiel ) , 30. Jan . (Zu dem Selbstmord de»
Anton Alseits .) Ueber das Schicksal des Arbeiters Anton Alseits ,der seit dem 14 . Januar vermißt wurde und. wie g«meld« t , nun tot
in einer Kiste gefunden wurde , erfahren wir noch folgend«» : Alseit»
war in den Fittingswerken als Gleßarbeiter beschäftigt , war ledig
und stand im 55. Lebensjahr . Am 14 . Januar b«gab « r sich zur Ar-
beit , verließ aber das Fabrikareal n !cht , sondern hielt sich vermutlich
in einem unbewachten Raum der Fabrik auf . um unbemerkt zu eine»
nur zeitweise in Betrieb geletzten Sondmühl « zu gelangen und dor!
seinem Leben ein Ende zu machen . Die eifrigen Nachforschung «»
nach dem Verbleib Alseits hatten keinen Erfolg . Gestern morgenhatte nun ein Transmissionsöler an dem Tatort« zu tun . und dles«r
wurde durch den Geruch der Leiche aufmerksam gemacht . Er bestieg
die Mühle und fand Al 'eits in einer geöffneten Kiste liegend, d««
Schlauch einer Gasleitung im Mund, tot vor. Die Beroeggrüud« «*der Tat sind noch nicht geklärt.

Aus den NachbarlSndern.
— Heilbronn , 30 . Jan . (Ein ung« tr« ue» veamt«r.) Da»

wetterte Schöffengericht hat den 32 Jahre alten PoftsekretSi Ät»
chard Beck von Brackenheim wegen Unterschlagung im Amt — «<
hatte Briefe mit Geld im Gesamtbeträge von etwa IVOS * «nU9
schlagen — zu 1 Jahr 6 Monaten Eesängnt » v« n»rt« ilt.

: : Ludwigshafen , 30. Jan . (Die Arbeitslosigkeit in der PfalA^
Am 15. Januar waren in der Pfalz über 71000 Arbeiter Vorhände»,
die ohne Arbeit oder nur gekürzt beschäftigt waren. ( 57 228 SrwerbS«
lose , 12100 Kurz», 1000 NotstaudSarbciter ) . Insgesamt unterstand «»
107 450 Personen in der Pjalz der Erwerbslosensürsorg ».

— Kaiserslautern , 30. Jan . ( Eroßirucr . ) In d - r Rocht ptm
Samstag brach gegen 2 Uhr ein Brand in der Mödelsĉ >rtt r » f
aus , t >er in den Holzoorräten reiche Nahrung fand. Der n«uerbaut<
und vollständig mit Holz gefüllte Schuppen fiel den Flcrmm «n zuM
Opfer. Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , da» Fea«I
auf feinen Herd einzudämmen. Der Schaden Ist sehr bedeutend.

Steinway
Flügel + Pianos

Höchstleistung der Klavlerlniluttrle.
Alleinige Niederlag»

H . Maurer B3!nffi.rÄ2 !
Konsl ' Ukllont osJ .Dr« u. Piel>Uli* Vitt» veilangen

Biicherschau.
DichterweiSbelt in Briele ». Nach den lagen de» Vabre» »ulammen »

gestellt von Dr . HaiiS Limmer . 8 ° , 48U Selten . In ©anjletucn I) jiiatt -
Türuicr -Bcrtao Äreliici u Psetlker tu Kl » il«art .

In '.lieclaniS-Unlverlal -BWIWiliek erlebten unter Nr . 0540/47 : JoSav '
ucs Aoldl : Pllgcrsadrl . Eine Ilorenttnllche Novelle aus der NenatNa »c«-
Hest 8» Psg. Band t .SV Mark .

Dt « Lokomoltoe. Texte von Richard lklement . Hilter von Joie >
Danllowav . t« Selten mit 8 groben sarvigen Vollbildern und »abtretchcn
Terizelchnuuaen , 22XU0 Zentimeter erob , tu Halbleinen geb . 1 .75 Renten »
mark . Pcrlag Jos . Scholz in Mail » .

De» t5' n«-P ! in »ga« , 12 . Jabrgang 1026. JabreSbeft l . > d. Landet '
veietiiS Badijche Heimat berauSgegebcn von Hermann EriS Luge . Krcl'
bur « i . Br . Preis geh . 6 Mark. Verlag G . Braun , G - m. b. H -
KaNSrube .

Scholem Alechem : Die erste iüblsche Nepnblll . Novellen . 220 Seiten -
Dritte ?lullage . Lesterheld u . Co .. Verlag , Berlin W. td. Prcl » 3 Marl -

SSE WOCHE
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Reu einstudiert :

kehr -Institnt
Vellrath
UiwIgipUti » S. U.
Beginn neuerKnr se

Einzelunterricht .Veranstaltet von den „Oraanilationen de» selb«
ständigen Karlsruher Handwerk »

Mittag - u . Abendtisck
gut bvrgcrl . , beides 1.50
Uli! . . : Prbprlnienftr , 33 .In drei Alten

j von Richard Wagner .
1 Stulilalische Leitung :

Ferdinand Wagner .
In » ,rn « g«Ie?t
von Otto Kraun .

Personen :
zxrtfta » Strack
Marke Dr . Wucherpsennig
Isolde Brügelmann
Kurwenal Wand
Melot Wehrauch
Brangän «

vokfmann-Brewer
Hirt Siegfried
ßtcucnncm ; Lander
Seemann Buh

« n an« 5V, Udr.
Ende 10 Uhr .

Sperrst « I 9.40 Ml.

SI « d »>swes

Konzerlhaus :
»ronniag , 3t . Ja » . 1928.

Kaffee ^ wRoland
Drei öffentliche Vorträge

Ab I . Februar
Dr . med . H . J . Ober dörffer

Sanatorium SohloO Rhatnbarg Berlln - Wtlmaredorf
lAmt Konstanz )

im KOnsilerhaussaal , Ecke Karlstr . Eingan ? Sofienstr .

Montag, den i. Fearuar 1926, abends 8 Uhr :

„ GssnnOang and Oer jüngung özp E ?au
"

nur Illr Frauen
Die Frau als Kulturträger n , Anatomie u . Physiologie der weib¬
lich . Organe , Ursachen d . Unierlelbseiki anklingen u . dieOmnd -
säi - IOrdrren Heilung , KOrperku tur , Kigeiung drr Verdauung ,
Belebung der Zeu ^ unijsorgäne . Das Ge<ai kenleben der Frau .

Dienstag , den 2. Februar 1925, abends S Uhr :

„ Def Weg ans özr sexuellen Hot nnssrer Zell "

Die eanie Mensrtihe ;tsentenung als " olge der Unkennti ls der
Lebensgesege . Mannbarkeit und Leben -igeheimnissr . Ueber -
windung dir sexue .le i Not in und außer der Ehe Ethik der
bhe . jyphlii « und QuecksllServer /, ftung .

Mittwoch den 3. Februar i926 , abends 8 Uhr :

„ Die Heilfrafl Oes mznsdilidizn 0 ; 0sensg ;t2ms
"

Die Wirkung der vielseitigen DiOsen : rhyniu «(1rt)se, Schlld-
drOse, Nebennteie , Geschlechtsdrüsen etc . aul geistiges und
körperliches Wachstum .

Nach jedem Vorlag Fragenbeai ' twortung .

Eintrittspreise : Nummeri -iier k>lstz Mk. 2 .—
Nicht nummerierter Flatz Mk 1, - pro Abend .

Kartenvorverkau ! bei Fi Ifj MU1Ier , Musikalienhandlung ,
Kaiseistiaße 124 a.

. B1 »Z .
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Täglich nachm . n . abends
k Konzerle . .
fflhi Neu lOr

Karlsruhe. gtMfr

Ecke Hebelstraße und Kreuzstraße

TchauN»«l von Meher-
görster . In Szene gcs.
von Ulrich v. d. Trend

Vertonen :
« ort Heinrich Selige»
StaatSminister v . d.

Irenck
Hofmarlchall PrNier
don Mehlng Höcker
Breiienberg Weidner
5 ». Jlttt »«r Her»
Lutz Müller
« , - » ». « sterderg

Kl »edle
» III Weber
Ottflclftrfchi De. etor »
von Sedeil Nlbl

iOber

vrand
ran findet Noorman
tton Dirrsftl ©einer
eilermann Semmecke
4101t Rabemacher

Mulang 7 lihr
OitM argen 10 Udr.
I Parkett 4 .2« M .

« ».. L vedr . ! VI . ©in»
J» nle»Konjrrt . Di., 21
Bedi . t Cffdeu « in der

Unterwelt .

Dir. Hermann Post
Aalerstr . 33 1el . 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang bis zur Konz ert¬
eile Anmeld , lederzeit .

Tapeten
in billiger und mittlerer
Preislage und guter
Auswahl eingetroffen .
Solide Tiytzitrarbkiitit .
Sebastian WUnch
Tapeziermeister , Hirsch-
strahe 28, Karlsruhe .

Am Dienstag , den 2. Februar , abends 8 '/« Uhr ,
spricht im

Aula - Bau der Technischen Hochschule

über
den öadlsctien Dichter Emil Sfrauss .

Eintritt Irel : Gfiste sind willkommen . 1622

1.11111)11,l,.lllllll ll)II.HIH..l....,in .ll» .„ ,U...

Dienstag , 2 Februar 1926 , abends 8 Uhr
im großen Elntrachisnal '

Carl Hall wachs 1026
— staatl . Musikdirektor . Cassel —

Starkbierfest
KOHLER KRUG

in Sao * . Dichtung u . Musik
(mit pianistischen Erläuterungen ) .

Eintrittskarlen für Nichtmitglieder inkl . Steuer
1.60, in den Musikalienhandlungen Fr, Veert
X. Neufsidt, Fr. Tafel und an der Abendkasse .

Gesellschaft für geistigen Aufbau .
Freitag , den 5 . Februar 1926 . abds . fcUhr,
1856 im Prinz Max -Paials

WienerSlreicbquarfelf
Werk « von Krenek, btrawinsky , Milhaud , Toch.

Karten zu Mk . 3 50 und 1 -50 Mitglieder Mk. 1 —
bei K. Iiiele ) eld ' S Hoiuuchhandlung , Marktplatz.

muiiiiiiiiiiiiiiiimi.iiiiiiiM
Dlr.EJtistaer .Waldstr. t6

Tatstoa 8599

Sonntags
4 und 8 Uhr

Das S68Ö8
sensationelle

Festsaal mit Tannengrün dekoriert .

Sonnlag , den 31 . Januar , 4 - 8 U h r

Kapelle : Musikverein Karlsruhe .
BUttenredner :

Badenia -Miilier als Ratsherr .
Gesang I Humor — Bayer . Spezialitäten .

Eintritt mit Programm , Liedertext elnschlieUllch Steuer 80 Pfennig

Bach-Verein , Karlsruhe
Donnerstag , 4 . Februar 11)20

abends 8 Uhr
Im kleinen Fcsthallesaal

Älle Bewohner und yreunde der Weltstadt ,
tnlbelondere Eltern und Lehrer stndzwecks offener
NuSfvrach« über diese» aktuelle Thema freund -
lichst eingeladen . Zahlreichen Vefud , erwartet
1572 Der Verstand .Pianos

von vorxflgndierUQte
prrlsweit '..allergo st
kulant Bedingungen

Planolabrik
Willy Knobloeh
vorm Fiitzsch «

Oegr . IS79 iel . 388
Ottenburg L Bd.
Fahr k : Hildasir. 8/
Musikhaus Steinst. 2t
Reichhaltiges Unser

sAmtlldirr 50US«
Musikinstrument«
Radio u. ? uben4r

S immun gen
Ripaiaturen .

FROHJAHRSREISEN 1926
nach dem Mittelmeer und OrientBrauerei M. WOLFBlntrltsprel « : 2,30 Mk. einschl . Steuer

und EtnlaQffebUlir.
Torverkauf : Musikal .- Hdl« . Fritz Müller ,

Kaiserstr . Ecke YValdstr . ( 1592
Näheres siehe Anschlagsäulen ,

Telefon 470Werderstraße 51Telefon 470

STARKBIER-FEST
Ausschank des sehr beliebten Doppel -M&r*en

ab Samstag , den 30 . Januar
Renovierte gemütliche Gastzimmer
Gut bürgerliche Küche mit ihren

bekannteo Speziell t &tea

Jeden Samstag « ad Sonntag

Ortsgruppe Karlsruhe

y Sj j I. Am Donnerstag , den 4 . Februar ,
« X/i jf skend < 8 Uhr. im Chem <e-Hfir-

saal dtr Techn Hoch ;hule :

Lichlbilder - Vorlrag
Herr Campe über :

„Lüneburg und Lüneburger Heide".
Mitgliedskartenvorseig . Freiwillige Kostendcckg.

U. Am Olenstag . den 2. Februar tritt die
So)tneeschul )-Abteilung, abends *f,9 Uhr im
, Ft Iseneck " an. 1807

HL Ja'iresbeiirag ist mit 5.- RM verf *l en. —
Bringschuld ! — Zahlung dringend erbeten
auf Postscheck - Kto . 220, Spiritassen - Kto.
3333 . Vereinsbank oder bsr bei Beitrags¬
kassier Zorn , Vi,toriistrasse 7.

PEEROrNT
Uyren »

Reparaturen
jeder Art . werden bei
Hill. Berechnung , unter
Garanrie ausgeführt .

Tläger ,
ASHringer str . «8. 1K4S

( NEPTUNIA )
ZWEITE RFJSE

(

I l7 . Fearuar - i2 . fiar « Vsjß -1

k Genua / Neapel
, iJHBniflJtt Jl (Caprt, PompclÜ ' I
» OTyfljVI rtrHus ( Äthan) Jl ^
r fll 11>nmr * * Konstantlnopel W « ijS aiii Ji

Halfa
^ ^ '» -- ' MW

(Palästina ! Jerusalem und Bethlehem) ?
W A lexand rien (Aegypten - Kairo , Mem - V h .

[/Ja und Worte Sakkarah) / Genua P
DRlfTE REISE / IB . Min — 9. April '

Genua / Monaco / Barcelona ✓ Malaga / Algier / Alexandrien
Aegyptaai Kairo , Memphis and WOste Sakkarah) Malta / Genua
Preise nur L Klasse inkL voller Verpflegung von Mark 900 an

Anfragen — Prospekte — Buchungen durch

Reederei Viktor Schuppe . Berlin NW7, Dorotheenitr . 30
Tel . i Zentrum 975J -S9 ' Tel .-Adr. , Seesdiuppe

Deirtaddaad- Sdiveix - halten Rette und Transport - Aktlenpesellsdiaft Sitz :
S:nl<gari, FriedrtdiMrasse50b / Telephon 14336

Filiale tat Berlin NW 7, Unter den Linden J (-Js ✓ Telephon : Zentrum <065
Drahtanichrlft1 Desdilta / Generalrertretung fOr Deulsdi 'jnil . Silmar "

« ■ »'■ IIIHI1 1H Wl ft il W P | l TiT |—IHill,
Hanntvertretunu Tflr Karlsruhe : 1470 I

Reisebüro Karlsruhe 4 . - G .
Kaise rstraBc 15«, gegenüber der Hauptpost

Umtausch altci
Ratlei kling je « die wunder
s -Mo/iriA~s baren

neurn
IMULCIUOIUHO« 1 M" lculo
fü i:i sli' istit 8ifI l' lnmon

| 1 Klingen
« Apparate NAhrre» durdi
Mulculo - Werk .Sollage «

UnlerricSif
Kaffee Odeon .
llltlllllllllllllllllllllllllMMHIMIIMIfllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Voranzelae . i« ?
Zu dunsten der Zeppellnspende
Die ' Stag , den 2. Februar 1926,
nachmitt 4 und abends 8 Uhr :

Einmaliges persönliches Gastspiel
der

Kleinkunstbühne
des SQdd . Rundfunks Stuttgart .

Jagdrad -Fahrräder
und Zubehör, Uhren ;
Cold- u. Lederwaren ,
Musikinstrumente .
Haushaltgeräte .

: Waffen . Munition
Refchhalt. Katalo n gratis ,,
H.turgsmüllsn Söhnt j
I KREIENSEN (Harr ;!
fcns * Nr 819 tsxsd

Telelon 2747 Htrscbstr . 38 Telefon 2747

Kuiftherei , Fuhrhallerei
Last - und Personenwagen -Vermietung „
Erstklassige Spezialfahrzeuge tür -
Transporte jeder Art Weintransporte 3

mit eigenen Transport - Fässern
Reell « Bedienung b . billgster Berechnung .

erteilt B998
A . VO . lmalr

Gartenstr . 18, 2 Tr.
Sprechzeit : 1 - 2 Uhr.

Edem Abiturient der
Oberrcallchule erteilt dil-
ligst grllnslichen

Nachhilfc -Slunden
tn all. vSSern «Zpra -
ch»n) u. erstkl . Klavier . ~
Unterritt » . Angebote u . ^
kr . 11194 an die Sa »
dilche Presse.
® ?aiid ) « ßnn ' flnf *erin
lehrt schnellsakNSeS ff.
«tnalis » . Näheres Leo -
v- tdftr . 27 . II . 1- Z od .
7—8 Uhr . » 1814

SM Lehrer
k

Nackih. I. Enal , n str, .
ngcb. unt . Nr . NISI0

«0 die Badllche Press«. !V

Keinfte

bsl reell . Sedlsnung , blll . Preisen . Tranko Lieferung .
Same Zimmer- Einrichtungen und e limine Möbelaus Zelluloid in nilen Uro

ben . Fai Den u . ormenks"f
n-an bei Ednard Isenma r
Bruchsal t. B . Telephon 7o.
Man vt i lange kostenl . de-
i usteife Preisliste . 462 'n

au « OrWinal englischen Stoffen
la . Qual ., zu 130 SMC und höher . Geil . Nn-
öebote it . Nr . ©1227 an die »Bad . Presse" erb . Ersatzteile,

fftintl . franz . Fabrikate
liefert schnell it . billig.
Miebelin-Rcifcn z. b . Hill.
Taaespr . v -»u-, Denner ,
Kehl a. Rh .. Rycinstr . 31 .Srülkaröeiten

™
Z

e
.
n

fertigt tn d . Bad . Presse .
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SiidwestdeiitsdteJndeisfrie
Kreislauf der Wftischaft .

Von
Dr . Georg Kanzow .

Die Wirtschiftscntwicklung bei letzten achtzig Jahre , deren Wesen
! n der Massenerzeugung und im a | j c n a b [ a tz beruht ,
hat zugleich mit der grimdlcgendcn Aenvcrunq der Wirtfchastsstruk -
tur im Zeitalter des Dampfes und der Elektrizität e i n Problem
ßn den Vordergrund gerückt , das im Wirt ' chafislcven aller Kultur -
« ölker eine b̂edeutungsvolle Rolle [ptclt . Krise und Konjunk¬
tur sind die be .den Antipoden dieses Wirtschaftsrätsels , um dessen
Ergründung sich schon viele hervorragende Männer der WissenschTs!
und Praxis den Kopf zerbrochen Häven . Gelänge es , die ur .ächlichcn
Zusammenhänge der Konjunktur - und Krissnbewcgung , deren Be -
pehcn von keinen^ Kenner wirtschaftlicher Vorgänge heute mehr be-
zweifelt wird , in ihrer Wirkung für die Praxis auszuwerten , fo
könnte dies unabsehbare Folgen wohltätiger Art auf die Wirtschaft ?-
gestaltung der Menschheit haben . Nicht wie ein Zauberstab würde
die Beherrschung des sogenannten Krisenprobl <"ms zu gebrauchen
fein — dem stünde schon die verschiedenartige individuelle Einfiel -
lung der einzelnen Wirtschaftssubjekte zum Wirtschaftsprozeß ent -
geĉ cn — wohl aber könnte die Erkenntnis des KausÄkonnexes zwi -
sch n Aufschwung und Niedergang des Wirtschaftslebens die e x t r e-
nun Schwankungen der Wirtschaftskurve mildernd und ausglei¬
chend beeinflussen .

Noch vor nicht allzu langer Zeit begegnete man der Erörterung
des Konjunkturproblems von leiten der Praxis mit ungläuÄigcm
Kopsschütteln . Die Eeschästswelt , für die Gewinn und Verlust
allgemein nur die Ausdrucksform eines gut ot -cr schlecht geleiteten
'Betriebes bedeutete , wollte von einer gesetzmäßigen Wechsel-
Wirkung der Konjunkturbewegung nichts wissen . Man kannte zwar
den Begriff „ Konjunktur " als eine Erscheinung , deren restlose Aus -
Nutzung Zweck jeder privatwirtschaftlichen Tät Âkcit war , wußte
auch , daß besondere Gewinnchancen immer nur für eine zeitlich
begrenzte Dauer bestanden , — solange eben , wie die „ Konjunktur "

perade währte —. hielt es aber nicht für nötig , darüber nachzu¬
denken , wie man dieser weitreichenden Bewegung , trren ruckartige
Eiöfec so manch einen niederwarfen , etwa beikommen könnte , um
ihren verhängnisvollen Einfluß durcki vorausschauende Maß -
i - t; ;nen zu bannen . Erst als die Wissenschaft unwiderlegbare Be -
treise für die Richtigkeit ihrer theoretischen Erkenntnis von der Re -
j .clmäßigkeit des Ablaufes wirtschaftlicher Depressionen und Auf -
schwi ngsporioden erbrachte , begannen allmählich auch die Praktiker
sich für dieses , ihr Tätigkeitsfeld unmittelbar berührend « Problem
zu interessieren .

In den Vereinigten Staaten hat man mit dem feinen Instinkt für
alle ?eschästlichen Dinge früher schon als in anderen Ländern die
praktische Nutzbarkeit der Konjunkturersorschung erkannt und
dementsprechend die systematische Bearbeitung dieses Wissensgebie -
tes durch Einrichtung bestimmter Forschungsstellen — bekannt ist
vor allm die Studienabteilung der Harvard - Universität — in
Angriff genommen . - Deutschland hat sich diesem Vorgehen ange -
schlössen und im vergangenen Jahr ein In sti t u t für Kon -
j u n k t ur f o r s ch u ng ins Leben gerufen . Welche Bedeutung
die ' er Anstalt beizumessen ist , geht wohl vor allem daraus hervor ,
dag der Präsident des Statistischen Reichsamtes in Berlin , Geheim -
ra : Wagemann , zum Leiter ernannt wurde . Gerade das Statistische
Reichsamt , zu d fsen Aufgabenkreis in erster Linie die statistische
Erfassung wirtschaftlicher Vorgänge gehört - wie die zahlen -
mässge Zusammenstellung der Außenhandelsergebnisse und die oer -
gleichere Gegenüberstellung Produktion ?- und finanzwirtschaftlicher
Veränderungen , dürfte die besten Vorbedingungen für eine plan -
mäßige Beobachtung und AiiSwertung der Konjunkturbewegung
besitzen.

Wie ist nun tte Erforschung des Konjunkturverlaufes selbst ge-
dacht ? Vorweg sei bemerkt , daß hier nur in kurzen Zügen die
Grundlagen des Systems der Konjunkturforschung gezeigt werden
können , so wie sie nach den bisherigen Arbeiten maßgebender Per -
sönlichkeiten festliegen . Besonders verdient hat ? sich der Bonner
Universität .sprofessor Dr . Arthur S p i e t h o f f um die Beobachtung
der , wie er es ausdrückt , „wirtschaftlichen Wechsellagen " gemacht .
Nach seiner Auffassung , die sich auf positive Forschungsergebnis
stützt, bewegt sich das Wirt '

chaftsleben der Völker in nahezu gleich-
mäßigen Wellenlinien . Jahre des wirtschaftlichen Aufschwung ?
werden von emer Periode des Niederganges der Wirtschaft abge -
löst , Symptom der aufsteigenden Konjunktur ist eine erhöhte Nach-
frage nach Rohstoffen , Produktionsmitteln und
Arbeitskräften , die sich in einer Steigerung der Waren -
preise . Löhne , Zinssätze und Ge w i n n e auswirkt . Mit
dieser zunehmenden Nachfrage geht ein Mehrverbrauch und eine
Mehrerzcugung parallel Der Aufschwung des Wirtschaftslebens
muß unter allen Umständen ein Ende in der sick? an die Mehrerzeu -
gung förmlich automatisch anschließenden , mit Kapitalmangel ver -
bundenen UeberProduktion finden . Inhalt der Wirt -
schastsstockung ist also bei normaler Wirtschaftsentwicklung
stets die mehrjährige Dauer der U eberer zeugung .
Als Folge der Stockung macht sich allmählich ein Umschwung der
Sicnitnj des Anziehens der Zinssätze , Preise , Löhne und Gewinne
bemerkbar . Die Unternehmer suchen nach Möglichkeit von ihren
Warenvorräten durch Abstoßung um jeden einigermaßen annehm -
baren Preis herunterzukommen . .

Das Problem der Arbeitslosigkeit gewinnt so ein
ganz anderes Ansehen , wenn es als Folge der Uebererzeugung eine
stets wiederkehrende Erscheinung ist. Welche Perspektiven eröffnen
sich für die Zukunft in der Erwerbslosenfrage , vorausgesetzt , t « ß es
gelingt , Mittel und Wege zu finden , um eine Überproduktion
großen Stils auszuschalten . Denkbar wäre doch der Fall , daß bei
systematischer Beobachtung der Konjunkturbewegung durch War -
nungszeichen ein gewisser mildender Einfluß auf die wohl kaum
eän .zlich vermeidbaren Wirtschaftsschwankungen ausgeübt werden
könnte .

Zu beachten ist aber vor allem eins - daß die Konjunkturwarte
wohl das Herannahen derUebererzeugung , also den B e-
ginn einer Krisenperiode , feststellen kann , aber nie -
mals das Einsetzen eines Aufschwunges , da , wie
SpietHoff sagt , der Ueberganz von der Stockung zum Aufschwung
„ von den einzelnen Wirtschaftern " durch heißes Streben
nach Gewinngelegenheiten herbeigeführt werden muß "

. Ohne '»»-
Initiative des Unternehmers , der mit eigene m Risiko alle
Gewinnchancen ausprobiert , ist demnach ein wirtschaftlicher Auf
schwung nicht möglich .

Kann man an dem Verlauf der Konjunkturbewegung vor dem
Kriege die Beobachtung machen , daß der Kreislauf zwischen Auf -
schwung und Niedergang her Wirtschaft in Deutschland zwischen sie-
ben und elf Iahren geschwankt hat , so trifft dies für tte Zeit seit
Beendigung des Krieges natürlich nicht zu . Die Erschütterungen
der letzten zehn Jahre haben , namentlich in Deutschland , die Ent -
w ' cklung der Wirtschaft vollständig umgestoßen Es wäre deshalb
verkehrt , wollte man die gegenwärtige schwere Wirtscha ^tsdepres -
sion als eine sich organisch vollziehende Konjunkturbewegung
ansehen . Die jetzige Krisis kann vielmehr nur als eine Sonder -
krankheits er scheinung gelten , verursacht durch Fak -
toren . die , wie beispielsweise die Kapiwlnot . erst im Laufe der Zeit
beseitigt werden können .

jPolltilc . wad Wirtschaft -
Reicfaswirtschaftsmitiis ' er Dr . Curtius ia Heidelberg —

Heidelberg , 30- Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Landes -
verband der Deutschen Volksvartci in Baden veranstaltete am
Samstag nachmittag in Heidelberg auf der Molkenkur eine Tagung
für Handel und Industrie , die außerordentlich stark besucht war .
Mehr als 15V Vertreter waren aus allen Teilen des Landes er -
schienen . Reichswirtschastsministcr Dr . Curtius sowie Reichs -
wirtschaftsminister a . D . v o n Räumer nahmen an der Tagung
teil , ebenso die Fraktion der Deutschen Volkspartei im Badischen
Landtag .

Der Geschäftsführer , der Landesvorsttzende , Rechtsanwalt
Steine ! begrüßte die zahlreich Erschienenen und gab ganz
besonders seiner Freude darüber Ausdruck , sowohl Reichsminister
Dr . Curtius , als auch Reichswirtschaftsminister a . D . von Raumer
begrüßen zu können . Wirtschast und Staat seien auf einander an -
gewiesen . Man müsse Wege suchen , diese Frage ihrer Lösung näher
zu bringen . Das sei Ausgabe der heutigen Tagung .

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius gab zunächst seiner
persönlichen Freude darüber Ausdruck , zum ersten Mal feit seiner
Amtsübernahme im Kreise seiner badischen Parteifreunde sprechen
zu können . Ein neues Kabinett sei gebildet worden und dieses
Kabinett sei nach politischen Gesichtspunkten zusammengesetzt . Seine
heutigen Ausführungen sollten nicht eine Programmrede darstellen ,
er wolle lediglich einzelne Fragen berühren , um in der Aussprache
mit Persönlichkeiten von Handel und Industrie die

Sorgen und Nöte der Wirtschast kennen zu lernen .
Man streite sich über das Verhältnis zwischen Politik und Wirtschast
und wem von beiden das Primat gehöre . Rathenau habe einmal
gesagt , die Wirtschast sei unser Schicksal . Diese Ansicht möge er -
klärlich gewesen fem in der Zeit der Inflation . Er persönlich teile
den Standpunkt Napoleons , daß Politik das Schicksal sei. So sei
auch heute die deutsche Politik nicht nur das deutsche Schicksal ,
sondern auch das Schicksal der deutschen Wirtschaft . Man brauche
ja nur einmal auf den Meilensteinen am politischen Weg Deutsch -
lands in den Jahren der Nachkriegszeit zu lesen : Versailles , die
Annahme des Dawesgutachtens in London und Loearno seien nn -
trennbar mit dem Schicksal der deutschen Wirtschast verknüpft .

Uebergehend zu den
augenblicklichen Nöten der Wirtschast

erklärte Dr . Eurtius , daß man sich heute darüber streite , ob es sich um
eine Produktions - oder Absatzkrise handele . Eines sei von dem
anderen unzertrennbar . Wie könne man dem abhelfen ? Die beste

tilfe
müsse von der Wirtschaft selbst kommen , wenn sie über die

rise hinwegkommen will . Der Staat könne im wesentlichen nur
Hilse zur Selbsthilfe leisten . In erster Linie müsse eine starke B e -
schränkung der Ausgabenwirtschaft der öffentlichen
Hand , insbesondere in den Gemeinden , eintreten . Gerade hierin
erblicke er seine vornehmste Aufgabe , der deutschen Wirtschast Unter -
stiitzung zu geben . Der Reparationsagent Gilbert habe in seinem
Bericht über die Auswirkungen des Dawesgutachtens Im ersten
Jahre , der übrigens sehr optimistisch gehalten sei , ganz besonders
auf die Verschwendung in den Gemeinden hingewiesen . Es müsse
mit allen Mitteln angestrebt werden , daß durch die Einschränkung
der Ausgaben m den einzelnen Verwaltungskörpern

ein Steuerabbau erreicht werden könne .
Er hoffe , daß bald eine neue Steuerreform und damit auch eine
Steuererleichterung möglich sein werde . Jetzt gelte es , über den
toten Punkt hinwegzukommen und hierfür neue Wege zu suchen. Die
Schaffung einer neuen Organisation zur Kreditsicherung bei dem
Export und der Exportförderung nach Rußland wäre die nächste
Aufgabe . Sein gan - es Wirken stände im Zeichen der deutschen Wirt -
schast, um damit dem deutschen Staat und dem deutschen Volke zu
helfen .

Die Ausführungen des Reichswirtschaftsministers wurden mit
großem Beifall aufgenommen .

Hierauf erhielt Reichswirtschaftsminister a . D . von Raumer
das Wort . Räch einer kurzen Einleitung äußerte er sich über di^
Notwendigkeit , das Reichswirtschaftsministerium mit einem Poli -
liker zu- besetzen. Nachdem er seine Dankbarkeit gegenüber Curtius
ausgesprochen hatte für die Annahme des verantwortungsvollen
Postens ging Herr von Raumer zu seinen eigentlichen Ausführungen
mit dem Thema

„Csgenwartsaufgaben der deutschen Wirtschaftspolitik "

über . Die gegenwärtige Krise sei eine Konkurrenzkrise , da -
durch entstanden , dag wir aus einer inflationistischen Wirtschaft in
eine stabile übergehen mußten und daß wir unsere Organisationen
noch nicht den neuen Verhältnissen angepaßt hätten . Pessimismus
und Optimismus herrsche , die richtige Kennzeichnung des gegenwärti -
gen Zustands liege in der Mitte . Optimismus bedeute Kredit , und
wir sollten uns hüten , den Optimismus , den verschiedene Länder be-
zügiich der deutschen Wirtschaft hätten , zu zerstören . Wir gälten
in Amerika als die größte Jndustrienation neben der Amerikas . Tat -
jache sei , daß wir durch eine schwere Krisis gingen . Wir müßten sie
so lösen , daß wir die Arbeitslosigkeit nicht zu einem Dauerzustand
werden ließen wie in England .
werden ließen wie in England . Werde die europäische Industrie
überhaupt auf die Dauer in der Lage sein , ihre Bevölkerung selbst
zu erhalten ? Man könne diese Frage heute nicht beantworten . Die
europäische Wirtschaft biete das Bild einer varallelen Entwicklung .
England habe die Krisis seit fünf Iahren . Was werde aus Frank -
reich, Belgien und Italien ? Ehe die Dinge ins Wachsen kämen ,
müsse die Vorfrage gelöst werden und diese heiße

stabilisierte europäische Valuten, ,
ferner die Lösung der internationalen Verschuldungsfrage und des
Dawesplans . Erst wenn die Welt die fiktiven Werte abgeschrieben
habe , wenn man einsehe , daß ein Weltkrieg nur Werte zerstöre , nicht
aber verschiebe , dann könne man zur Ruhe kommen .

Gegenwartsau ^ gaben der deutschen Wirtscfcai ' r - - ttk
Äus die

deutschen Verhältnisse
übergehend , betonte von Raumer , daß Las , was uns fcyle , e,er £Ü>»
jatz jei . Er fehle uns , weil nicht nur die Kaufkraft geschwächt, son»
dern auch die Produktion nicht in Ordnung sei . Die Frage jei zu-
nächst, wie wir Auslandsabsatz bekämen . Die Handelspolitik müsse
Me Zollmauern und alle sonstigen Hindernisse niederreißen , die den«
Absatz im Wege ständen . Jedes Land wolle nicht allein die mili -
tärischen , sondern auch die zivilen Bedürfnisse aus sich selbst heraus
tefriedigen . Wie könne diese Einstellung der Welt beseitigt werden ?
Wie komme man vom Rüstungsgedanken zur Arbeitsteilung ? Lo-
carno sei in dieser Richtung ein starker Schritt nach vorwärts ge-
ivesen. Jetzt müsse Handelspolitik getrieben werden
gegen Staaten , die bisher alle Fragen unter dem Gesichtspunkt des
Siegers betrachteten . 1913 hatten wir rund 10 % Milliarden Ein¬
fuhr und 15 Milliarden Ausfuhr . 1324 9,1 Milliarden Einfuhr und
0 .5 Milliarden Ausfuhr , warenmäßig 5 Milliarden , im Verhältnis
von 1313 die Hälfte . 1325 kamen wir etwa auf den Friedensstand
der Einfuhr , aber nur auf 67 Prozent der Ausfuhr . Diese Spanne
u ' üsse die Handelspolitik ausgleichen . Wieviel könnten wir über -
Haupt ausführen , wenn wir auf dieselbe Verhältnisziffer kämen wie
1313? Im Jahre 1325 hätte man theoretisch die Ausfuhr nach
Europa verdoppeln können , wenn man die Wettbewerbsverhäiinisse
der Vorkriegszeit annehme.

Die Vorbereitungen für den 10 . Januar 1925 wären außerordent¬
lich unzureichend gewesen . Wir hätten keine Zolltarif gehabt , was
die Verhandlungen besonders hemmt « . Der neue Zolltarif sei , ver -
glichen mit dem anderer Länder , ungenügend . Weiterhin dürfe man
ihn nicht immer mit 1313 vergleichen , sondern müsse den heutigen
Charakter der Märkte und den Bedarf kennen . Für die Handels -
politische Abteilung des Reichswirt chaftsministeriums sei des -
halb keine Verringerung , sondern eine Verstärkung des vorgeschriebe¬
nen Personals notwendig . Die Konsulatsbeamten im Ausland mühlen
vermehrt werden , um die Industrie laufend zu unterrichten . Nicht ge«
nügend gewürdigt werde von unseren Unterhändlern die Frage ,
was per Saldo für unsere Wirtschaft herauskomme . Die Zollsätze
beider Teil « müßten im richtigen Verhältnis stehen , sonst erfolge der

»Warenaustausch mit durchaus verschiedenen Gewinnen . Dann müsse
man aber auch gegen den Nationalismus ankämpfen . Uns nütz«
Nationalismus praktisch nichts , und der Ruf nach ihm verstärke ihn
nur bei den anderen . In der Handelsvertragspolitik dürften wir im
Jahre 1326

auf einen Eewinnavschluß hoffen .
Wir erhielten die Meistbegünstigung auf fast allen großen Märkten
der Welt . Der Anteil Deutschlands an der europäischen Ausfuhr
werde nach der Regelung der Handelsverträge einen Aufschwung
nehmen . Wichtig für die deutsche Wirtschaft sei aber , daß sie Fabr ^
kationsmöglichkeiten für die Waren schaffte, sodaß die übergroße Ein »
fuhr von fremden Fertigwaren abnehme . Leider komm« man nicht
Uber die Tatsache hinweg , daß weite Kreise der Wirtschaft sich dadurch
über die Schwierigkeiten hinweghelfen wollten , indem sie nur auf
die Arbeitnehmer binwiesen . Man müsse aber auch Selbstkritik üben .
Die deutsche Industrie habe , ebenso wie die gesamte europäische den
An '

chluß an die Entwicklung verloren . Wir seien in Europa während
des Krieges bewußt unwirtschaftlich gewesen . Amerika dagegen
sei erst recht wirtschaftlich geworden . Damit hätten wir den Vor »
sprung vor Amerika verloren . Solle eine Besserung erreicht werden ,
so müsse die Frage der

Umorganisation der Betriebe , der Zusammenschloß im vorder »
gründe stehen .

Inflation des Geldes führte zur Inflation auch in den ve -
triebsstätten . Jetzt hätten wir die Deflation und deshalb mühten die
Betriebsstätten wieder zusammenschrumpfen . Es müsse alle » getan
werden , um möglichst schnell die Gesundung großer Teile der Wirt »
schast herbeizuführen . Wir müßten in Deutschland die enge Ver »
bundenheit aller Jndustriegruppen mit einander kennen lernen .

Herr von Raumer behandelte dann eingehend die
Verhältnisse in der deutschen » isenschafsenden und der eisenver »

arbeitenden Industrie
und kam dann auf die verfehlte Steuerpolitik der letzten Jahre zu
sprechen . Ter von der deutschen Volkspartei eingebrachte Gesetzent»
wurf solle die Steuerfreiheit bei Zusammenschlüssen gleichartiger In -
dustrien bringen . Allerdings dürsten sich nicht nur ein paar Große
zusammenschließen und die Mittleren totwalzen . Auch die Mittle -
ren müßten in den Zusammenschluß hinein .

Zum Schluß feiner Ausführungen streifte der Redner noch kurz
einige damit zusammenhängende Fragen . Die Kreditfrage werde
sich erst lösen , wenn in Deutschland selbst Kapital zu finden fei . DaS
Ringen zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern werde durch daS
Dogma des Klassenhasses noch jahrelang vergiftet . Ihn zu über «
winden fei nur möglich , wenn beide Teile unter die Vergangenheit
einen Strich machten . Die Gesundung in dieser Beziehung könne
besonders von Süddeutschland ausgehen . Eine Gesundung der
deutschen Wirtschaft sei durchaus möglich , wenn alles Erforderliche
geschehe.

Die Ausführungen des früheren Reichswirtschaftsministers
waren von hervorragender Sachkenntnis getragen und mit lebhaftem
Beifall ausgezeichnet - Hieran schloß sich eine ausgedehnte Dis -
kussion , in deren Verlauf den beiden Rednern Gelegenheit gegeben
wurde , Einzelheiten noch näher zu erläutern .

Unter Dankesworten an beide Redner und die Erschienenen
schloß der Landesvorsitzende die wirtschaftlich bedeutungsvolle
Tagung .

Geschä' ftslmfsich « Die Trikotagen . Weiß- und Wollwarenfirma Adolf
Ä a tt m in o 11 f p f tt n e r in Ludwigshasen hat infolge Zahlungsschwicrig .
leiten Gesckttftsaufsicht beantragt .

Mi
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.
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Die Wirtschaftswoche .
Das Wiitschaltsprograaim der neuen Reichsre ^ierun *. — Die Not der Lacdwirschaft . — Erfolgreiche

Handels veitragsverbandlangen . — Der Ausseniiandel . — Die Börse .
Karlsruhe , 31 . Januar .

Das wichtigste Ereignis auch für die deutsche Wittschap war in
der vorletzten ^ joche die endgültige Bildung der neuen Neuerung ,
wodurch so wichtige Posten wie Reichssinanz - und Reichswirlschasts -
Ministerium endlich eine volle Besetzung gefunden haben . Obwohl
Man nach den bisherigen Erfahrungen dem Programm neuer Regie -
wagen nicht allzu viel Bedeutung beimessen kann , da sie nur allzu oft
Zulunstsmusik bleiben , ist das Programm , das Dr . Lucher nunmehr
im Laufe dieser Woche entwickelt hat , doch dazu angetan , das Bei -
trauen der Wirtschaft in die neue Regierung zu st ä r k e n . Höchst-
wahrscheinlich handelt es sich hier auch weniger um das Programm
Dr . Luthers als um das des neuen Ainanzminifters Dr . R e i n h o l d ;
denn die Jdeengänge stimmen ausfallend mit denen überein , die Dr .
Reinhold schon als sächsischer Finanzminister entwickelte . Wohltuend
berührt vor allen Dingen die Betonungdes Sparsamkeits -
Prinzips in den öffentlichen Ausgaben und das Be¬
kenntnis zu einer Steuerpolitik , die für die Wirtschaft tragbar ist.
Der neue Finanzminister wird allerdings eine Herkulesarbelt
zu leisten haben , wenn er die Maschinerie der Steuererhebung zu
einem glatten rationellen Laufen bringen will . Wie matzlos über -

steigert die Steuerlasten bisher waren , beweisen einige jüngst bekannt
gewordene Beispiele . Die große Maschinenfabrik Baum AG .
konnte so nur einen Reingewinn von 30 000 Mark erzielen , während
die steuerlichen und sozialen Lasten 492 000 Mark , also ungesähr
siebzehnmal soviel betragen . Bei der Bilanz von Rhelnme tall .
die einen Berlust von 0.85 Millionen auswies , ist allein die Hälfte
dieses Verlustes durch die Steuern und sozialen Lasten entstanden .
Auch in dem weiteren Programm Dr . Luthers ist so ziemlich alles
das vorgesehen , was die Wirtschaft seit Jahr und Tag fordert , und
es bleibt nur abzuwarten, wie die Umsetzung in die Tat erfolgen
wird . Wenn wir etwas in dem Wirtschaftsprogramm der neuen
Regierung vermissen , so ist es die scharfe Umreitzung eines g r o h -

Lügigen
Bauprogramm es . Damit würde die Erwerbs -

lenfürsorge auch wesentlich und auf eine viel produktivere Weise
als bisher gefördert werden .

. #

Ganz besonders besaht sich das Programm der neuen Regierung
auch mit der Rot der Landwirtschaft , obgleich auch hier
positive Vorschläge zur Besserung nicht gemacht worden sint >. Für die

Landwirtschaft kommt es unter den augenblicklichen Verhältnissen
nicht nur daraus an , ihre Produktion zu intensivieren, sondern es
Mutz auch eine gewisse Rentabilität durch die Erzielung angemessener
Preise gewährleistet werden . Eine ganz besonders grotze Rolle spielt
dl« Unterbringung des Roggens auf dem heimischen Markt . Momen -
ton ist die deutsche Landwirtschast sogar gezwungen , an Stelle von
Mais Roggen als Futtermittel zu verwenden , da bei der Ausfuhr
« »» reichende Preise nicht erzielt werden können . Es mühte nicht nur
von Regierungsseite, sondern von der ganzen Bevölkerung darauf ge
drungen werden , datz Roggen wie -der mehr zur menschlichen Ernähr
rung herangezogen wird. Allerdings ist die Wiedereinführung einei
Llvangswirtschaft, wie st« von verschiedenen politischen Parteien er
« rebt wird , nicht geeignet , di « Lage zu bessern . Die Erfahrungen de?
letzten Jahr « sollten da» hinreichend gelehrt haben . Für die Kredit -
Voschäffung für die deut ' che Landwirtschast ist von der Reichsregie
Ning bisher sehr viel getan worden , mehr als für die Kreditgewäh
«ung für andere Wirtschaftszweige . Besonders günstig fällt ins Ec
» icht der niedrige Zinssatz der in Ausstchtgestellten Golddiskontbank
tredile. Bei dieser Gelegenheit mutz nochmals darauf hingewiesei
« erden , datz auch die augenblicklichen Diskontsätze für die gesamt
deutsch « Wirtschaft durchaus noch abgebaut werden können. Di '
Gegner der letzten Diskontherabsetzung , die von ihr eine gefährlich
Anspannung der Reichsbank befürchteten , haben durchaus unrecht bc
hallen Der « ist« Reichsbankausweis nach der Diskontherabsetzung
Vom 23. Januar 1926 zeigt im Gegenteil eine weitere E n t -
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empfiehlt sich zurgewissen¬
hatten Ausbildungvon Kratt-
fahrzeugführern unter sehr

last ung des Status der Bank , da die Anlage in Wechsln ,
Lombards und Effekten um weitere rund 190 Millionen Mark
zurückgegangen ist. Auch der Zahlungsmitlelumlaus hat eine weitere
Engung um 167 Millionen Mark für Reichsbanknoten und 48,5 Mil -
lionen Mark für Rentenbanlnoten erfahren . Selbst in Börsenkreisen
erwartet man eine weitere Herabsetzung des Reichsbankdiskonts in
absehbarer Zeit , da die Börsengeldjätze bereits bis zu 1 Proz . weiter
unter die amtlichen Sätze gesunken sind. Die Girozentrale war sogar
genötigt , in den letzten Tagen manchmal Dutzenoe von Millionen
zinslos bei der Reichsbank liegen zu lassen .

i.-
Einen der Hauptpunkte des neuen Regierungsprograinms bildet

auch der Ausbau der Handelsvertragsverhand -
l u n g e n . Eine ganze Reihe von Verhandlungen sind noch in der
Schwebe , jedoch scheint es , datz bei den wichtigsten , nämlich den
ideutsch - sranzösischen Handel svertragsverhan >d -
l u n g e n , doch in der letzten Zeit Fortschritte erzielt werden . Aller -
dings dringt nur recht wenig in die Öffentlichkeit . Gegenwärtig ver¬
handelt man , wie sranzösische Journalisten erfahren haben wollen ,
darüber , datz Deutschland den französischen Minimaltarif oder einen
Zwischentarif für gewisse deutsche Waren bewilligen soll und datz
Frankreich auf der anderen Seite von Deutschland gewisse Tarif -
erleichterungen gewährt werden sollen . Man verhandelt weiterhin
aber auch über den zukünftigen französischen Zolltarif , in dem Deutsch -
land nach dem Protokoll vom 19 . Januar die Gewährung der
Minimalsätze zugebilligt worden ist. Obwohl augenblicklich nur
zwischen den Sachverständigen beraten wird , werden die Vorsitzenden
der beiden Delegationen doch stündlich auf dem Lausenden gehalten .
In einigen Wochen hofft man zu einer definitiven Entscheidung zu
kommen . Allerdings kann es sich vorläufig nur um ein Provisorium
handeln , während der endgültige Handelsvertrag voraussichtlich erst
vom Juli 1927 an lausen wird . Inzwischen wird ja auch die sich
endlos hinauszögernde Fertigstellung des neuen französischen Zoll -
tariss erledigt sein .

In der vergangenen Woche blieb die Grundstiminung der
Börse durchaus fest, wenn auch , veranlaßt in erster Linie durch die
Furcht vor innerpolitischen Entwicklungen , das Realisationsbedürfnis
zu Anfang vielfach noch stärker hervortrat als in der Vorwoche .
Vielleicht mag auch bis zu einem gewissen Grade der bevorstehende
Ultimo hierbei mitgewirkt haben . Im übrigen kann man die ver -
gangene Woche als die Woche der Kombinationen und Ge -
r ü ch t e bezeichnen , in deren Folge einzelne Spezialmärkte und Pa¬
piere außerordentliche Steigerungen zu verzeichnen hatten . Dies
gilt in erster Linie für den S ch i f f a h r t s m a r k t , wo dauernde
Häufe für hanseatische Rechnung sowohl wie für amerikanische ge-
wältige Kurssteigerungen hervorriefen , insbesondere in den Aktien
..es Norddeutschen Lloyd und von Hansa . Ein weiterer Spezial -
narkt waren Elekttizitätswerte . Mag hier auch das Ge-
sühl , datz dieser Markt gegenüber den anderen zurückgeblieben war ,
eilweise matzgebend gewesen sein , so wurde die Phantasie doch auch
lier durch die verschiedensten Gerüchte angeregt . So sprach man von
Zerschmelzungsabsichten in der Linie des Montantrustes , ohne datz

. rgend welche positive Grundlage hierfür bisher in die Erscheinung
getreten ist. Anregend wirkte hier auch der Abschluß der A .E .G.
er , wenn auch inbezug aus die Dividendenerklärung manche Kreise
nttäuscht worden sind , doch den Beweis dafür liefert , daß das Jahr
925 gegenüber deyt Jahre 1924 wenigstens in der Elektrobranchc
ine nicht unbeträchtliche Besserung des Geschäftes gebracht hat .

? chließlich spielen bereits jetzt Dividendengeiüchte für die Gesell
haften mit «iner Erhöhung der Dividende gegenüber dem Jahre
924. Diese Gerüchte scheinen aber vielfach den Tatsachen voraus -

>ueilen , jedenfalls rücken die Verwaltungen größtenteils ganz ent -

schieden von den Schätzungen ab , und es scheint ja allerdings auch
letzt noch reichlich früh zu fein , denn fast alle Gesellschaften stecken
noch mitten in den Abschlutzarbeiten und sind selbst noch nicht in der
Lage , auch nur schätzungsweise Angaben über ihr Geschäftsergebnis
zu niachen .

Das Vörfenergebnis des ersten Monats des Jahres
1926 ist weit über Erwarten freundlich . Der Januar hat auf der
ganzen Linie außerordentliche Steigerungen der Aktienkurse gebracht ,
die teilweise sogar über 50 Prozent des ausmachenden Betrages
hinausgingen . Wenn wir lediglich den Terminmarkt zum
Objekt unserer Betrachtungen machen , so finden wir die größten
Steigerungen am Schiffahrtsmarkt . Bei Gegenüberstellung der Kurse
vom 2 . Januar , die bekanntlich einen Tiefpunkt darstellen , mit denen
des 28 . Januar , ergibt sich für Hansa eine Steigerung von 52 Pro -
zent , für Norddeutsche Ll ^ yd eine solche von 42 Prozent . Hamburg -
Süd gewann 31 Prozent und Hapag 22 Proz . In zweiter Linie
sind Montanwerte zu nennen , wo Deutsch -Lux , 36 Proz . , Gelsen -
kirchener 33 Proz ., Bochumer 32 Proz . , Köln - Neuessen 30 Proz . , Man -
desmann 29 Proz ., Harpener 26 Proz ., Rheinstahl 25 Proz . und Rhei -
nische Braunkohlen 23 Proz . gewannen . Am Elektrizitätsmarkt stehen
an der Spitze Gesfürel mit einem Gewinn von 36 Prozent . 3hnen
folgen Siemens u . Halske mit 32 Proz ., Schlickert mit 27Proz .,
A E .G . mit 13 ' 6 Proz . Die Aktien der I .E . Farbenindustrie ge-
wannen 21 Prozent. Von oberschlesischen Werten waren Oberkoks
mit 19 Prozent an der Spitze , Oberbedarf gewannen 12 Proz. und
oberschlesische Eisen 5 Prozent . Von den übrigen Werten sind zu
nennen : Köln Rottweil mit 15 Prozent Steigerung , Deutsche Erd -
öl mit 27 Prozent , Dessauer Gas und Continentale Kautschuk mit
je 11 Proz , Orenstein und Koppel mit 12 Prozent . Auch Bank -
aktien konnten sich , wenn man berücksichtigt , daß die Bewegung in
diesen Papieren immer schwerfälliger sein muß , erheblich bessern.
Hier waren an der Spitze Darnat und Deutsche mit je 11 Prozent ,
ihnen folgten Dresdner Bant mit 8 Prozent , Diskonto mit 7 % Pro »
zeit und Berliner Handelsges . mit 6 Prozent .

Die Lage am Warenmarkt
Unter frcm Eindruck der höheren amerikanischen !? orderu »aen bat sich

daS lSeschäft in der ersten Wochenhalste etwas belebt . Da der eanadisch «
Wcizenvovl am eurovittschen Markt keine Angebote grögere » Uuikana «»
abnab . weil sich für ihn bessere Pcrkanfsgeleaenlicitcn nach Javan und
Lbina boten — er bat u , a . IM mg arg . eanndischen Wetzen nach 3 <Jfran
verkauft — und tn der Hauvisnche wohl den Wiedereintrtlt besserer Ver -
lchifsunaSinöalichkciten von seinen rstbäsen abirarten will . wandt « Ii»
daS Interesse banvtsächltch den reichlich abgebenden Rnaebvte » tn neue «
Va Plata - Weizen zu . In Deutschland wie in Holland , BelSten und Eng -
land eriolnten Abschlüssen in La Plata -D' eizen von 77/78 Kiloqramm Hekto «
llternewicht . der sich aegenübcr 79 KUoaramm schwerem Manttobo ?.>ei , e«
nm "U bis 1 GUlden billiger rechnete . Auch als tn der zweiten Sl>oche » l,5lst «
die Stimmung wieder ruhiiier geworden war , blib La Plata Abgeber , na »
mentlich für 70 Kilogramm - Ware . Damit bat gleichzeitig da » ewgliich«
Interesse s« r deutschen Weizen nachgelassen , sodtft die Ausfuhr dortht »
kleiner irurde , Auch die Forderungen siir kanadischen Welzen wäre «
schlicftlich etwaS schwächer . Deutscher Landweizen wurde ie na » Beschaf ,
scnheit und verkunst mit 20.25—27 .25 NM . die 100 Kilogramm gehandelt
und vorübergehend von den Mühlen etwas besser ausgenommen . Roggen ,
worin kein drängendes Angebot bestand , da offenbar oerln <»ere Ware Biel«
' ach verfüttert wird .war mit 18.50—19 .50 RM . fwt Mannheim , n haben .
<»erste . Hafer und MaiS erfreuten sich nur einigen Interesse », soweit es sl(R
um Ware zu Saatzwecken handelte . Für sonstige Beschaffenheiten gingen
' ie Forderungen um 23 bis SO Psa . für die im Kilogr «nm geaenüber der
Vorwoche zurück . — Im Mcl Igefchnst bekundeten die Säufer weiter Znriiif .
Haltung , die Preise schwächten sich ab . Verlangt wurde, ? zulebt für die
' 00 Kilogramm mit Sack ab süddeutschen Mühlen : Weizenmehl , Dvezial
Null , 40—41 .25 NM . lPorwoche 41 — 41 .50 MM ) , Noggenmebl , 70vro »..
'7 NM . (26 .75—27 .7 ) NM, », Nachmehl , bei vollständiaer Vernachlässigung .
0.50—15.50 RM . —' Am Futtermittellnarkt hielten In . und Ausland mit

) en Käufen »» rück . Die kaum behauvteten Preise lauteten ' Nr die foo Kilo ,
aramm Weizensuttcrinchl 12.25 NM . . Rogsensnttermehl 18 .25 NM .. Klei « .
Vi der zweiten Sand . 10—10 .50 NM -, bei de« Mühlen 11 —11 .75 NM . ,
"iir Trockenschnivel bei den Fabriken 11 NM . , bei der zireiten Hand nledrt .
iftr , da die Fabriken Auf Abnahme drängen , Mal,keime mit Sack 14 .75 bi »

5 NM ., Biertieber mit Sack 18 bl » 18 .25 NM . , NavSkuchen 15 RM . , Trd .
nuftkuchen 22 NM . . Nauhfutter unverändert .

günstigen Bedingungen .
1B70

Glasschilder .
© losplnrnit , « eqereien .
Ken am« « Buchstaben ,
Neuanfertigung u. Repa¬
raturen liefert prompt
» nd billig Svdd . Sias -
plataicsavrll Karlsruhe ,
Rttlerslr . 1Z/17. Tel . 684.
Eingang Gartenstr . 1697

( Detektiv
p ' Auskunftei „ Hansa "
fi? Inh .: Aarl .Inn » , Polizei -ö«*m*rr a . D
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Wie urteilt man über das
■MOTORRAD

der Deutschen Werke ?

an allen Plätzen . 1564 I
Znm AauHchneiden !
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Cräftiger Brust'oao

SdwindsüchtBrusrbajt

Häufiger nie Sie ahnen ist sie die Ur -

fache von schlechter Laune , Kopfschmerz ,
Mundgeruch , Ener ^iemangel , Blähun »

gen , Atemnot , Sodbrennen und anderen
Störesrieden des Lebens zlüche» . Nicht
selten führt sie zu ernsten Leidcn , wie
Lel ' er ' chivellungen . Blutstockung . >

'
>er -

zensangst , Znckerliarnrulir , Unterleibs -

störungen , Aderoerkn kung , Gicht und
Schlagsluß !

Deshalb empfehlen wir dringend jeder -

manli eine grllndl . Blutreiuigungs -Kur
mit unserem echten , ärztl . empfohlenen

Sanltas - B !utreln!?un$stg2
der wirkt Wunder !

und behebt rasch und sich« die von einer
schlechten Verdauung herrührenden ,
krankhaften Erscheinungen wie Haut -

unieinigkeiten , Pickel,Siuhlversto .' iung ,
Gicht , Rheumatismus , Hämorrhoiden ,
Magenbeschwerden . Ubellein , Fettleibig -
keit , Unbehagen , Blu ' andrang nach dem
Kops usw . Appetit und Verdauung wird
angeregt , Blut und Säfte gereinigt und
das Wohlbefinden in kurzer Zeit wieder

hergestellt .
Probesendung 1. . 3 Pakete 1.8,0 Mk.

5 Pakete iilr große Kur 2.5ü Mk.
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«De » Motorradfahrer « ABL
Nur Motorräder Mark « D "

„Der &ofteft dem v -Rad gleicht
Bl » heute : Beide unerreicht '

„ Lieber will ich Männer hassen .
Als das gute ik -Aad lassen "

„Sin » zwei drei , im Sausefchrltt
« llt di« Z «it , da » 0 -Aad mit "

„ <vb der Br «nn «r oder Brocken —
Iii « bleibst Du mit v -Aad Hecken"

„ Soll © ü ' « sich mit SchSnheit paar «n
So darf man nur das v -Rad fahren "

„Beneidenswert wer O - Aad fährt " I

. Wem Gott will rechte Gunst «nv «if«n
Den läfjt er auf dem v -Aad reisen "

„Mit dem O -Aad durch die Welt
Sparst Du Aerger , Ze t und Geld '

„ Slnd dl« Wege sehr beschwerlich
Ist «in 0 - Aad un «ntb «hrlich "

„Da » 0 -Rad bringt un » drn Bewei »
Don deut chem Können , deutschem Zlelß "

„Zür mich gibt » nur «In »
v - Aad oder kelns " .

Wer
elwas za Kausen sucht
etwas zu verkaufen hat
e was zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat
eine Stelle sucht
elneSlklleznoergeb .hvt

der
inseriert am eriolg -

reichsleu In d« r

..MIideiiMle"
tZck« Lommftr . u . Zirkel

^ - Zeniral -Heizongen — ^
Naraq - Stockwerks -Heizune

I <üchcnhtrdheizunet .L»ndhIu «cr . Lager InHeirkMMii I
„ AftrtamiitvprwertnnK " 1541 I

iE . SdimiSt a Kons. , Ingenieure, 1

KRUPP
Registrier - Kassen

Fabilkat der
Fried . Krupp Akt .-<3se . Eue «

Krupp Ragtsirior- Kassso est
m. b . H.

Berlin W 9 . Bellavue »tr*8eM

Vertreter Ittr Bezirk K«r!»ruhe
Engelbsrl L Ocschl , Karlsruhe L IL ,

*mslienstraSe85. pt. Telefon 348Q

| „Das Urteil ist gefällt -
j D - Aab wkrü bestellt "
iiiiiiiiiMiHUiiiiiiiiiiiimtiiii blltd} tiiiiinitniii nmmim

Kaiserstr . 14

6 . m .
b . H.

Spezialhaus für Kraftfahrzeuge

K <3F5$Pü !& & Telefon 3708

Üraffsirefs .FiarurtintfSaniias- # Verlag Oriaclcartoeiten
filÄO L. WM . LßiöZifl Cl, SMB ?os,scher ,"lon,o : Lclpzi,? 54254

I B«nltl»i» l»t Brudner Bank A
•Verden rasch und sauber angeleriifti in der

Druckerei d ^ r ,(Uadiscli « n Preue " .

Ät

regeierlert das Blut , verhindert Stoffwechsel - Krank¬
heiten wie : Hexenschuß , Rheuma u. Ischias . Magen -
und Darmleiden . Verdauunxsstörun ? en . reinigt
Leber , Galle , Nieren , entfernt überflüssiges Fett ,
schallt Schlaf und Appetit , blünendes Aussehen ,
Enereie und Lebensfreud ® , mit einem Wort , die

„Stühkamp - Lebensfreude ".
Stuvkamp -^alz in Original - Packungen zu M - 3 u M. 2.

Restmmt zu haben in faxenden llepots :
Staden la - Dro ^ ., \ aiser -lr . 215> .1 . Dclin Nac.nf . Z&hrmgeistr . no ;
O . Flacher . Karlstr 74 : lionr . «icbliardit . Auwrtenslr 24 ;
M . Iloflieliiy ., Luisenst .8 : II . tV . Lansr K »is«rai .| 4 ; J
Herrenstr 35 ; Fritz Mnnn *cho <t , Len^s r . 13 ; Osien « - I > io -

(fcrle Ludw n- W lhelmstr . 8 ; Curl Kotn . Heirensir . '_b/28 ;
Nchwar/ .waM - Droirerlo , Sofienstr . l ^ö ; W . I »cliernluir ,
Amaliensir . 9 ; Th . »Vala , Kurvensir . 17 Westend - DroKeric ,
Kaiserailee 65 . Ourlaclis Ädlcr - Dro ^ crl ©» llauptstr . 16

Genoralverireter für Freistaat Baden :

Fritz Stö ' zinger Karlsruhe , KarlstraBe 49 , Tele f. 5092 .
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5on6ersnsedot
^ iooiiwsrtigs

kerren -
Anzug -Stoffe

ca . 3,20 Meter

Jeder Anzug 3550
Gummi-Mäntel

Mk. 19 »®

Während der Weißen Woche

Urnen - und MenMttii
Sonderangebot

zu bedeutend ermäßigten Preisen

Auf nicht besonders im Preise

ermäßigte Waren

O /
/ © Rabatt

N
.
Breitbarth

Kaiserstraße EcKe Herrenstraße

Reinwollene

Knaben-
Cheviot -Anzüge

dunkelblau
mit Schillerkragen

Größe 3 - 7

Jeder Anzug 2400

Wm Scltul-AnzQie
reine Wolle

Jede Größe 28 00

mM

Kaushaltungsschule
des Basischen Frauenoereins vom Asien Kreuz

Karlsruhe, Kerrensk. ZS. 247 . 0

T[ifT[TiTiTiu»r)TiTnTrnr

Gründlich: AuSbildunz in allen Zweigen deS Haus -
haltt einschl . Kochen , Backe » uns Einmachsn .
ÄuriZauer S Monat «, KurSlieginn 1 März und t .
Eeptember . Die Ausbildung von Wirtschaftsleiter»
innen ist tu Autfichk genommen . Satzung und Aus¬
kunft durch dt» Anstalt gegen 80 Pfennig für Porto .

Luisenschule
» arl » r « b «. Dtto « achSstrah « 5, Ecke Matbvftraße .

Internal .
. Gründliche Unterweisung In der HauSwirtschzft und in Sandarbeiten
sowie Weiterbildung in Schulfächern . Zahreskurse in 2 Klassen :
Olafs « A fll * 14— I7jäl >riac . Klasse Bf £ c jmtae Mädchen über 17 Jahre .

Beginn de» neuen SchalialireS : 27 . A ^ ril läiJ . '

« » IlttulleUttna
* * u4 ' ub " gegen Einsendung von so Pfg . durch die

Badischer Sranenverei » von » Rots «, Kr «» , . Karlsrnh «
837 LandeSvorstand .

Pmno^
gut erhalten , zum Preise
bis 500 Mark geg . Bar¬
zahlung zu kaufen ge-
sucht . Angeb . m. Preis
unter Nr . $ 1298 an die
Badische Presse .

Eine goldene , guterhalt .

I!
zu kaufen gesucht . Nint
heimerstr . SV. parterre ,
rechts . 1898

DetektiV ' iBimu .
Privat - AusKunitei

ARGUS
A . MAibH 4k Co .
O Ji tt Mannheim l

Telephon 3:105 .vertr »ul . Auskaufte Jo i Ar
Erii « ban *fou in »lt . Kriminsl -
u /. ivilprozMs .ilo >rftt.s» u»n .3 jÄhr t 'raxis - ältestes u
leistanjfs ' lost .Stiddeaiscül .

Gute Existenz !
KommissionS - Lager und
verlr . von Kraftfutter «
Artikeln , gut . Abs .. Nach-
nabme -Vers . , krankheilS -
halber zu verkf . Ange -
böte n , Nr . 6141« an die
Badlsche Presse .

II
Nabe Karlsruhe , gut
eingerichtet , und
ledeiismittkl -Ak ^ ält
günstig zu verkaufen
oder zu ver .>achien .
Wohnung vorhanden .Anaeb . unt . Nr . « l 'Va
an die „ Bad . Presse " .

Nähe KarlSr . m . Stra -
benv . ereichb .. fof. kl .
lZv.- II. Kitt8rm.-S3 $ii
o . Wohlig . 3 « Veits . Als
Nbcnberus f . abgeb . 93«.
ainre jc . sehr geeignet .
ErweitergSf . . bill . Miete ,
zur Uebern . ca . 1000 M
crf . Ansrag . m . Rück-
Vorto u . Nr . D1S54 an
die Badifche Presse .

Em . WarenzesM
mit OekonomieaebänSe ,
groß . Obstgarten , Wein -
berg , nachweisbar gr .
Umsatz , sofort abzngeb .

öllttlmi
Nähe Karlsruhe , Laden .
8 8 . , sofort beziehbar ,
Preis 22000 Jt , Anzahlg .
5—6000 M .

WirllW
mit Metzgerei , gr . Saal ,
ca . 500 Personen fassend ,
krankheitshalber sofort
zu verki . Anz . ca . 15000
Äkark .

GinfamUicnfjaus
5 Zim .. Bad , el . Licht .
Garten . Kleintierstallg .
i . herrl . Lage Bühls so -
fort zu verlaus . Preis
13000 . U . Anz . 6000 Jt .

Manshardt ,
Kotierfftr . ,Ooii> tftr . 132

Tel . 1650.

SeMMms
bestehend auS Vorder¬
haus . Sinterhans , ca .
5lN am gewerblichen
Räumen und Büros ,
in absehbarer Zeit
sreiwerd ., ea . 600 ein
Hos, in bester Ost -

stadtlage
Stenerwert 83000 m
Kansvreis 45 ' i00 ^
Aniablg . 10—16000 ««
Nest alsSnvothek auf
längere Zeit zu 7 .

Offerten von rasch
entschlossen . Käufern
unter Nr . <827 an die
„ Badische Preise " erb .

Freudenslad !
26 Betten

Ba Lettweiler
30 Betten

ÄSerrenalf *
411 B - A'

elitjchlie &i . toi ,in bestem Zu u » » c zu
verkaufen . ? >Ie Kn -
ivesen eignen *4 oonz
besonder » fflv Kran¬
kenkassen . Vereinig¬
ungen jc . Interessen¬
ten erhalten unver¬
bindlich gerne Unter -
lagen und Lichtbilder .
Angebote nnt . Nr .182I
and .Bid .Presse erbet .

Nachweisbar gutgehendes
Versandae ^chäit
zu vergeben . Einige bun -
der ! Mark od Sicherheit
erford . Angeb . unt . Nr .
SISSZ a . d . Bad . Presse .

K ? rr >ch -»its - KiU5
in bester Lage 8 * 5 3 .
Bad iifiv . kl . ' » art . 53 .
beziehbar siir55 '» der
Schätzung günstig bei
10000 Mk . An, , z ver -
kauk . Wilv . Rrann ,
Porkssr . 23 — Telefon
Nr . 3656 . 1803

Geschäftshaus
unweit Hauptbahnbof , m.
ca . 350 qm freien Lager -
raunten . Stires ic „ Hof ,
gr . Einfahrt , beziehbare
Wohng . , ist bei ca . 15 000
Mk . 'Anzahlung sofort zu
verkf. Anwesen ist unbc -
lastet . Angebote u . Nr .
1767 an die Bad . Prelle . '

Befchlagnabmefreie

Einsamilien -
Häuser

SUcherstr . 9 mit 4 Zim -
mern . Kammer . Bad u
Garlen . Silcherstr . 10
mit 6 3immern . Diele ,
Bad und Garten bezugö -
fertigziioertaufenbcziv
zu vermieten . 1480

Nähere ? bei
Hrd) ilchl fttppelitts

SIefanienftr . 40
Telefon 2581

Mein EinsamilienbanS
6 3 . . Küche . Bad , Anto -
gar . , el . Licht . GaS . usiv
gr . Garten , beschlagne
irei , fof . beziehb . . inmit¬
ten hies . Bontadtoillen -
viertel , herrl . g ^ '.cgen
b . Anzahl « . 15000 .// ,
Äiest spät , oder bnvoth ,
Eintrag , desselb . . z. »er -
kaufen . Angeb . unt . Nr
NIS38 an die Bad . Pr
NeuerbauteS

lwianMienwus
in d . Nähe Miihlburger .
Tor mit 8 Zimmer und
Ziibedör , bezugSsertig f.
40 000 M zu verkauf , od.
gegen entsprechend . Bau -
roslenznscbiik zu vermiet .
Näheres KriaZstrake 242,
im Bllro . T el . 283S.

Wohnhaus
lWeiheräckerl . mit ZxZ
Zimmern , Küche , Bad u .
Veranda , karten , zu vkf .
PreiS 25 00g M . An,ah .
lung 6—8000 M . Woh -
nung beziehbar Ange -
böte unt . Nr . D1154 an
die Badifche Presse .

Bauplaft
300 gm an sert . Strahe
in Mühlbnrv günstig zu
nerkgus . Angeb . n . Nr .
31276 an die Bad . Pr .

Bauplatz
gröb ., gute Lage (Süd -
weststadN , billig zu ver -
kauf . Angebote u . Nr .
S1V68 an die Bad . Pr .

öchWimmer
aus nur gutem Hanse
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
O1Z1 «! an die Bad . Pr .

Guterhaltener
Kleiderschrank

u . Waschtisch zu rank aes.
Angeb . unt Nr . PIRO
an die Bad ische Presse .

Nationalkassen
kauft gegen Barzahlung
Paul Manjhey , Berlin ,
Steglitz , Ktsslngerstr . 7.

l - l Si zj,r - Ayto
gut erhalten , gegen bar ,
zu kaufen gesucht . An -
gebot « unt . Nr . I5S4 an
die Ba disch« ^Ptcsse .
Wer verkaust geg . Bar -
zahlung ein

Auto
daS sich auch zum 1 t
LieferungSwngen eignet .
Angeb . nnt . Nr . A >3? 4
nn die Ba dische P resse.

Eine spanische od . Noll
wand bis 3 m zu kan -
sen gesucht . Angebote u .
Nr . MIZ72 an die Ba
dische Presse .

SüSld
für Bau,wecke wird
laufend in grösieren
Quantitäten zu tau -
s« n gesucht . Offerte
unter Nr . 1328 an die
„Badische Presse " .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen, 25307

nur Qualität verkauft
sehr billig : Schreineret
Rasiätter , Westends » . 31 .
Seit , glittst . Gelegenheit

SchMWmmer
eichen neu . hochmodern ,
in feinster Ausführung
zu billigem Preis abzu
geben . Anzusehen v . 8—
12 und 2— 6 in Maler >
werkstätt «, Sofienst r. 47.

Wie-mmt
mit 1,60 brt . Büfett , ge-
wölbtem Kristallglas , in
eiche, solide Ausführung .

P . Fesderle ,
Möbelfabrik ,

D » rlach «r - Alle « 58 .

Herreuzimmer
eleg . schwere Arbeit , m.
reicher Schnitzerei , sow .
auch einfachere , äußerst
billig zu vetkt . iZahl .-
Erleicht . ) Sitzler . Möbel -
schreinere ! , Ludwig - Wil -
belmstr . 17. BI872
I Bettlade , Rost n . Keil .
1 Sportwagen , 1 Liege¬
stuhl zu tietkf . Karlitr .
Nr . 76 . Sths . , vart . 1853

1 Zimmertüre , 2 St .
ged , weihe Gaöberdchen ,
1 eis. Bettstatt mit Ma¬
tratze , t Gaözugl ., alles
gut erb ., bill . zu '. erkk.
Blirgerstr . 21 . Sof .

Bietermeier - Sckrani
zu verkf . Friedenür . 2 .
varterre . B1883

Alter Schrank
Kirchenftück und Kirchen -
figuren zu verkf . Adresse
zu erfragen unter Nr .
iL02 tn der ^ Bad . Presse .

Verkaufe
2 RSste . 190-00 , S Ma -
trahrn . Anzuseh . Mon -
tag 4—S Uhr . Zu ersra -
gen u . Nr . H1270 in der
Badischen Presse .

Matratzen
Pat . - Rüste . in reicher
AnSwadl . evtl . Teilzhlg ..
nur Schützenstr . 26. 613

ZeiegechitskaL
Wegen Umzug 2 Paar

soft neue Brockst Vor¬
hänge , 1 Paar seidene
Borhänge , 1 Perscrtev -
p ch. Brücke , zu verkauf .
Anzuseh . bis 11 Uhr .
Wörtftftr . 7 . I . B1886

Harmoniums »

CraigmopbGBG
g Platten |
Teilzahlung j

Pianohaus
G . ICunzi

jZirkel 30 b .Bad .PreHe 6

PIANINOS
preiswert bei

Scheuet ,
Rudolfsir . 1 , III . » 1801

Pianos
erste Qualitäten , in jeder
Ausführung bei
PH. Kott vsttin Sohn

21 Sofie nstr . 21
Kein Laden . Bill . Preise .
ZahlungSerleichternng .

Grammophon « . Plait .,
ein Herrenrad tu . 2 I .
Garant bill . »u verk ! . ,
cv . Teilzahlg . Erbprin -
zeustr . 17 . vart . 1607

Krammoph -Platt .
Standavvarat nett ,
H .» u . T .»!>al,rrad
zu sehr billig . Preis
weg . Räumung , auch
bei beauem . Abzohlg .,
verkäufl . Kasaneii -
vlaii 7 , im Hos . 1276

Raöio -
Amaleure !
Gröberer Posten Laut -

svrccher , Akkumumatoren ,
Kopfhörer : c sehr prelS -
wert abzugeben . 1845

Süevn - MjMavs
Kaifcrftr . t7 .°i.

Film
für Heimkino in Länge
von 50 biS 200 in , Na -
turanfnahm ., Humor u .
Märchen , zu verkf . Liste
auf Bertana . Anfr . mit
Rückporto u . Nr . E1280
nn die Badischc Presse .

UndsrwSGd
Schreibmaschine , umstän -
dehalber bissig abzugeb .

Maier .
Ritterssrake 2. 815»?

Geldkassette und Herd
billig zu verkaufen . Ku
ersrageu unt . Nr . Ol33 ?!
in d er Ba dischen Presse .

Guscksilbsr
8^ Kilo zu verk . PreiS -
angeb . unt . Nr . HIÜOS
an die Badiiche Presse .

Auw
erstklassiges Fabrikat zum
Preise von Mk . 1600 .—
nur gegen bar zu verkf .
Angebote nnt . Nr . 14SV
an die B ad ische Pre sse.

Mars-Motorrad
gut erhalten , mit fast
neuem Seitenwagen , Er -
savrad , Verdeck , In Ma -
schine, billig abzugeben .
Llnzulehen bei

NZafsen-Natzel ,
Hirschstrab «. 1600

Preisw . abzugeb . : Gut
erbolt .. gr . i^isschrank ,
Schlafsofa , l Paar nette
Herzftiefel , f . mehr , ge¬
brauchte Stiesel , a . 5̂ r.
37. Anznfeh . 4—7 Ulir .
Adr . zn ersr . nnt . Nr .
A13V3 in der Bad . Pr .

Wirischast
in mittelbadtschcm Dorfe , zirka 3000 Einwohner ,
an der Hauptstraße gelegen , Bahnstation , auch für
sonstigen Betrieb geeignet , per sofort zn verpachten
oder zu verlausen . Anzahlung gering . Rest auf
Hypothek zu mäßigem Zinsfuß . Angebote unter
Nr . &U4a an die Badische Press «.

MIM der weissen Woche
bietet unser großes Lager

besonders günstige Einkaufsgelegenheit
in emaillierten u . veizmkten Hau ^ haUungsitegcnstanden
Alutniniuinwaren s* i Gas - und Kohlenherden .
Au ! a le nicht besonders im Preis
zurückgesetzten Waren gewähren wir 10 °L Rabatt

Hammer
gegr . 1809

Herrenrad , neu ,
geuheitSk . preiSw . z. verk.
Schützenstr . 40. & 1583

Damenrad
neu , b . zu verkf . Sofien -
» r . 6 . II . B1821

1 vlerrüdr . Federwagen
mit halbpat . Achsen bill .
zu verkauf . : Klauvrecht -
straß « 24 , HthS . , S. St .

Wcig . Emailherd ,
zuterh . , zu verkf . Hirsck
straße 7 , Part . BlÄi

Gut brennende u . hetz .
Grude

wegen Platzmang . für 60
Jl zu verks. v. Äöier .
Seminarstr . 16 . vt .
Kinderlieo . u . Sitzwa -

gen , ets . Kinderbett m.
Matr . , zu vkf . : Lachner -
straße 18, Part . , r .

Äinöcrniflfiw ,
blauer Kasten .

ötUbWMW .
Neiße KiOeröettlt
hoher u . niedr . Kinder -
stuhl verlaust Lackuer .
Douglasstr . 26, Hof , r .

Schöner

KinderlieWagen
billig zu verkaufen . 3u
erfrag , nnt . Nr . D18 » I
in der Badifche » Presse .

1 blauer
- Allsicnivliiltll

für 10 M zu vks. : Klein ,
Mumensir . 1». B1818

Masken !io!! W
Inderin , preiswert zu
verkaufen . Krühlingür .
Nr . 11 . vart . l » 'i3

DKW
Sport - Modell 1926 .

4 PS Getriebe -Maschine mit
Bnllon ' Berellnng

Kupplung ( Kickstarter )
Stoßdämpler .

Geräuschlos .

SofOtt lieferbar
LeichteZahlungsbedingungen

Verlansren Sie Raten -
bedlnffungen bei Abzahlung
von Mk . 12J50 pro Woche .

Früher oder später
Fährt DKW ein jeder !

Gebrauchsmaschinenf.alle Zwecke.
Guter Bergsteiger !

1874

Mm nsDDes RarM
«A ■ vi S E OD Ol He "Sa vK / w W niiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiuiiiii

\ mmem
Kaltertfr . 172 , bei der Hauptpost . Tel. 6207

Guterh . Kinderwagen
zu verkauf . : Göthestr . 24,
Sth ».. 4. St . . r . B1910

Smoking
Neuer . Smokin, , a . Sei -
de . Maßarbeit . Große 52
iehr billig . Kailerallee
Nr . 75. Hth ». , vart .

Echte Pelzjacke,
modernste Fasson , zu vkf.
3 » erfragen u . Nr . 1K0S
tn der Badischen Presse .

Gohrock-Anzug
fas» neu , sehr gut . Stoff ,
f . schlanke Fig . , preiSw .
zu verkaufen iiaiferstr .
Nr . 81/KZ . V ., lkS ., VdhS .

GesellschasiSanzng , neu .
N !aßaricit . für Größe
1.76, schlank , für 120 Jl
zu verkaufen . Angeb . u .
Nr . MIÜS7 an die Ba -
dische Presse .

Wolfshund
(Kalbgroßi »ngelausen .
Zu ersr . unt . Nr . (S1S95
in der Badischen Presse ?

sm «i 5 ) kl > ina an
sofort »u verkf . : Scdan -
eOSlS ' I ' N

Einige Beispiele aus letzter Zeit :
Aul die Anzeige

Wohnungstausch . . . « .
Zimmer gesucht
Hotel gesucht
Familienhaus gesucht . .
Geld
Geschäft zu verkaufen ,
Wohnhaustausch . . . . .
Wohnung gesucht . . . .
MSdchen gesucht
Unterricht gesucht . . . .
Lehrstelle gesucht . . . .
Hatu zu verkaufen . . . .
Heirat
Reisender gesucht . . . .

bei den Geschäftsstellen der Badischen Presse eingelaufen
und an die Besteller der betr . Inserate weitergeleitet worden .

Kann et einen beMsren Beweis
ge | , en j

für die große Wirkung aller Anzeigen in der Badischen Presse

Chiffre 14345 sind S11N
14907 40 m r

6947 29 J
5968 64 m

„ 14899 121 m
„ 6887 m 20 m

6878 m 22 m
6961 m 22

14909 33
14939 14
16081 - 13

791 11
16111 21 m

838 22
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Z Iahie MNZ^ acatamica an der Karlsruher Hochschule
Am 31 . Januar 1926 kann die Mensa academica der hiesigen

Technischen Hochschule auf ihr Sjähriges Bestehen zurückblicken.
Die große Bedeutung , die dieser Einrichtung zum Wohle der

studentischen Jugend beizumessen ist , rechtfertigt es , dah wir einen
kurzen Rückblick tun auf das , was ursprünglich geplant war , und daß
vir es vergleichen mit d« m , was heute besteht .

Durch Krieg und Inflation halten
die Eltern der meisten S .udierenden ,
die in den ersten Jahren nach dem
Kriege ihr Studium beginnen oder
fortsetzen wollten , nahezu alle Mit-
tel verloren , die zur Bestreitung
der Kosten eines Hochschulstudiums
in wirt chaftlich besseren Zeiten zu-
lückgelegt worden waren . Und doch
wollte die aus dem Felde zurück^
kehrende Jugend studieren, ihre
Ausbildung ergänzen. Waren die
im Felde stehenden Soldaien in
ji'der Beziehung auf sich angewiesen ,
so wollten sie auch in der Heimat
selbst ihr Geschick meistern. Die
druckende wirtschaftliche Not war
übereil der Anlaß dazu, das! im
Eeiste kameradschaftlicher Selbsthilfe
aus der Studentenschaft heraus an
allen Hochschulen Bestrebungen ent-
standen, die darauf abzielten , der
wtstandenen NoUage durch gemein-
leine Maßnahmen entgegenzutreten .
Co entwickelten sich im engen Zu-
sammenwirken von Studenten mit
Dozenten und Freunden aus dem
5Lirt chaftsleben die studentischen
AZirtschafiskörper , die sich zur Auf-
gäbe setzten, die Kommilitonen in
allen wirtschaftlichen Nöten mit Rat
Und Tat zu unterstützen. Eine ihrer
Hauptaufgaben lag in der Schaffung geeigneter Verpfleg » ng ?st8tten
iur die Studierenden. Der unbemittelte Student war einsah nicht
Ji der Laqe , das Eosthausessen zu bezahlen. So war er auf die' tt Kriege entstandenen Volksküchen angewiesen.Bald wurde nun in Karlsruhe für die vielen Studierenden , die

an einer solchen gemeinsamen Speisung beteiligten , e
'ne eigene

usgabestelle Im Gasthaus „Zum Laub" und später im „Grünen
jflaiim

" eingerichtet. Das Essen war wohl billig , aber in keiner
?r c ' fc ausreichend. Der Studentendienst war sich darüber klar, bafi
dier Wandel geschaffen werden mußte. Ueberall suchte man nach
Zeeixineten Räumen für die Einrichtung eines eigenen Speisung ?-
Betriebes. Der alte Bahnhof , das Orangerieaebäude , der Ma'.ftall
Und das Haus Willstädter wurden eingehend auf ihre Brauchbarkeit
jKn geprüft . Leider stellte sich jedoch heraus , daß auch das letztere ,vag wegen seiner günstigen Lage vor allem in Frage gekommenvare, wegen seiner verwickelten Anlage für die Einrichtung einer
«peisung nicht geeignet war . Nachdem sich dann auch noch das
Projekt , das damalige Viktoriapen ^ionat zu einem Studentenheim
Umzugestalten , zerschlug , weil das Gebäude als Kinderkrankenhaus
^ nötigt wurde , drängte alles daraufhin , die Sveilung in den
^ ellerräumen des Aulaaebäudes der Technischen Hoch ' chule einzu-
Achten . Trotz vieler Bedenken entschloß man sich hierzu , da man
jjunemein annahm , daß es sich nur um eine vorübergehende Unter-
«ringung handeln würde . In dankenswerter Were stellte das
Kultusministerium Mk. 120 000.— s — Eoldmürk 8000 .—) für den

zur Verfügung , der vom Bad. Bezirksbauamt ausgeführt
wurde. Nur durch das Entgegenkommen aller liefernden Firmen war
ks möglich , mit diesem Betrage auch die Kosten für d '

e notwendigen
^ inrichtungsgegenstände zu bestreiten. Messer, Gabeln . Löffel,
Teller und viele andere Sachen wurden erstanden Kochkessel und
^vratvkannen aus Militärbeständen beschafft , dann Tische und Stühle,
die Lichtanlagen und Bilderschmnck . Die schwierigste Frage war
i ^doch die der Le^ensmittelbeschaffung. Aber auch sie wurde gelöst
»nd zur großen Freude der Studentenschaft konnte am 3t . Januar

1821 die Mensa academica im Beisein des Staatspräsidenten
Trunk , der Minister Hummel und Köhler , der Vertreter
der Unterrichtsverwaltung , des Landtags, der Stadt Karlsruhe, des
Lehrkörpers und der Studentenschaft feierlich eröffnet werden. Die
Leitung des Küchenbetriebes wurde den stets hilfsbereiten
Schwestern des Gengenbacher Ordens Übertrag«»,

welche seitdem In unermüdlicher Arbeit vom frühen Morgen bis in
die sinkende Nacht für das Wohl der Studierenden arbeiten . Die
Verwaltung der Mensa liegt beim Vorstand des Studentendienst ?».
Bei den außerordentlich günstigen Bedingungen , unter denen die
Mensa arbeitet , ist es ihr möglich , bei einem außerordentlich billigen
Preise (40 Psg . bei Benutzung von Wochenkarten, 50 Psg . bei Einzel«
karten) ein gutes und kräftiges E ' ien abzugeben.

Wenn man dann noch beriicksichügt , daß in der letzten Zeit
viel geschehen isk , um der Speisung den Charakter eines gemein-
samen akademischen Tisches zu geben , so kann man verstehen, daß
die Mensa zu einer Einrichtung geworden ist , die von den Stu-
dierenden gerne be '

ucht wird . Es kann aber wohl gesagt werden,
daß in den 2 Jabren etwas entstanden ist, was die damals gehegten
Erwartungen nicht nur erfüllt , sondern sogar übertrossen bat . Aber
doch werden Wünsche für die Zukunft laut. Für die Speisenden
ist der Raum stark beengt, da den 500 Teilnehmern nur 200 Sitz¬
plätze zur Verfügung stehen-, so daß mittags jeder Siuhl mehrmals
besetzt werden muß. Noch schlimmer sind die Schwestern daran, die
den ganzen Tag in dem düsteren Kellergeschoß arbeiten müssen und
afich nachts im Dachgeschoß nicht befriedigend untergebrach» sind.
Für sie besonders sollten angenehmere Verhältnisse geschaffen
werden. Endlich befindet sich mancher Professor, der sein Arbeits -
zimmer im gleichen Gebäude bat , in unfreiwilligem dauernden
Genuß von -Kiiche«xerSch ?n. Dieken 3 Uebelständen kann Lei der
jetzigen Untcrbringunsi der Mensa nicht abgeholfen werden und
es ist daher begreiflich, daß Pläne für einen Neubau entworfen
werden Wir sehen als Zukunftsbild ein Sludentenhaus m

' t großen
hoben Speisesälen und Ausenthaltsräumen . einer hellen luftigen
Küche und einer geräumigen Schwesternwohnung. Daneben soll es
noch eine größere Anzahl von Sindentenzimmern enthalten denn
die Verhältnisse im studentischen Wohnungswesen sind äußerst un-
günstig. Unter der Leitung des Herrn Prorektors werden z. Zt . die
Pläne für das Siudentenh

'
aus entworfen . Es ist zu hoffen, daß mit

ihrer Ausführung in nicht allzuferner Zeit begonnen werden kann.

Aus der LandeshaupMadl.
Karlsruhe , 31 . Zaniur 1VZ6.

Frühlingsahnung .
Der Januar , der den Wintersportlern so böse Enttäuschungen

«eoracht hat . rüstete gestern schon zu seinem Abschied . Um sich noch' "i gutes Gedenken zu verschaffen , setz e er an Stelle von Schnee
und Regen echte rechte Frühlingsstimmung mit lachendem leuchtenden
Sonnenschein . Die 'er Monatscrb '

ch 'uß war ein feiner Auftakt zur'-Beißen Woche"
, die woh ! im Zeichen der Schneefarbe steht , aber

°uf wirklichen Schnee gut verz
'
chten kann . Die Sonne , die mit ihren

Arabien das Weiß der Schaufenster schöner zum leuchten brachte als
schönste Schneelandschaft , die ja in den Städten bekanntlich nur

schnell sich in greuliches Grau verwandelt , bat auf jeden Fall am«amstag sich zugkräftiger erwiesen, als das schönste Flockengerinsel.
^ ' er Zeit hatte , verließ den heimatlichen Herd zur Promenade in

Geschäftsstraßen, in denen Weiß die Farbe der Stunde ist. Auf
°?r Kai ^ rstraße war in den Mittagsstunden ein Gewoge wie bei
^

>n ?m Volksfest. An einzelnen , mit be 'onderem Geschmack und deko-
'atioem Raffinement ausgestatteten Schaufenstern großer und kleiner
^Schäfte kam es zeitweilig zu richtigen Verkehrsstockungen durch den
Andrang der Damenwelt, die natürlich an den herrlichen und im
Preis bedeutend heruntergesetzten Wäschestücken, dem feinen Spitzen-
Hinsel , den Klöppelarbeiten und sonstigen Zielen weiblicher Sehn-
mchf be 'onderes Interesse haben . Nicht selten kam es vor . daß
Kinderwagen , die man gestern in erstaunlicher Menge zu sehen be -
!? m , längere Zeit unbeaufsichtigt im Gedränge stehen blieben , weil

Mutti oder Mann sich nicht trennen konnte von dem Schaufenster
? >t den reizenden Baby -Ausstottungen , die man so gut brcuchen
!^nnte. Hoffentlich ist dieser erste sonnige Tag der Weißen Woche
"er bekannte Silberschein einer besseren Zukunft , ein Frühlingsahnen
^uch für unsere Wirtschaft

»
: : : Theateraujführung für die Voksschüler . Den aus Ostern

!*• Js . zur Entlassung kommenden Volks'chülern und Volksschülerin-
wird , wie in früheren Jahren , als Abschluß ihrer Schulzeit eine

Aufführung im Landestheater geboten. Aus den zur Auswahl ge-
hellten Stücken wurde die Oper „Freischütz" gewählt . Von den
Schülern wird zur teilweisen Deckung des dadurch der Stadt -ent-
>*%:nden Aufwandes ein geringer Beitrag erhoben.
^ Stras-cnumbcncnnung . Das bisher . Hammstraße " genannte
^ iraßenstück zwischen Psarr - und Taubenstrabe im Stadtteil
^ axlanden wird im Interesse der Einheitlichkeit und zur Bermel -
.Mg von Verwechslungen wie die weitere Fortsetzung der Straße

des Hochgestades „Hammweg " genannt .
— Die Hauptgewinne der Bad . Jugendherbergslotterie sind fast

Ausnahmslos in die Hände bedürftiger Personen gefallen . D >s
.^?n.sportable Schwarzwaldhaus hat ein Sattlermeister in Schopf -

gewonnen . Der Opelwagen fiel einem Lehrling m Freiburg
die Dreizimmerwohnung gelangte in die Aände eines Metzger -

Ehrlings in Karlsruhe-Rüppurr, das Klavier hat eine Schüler n in
L^ idelbcrg erhalten . Eine Witwe in Radolfzell erfreut sich des
^ e -z^er Herrenz

' miners , das Faltboot kam nach Karlsruhe , die
^ amenwäscheausstattung nach Ladenburg , die Herrenwälcheansstat-
^ Ug nach Mosbach. So haben sich also oie Hauptgewinne auf das

ganze Land verteilt . Die größeren Gewinne von 5 Mark an auf-
wäris , sowie die Reihengowinne sirü> 8 Wochen nach der Ziehung
verfallen . Für die letzte Goivinnausgabe in Karlsruhe (nächsten
Mittwoch nachmittag) sind noch Mappen Badisch ' Land. Kunstdrucke ,
verschieb ne Arten Bücher , sowie ein kleiner Rest an Swhlwaren
und Meffina ' ellerchen vorrätig.

Ihren 70. Geburtstag feiert heute eine in der Geschäftswelt be-
kannte Karlsruherin. Frau Antweiler . Diese führt schon seit
21 Jahren mit Fleiß und Umsicht ein Cigarrengeschäft in der Wald -
straße. Die lebensfrohe und tatkräftige Frau ist noch so rüstig , daß man
ihr dieses Alter nicht ansieht. Es ist zu hoffen, daß Frau Antweiler
noch manches Jahr in jetziger Frische ihrer Familie und ihrem Kun-
denkrcis erhalten bleibt .

In den Residenz-Lichtspielen wird seit Freitag der Film:
„Und es lockte der Ruf der sündigen Welt " vor-
geführt . Der Inhalt dieses Films ist nicht so anrüchig als fein
Titel. Eine schöne, verwöhnte Frau , deren Leben bis zur letzten
Minute von der aufregenden Beschäftigung des Nichtstuns ange»
füllt ist, ein Mann, der mitten in der angespannten Arbeit des unter
schwerer Verantwortung schaffenden Ingenieurs steht — der ewige
Kampf der Geschlechter in einer aus beiden Seiten mit allen Mitteln
und aller Energie geführten Form tut sich auf . Fern Andra
und Otto Gebühr geben die restlose Verkörperung der Vertreter
dieser beiden fremden Welten . Kein Spiel , kein Erhaschen theatra»
lischer Effekte , sondern zwei blutwarm durchpulste Menschen von
großen Künstlern gesehen und erfaßt . Fern AudraS Gatte , Kurt
P r e n z e l , der ehemalige Mittelgewichtsmeister im Boxen , zum
ersten Mal im Film , als versöhnendes und ausgleichendes Element
zwischen den schroffen Gegensätzen, sympathisch in dem ihm eigenen
Charme und seiner schlichten Natürlichkeit. — Hierzu die neuesten
Weltereignisse im Film.

Bachvereinskonzert am 4. Februar 192 (5.
Das nächste Konzert , das der Bachverein seinen Mitgliedern

am 4 . Februar ds . Js . im kleinen Festhallesaal gibt , liegt so recht
inmitten der Fastnachtszeit . Da war es natürlich , ein heiteres
Programm zusammenzustellen und niemand eignet sich besser
dazu als Mozart- Drei Werke wurden gewählt , zwei die liebens »
würdige , frohe Jngendlust, schildernde Serenata notturna und das
jugendliche Violinkonzert D-dur und zum Schluß die Bauern-
fynfonic , die mit starten Hieben die schlechten Komponisten und
Spieler aus empfindliche Weise züchtigt und den Hörer als Lacher
zurückläßt.

Die Serenata notturna »st ein entzückendes Werk und besonders
durch die echte Salzburger Jugendlust ausgezeichnet. Sie ist sür
zwei Orchester und Pauken komponiert. Der erste Satz ein Marich ,
verbindet strammes Drauslosgehen mit Stellen liebreizender
Freundlichkeit . Einem flotten Menuett und einem durch eigentüm -
liehe Fortepianostellen ausgezeichnetem Trio folgt als Hauptsatz
des Ganzen ein Rondo in dem Mozarts Geist schon aus den ver-
fchiedensten Wetterwinkeln hervorblitzt .

Das Violinkonzert in D -dur entwickelt alle Vorzüge und Reize,
die man von einem Wetk der Salzburger Epoche 1775 erwarten kann .
Besonders das Andante ist von hoher Schönheit . Das Finale ist
ein Rondo von schlichter Volksweise, doch überall in die Höhe
des rein Künstlerischen erhoben .

Die Bauernsinfonie oder Dorfmusikanten , Sextett vom Jahre
1787 ist Mozarts bedeutendstes Werk an diesem Abend . Die eigent-

liche Parodie gilt dem fingierten Komponisten deS Stücks , daß tt
seiner würdige „Interpreten " sindet, macht das ergötzliche Bild zwar
vollständig, der eigentliche Held bkvibt stets der Komponist.
(H . Albert . ) Wie er sich von seiner vorgeschriebenen Bahn wider-
willig entfernt , wie er aus Falschem in Falscheres hineingerät , wie
die Musiker falsche Töne greisen, die Hörn er in unmögliche Moduls-
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Tonart vernehmen läßt, möge der erheiterte Zuhörer selbst be-
urteilen. Malsch .
tionen hineinlausen bis sich am Schluß jedes Instrument in eigener* " '

! Zuhör
*

Voranzeigen der Veranstalter .
) ! ( ArbciterbtldungSverew . Der bereits tm Anzeigenteil für Montag .

den l . Vebruar . tm Bcretnsdctm , Wtlbetmstrabe 14. belaniit gegebene Bor .
trag Über . Wert und Bedeutulia der LetbeS Übungen " von
Prvtellor A . E t ch I e r , dem Direktor der LandeSturiianstalt . bringt eine
ganze Reibe hochwtereisanter Lichtbilder , die die allgemein verstündlich
gerichteten , doch auf exakt wissenschaftlicher Grundlage sich aufbauenden
AuSsübrungen des bervorragenden gachmanneS unterstützen werden . Auch
Gülte lind bei freiem Eintritt an diesem hochinteressanten Abend will ,
konime . n

X Drei biologschc Vorträge von Dr . med . H . I . Oberdörffer ,
Sanatorium Schloh Rbeinbnrg . A . Konstanz , und Berlin finden im Künft »
lerdauSIaat am 1 . , 2 . und 8 . Februar . 8 Uhr abends , über : Gesundung
und Verjüngung der Frau , der Weg aus der sexuellen Not unserer Zeit ,
die Heilkraft deS menchlichen Drüse,ivstems , statt . Der weit über dte
Grenzen de» deutschen WaterlarideS als Arzt und auch als Philosoph be-
kannte Redner kündigt im Brennpunkt öffentlichen Interesse ? Uogende
Themen an . Seine von ernstem Idealismus getragene AuLftihrunaen fan .
ixn überall begeisterten Betall . Dte vornehme Art und Weite , mit wel¬
cher der Redner bis ins kleinste eingeht , machen die Ausführungen «u
einem Erlebnis . tSiehe Anzeigenteil ) .

X Gastspiel der Klciuknnstblihnc deS Siidd . RundfnnkS In LarlSrnb «.
Wie nnS dte Direttion des Kaffee Odeon mitteilt , findet daS in
unterer geftrtaen Ausgabe erwähnte Gastspiel des Eltdd . MuntsnukS am
kommenden Dienstag , den 2 . ssebruar , ab nachmittag ?
4 Uhr und abends 8 Uhr tn den Räumen des Kaffee Odeon statt . Die
vielen Hörer des Südd . Rundfunks werden bei diesem Gastspiel Gelegen »
heil finden , die ihnen dem Namen nach gut bekannten Künstler und Künft «
lertnnen wie Max Heye , HanS W e r d e r , Dr . A . W t n k l e r . Gerda
Hanl ! nnd Hilde Binder in Ihren Darbietungen pcrsvnllch kennen «u
lernen . Das aufgestellte Programm Ist erstklassig und kann daher de»
Besuchern deS Kaffee Odeon an diesem Taze einige recht frohe , gennh .
reiche Stunden versprochen werden . Der Reinertrag de» Gastfptel » fltebt
der Zeppelin foen de zu .

Koftllmball des Karsrnber Turnvereins <8 ( 0. Nach reiflicher liebet »
legung und Berücksichtigung aller für und wider dte Durchsührung et,, »
vaschlugSveranstaltiing sprechenden Punkte , bat sich ber Karlsruher Turir .
verein 184« entschlossen , fetn dieSIührlgeS Kostümfest nunmehr doch durch »
zuführen . In der Anzeige der EamStag - AbendruSgabe lädt er seine Mit .
glieder und Freunde anf Sonntag , den 7. Febniar , ln die Städtttch «
Festhalle ein . ES Ist nicht daran zu zweifeln , bah a » i& diesmal wieder mit
einem zahlreichen Besuch zu rechnen cst, düifen die Veranstaltungen de»
KTB . 40 doch den Anfvrnch darauf erheben , » Hl bet Ihrem famllüren llba «
rc. kter und Ihrer gediegenen Duichkührung den Besuchern Gewühr dafür
geboten Ist , dah sie anf Ihre Rechnung kommen . Für gute Unterhaltunz
euch derjenigen Teilnehmer , die nicht dem Tanz « huldigen , ist gefolgt .
Personen mit anstöhigen Kostümen , mit Larven , angemalten Gesichtern
und solche mit zu knapper Bekleidung , werden unter keinen Umständen zu»
gelassen , so daß auch tn dieser Hinsicht der gute Ton und damit der Rns
de? Vereins gewahrt bleibt . Wegen der Borverkanfstellen und Eintritts »
preise siehe die heutige Anzeige .

Unterhaltnngöabend deS Karlsruher Handwerks . Der von Eetten
der Organisationen deS selbständigen Karlsruher Handwerks im letzten
Jahre veranstaltete Unterhaltungsabend bat beim gesamten Karlsruher
Handwerk infolge seiner gediegenen Durchführung groften Beiiall ge»
funden . Mitglieder sämtlicher gewerblicher Organisationen und Fi -eund «
des Handwerks waren mit Ihren Famlllenangehörloen In aroher An >nM
erschienen , sodas ; die Festballe bt ? aus den letzten Platz besetzt war Auch
in diesem Jahre soll wieder , wie a » S einem Inkerat In der heutigen
Ausgabe zu erf -' hen ist . a >" 7 M ä r z im grossen Festhallesaal ein Unter «
h a l t n N g S a b e n d stattfinden . Da ? für diesen Abend voraelehene Vrg »
gramm verspricht , rerbt gennhreiche Stunden zu bringen . Neben der Mit «
Wirkung einiger Solisten in Gesang nnd Tanz werden die Darbietungen
der Gesangvereine der Bäcker «. Metzger - und Schueiderlnnnng wieder
den großen Ral ' men der Veranstaltung abgeben . Die Gekangnereine wer -
den Lieder ernsten und heiteren Inhalt ? zur Darbtetnna bringen nnd
anherdem sind zwei Gesamtere an dielem Abend vorgesehen . ES steht
;m hoffen , dah da ? gesamte Karlsruher Handwerk sich wieder an dieser
Beranstaftnng bcteiliaen wird .

Ü? lieber de» gremdsprachunterricht In der Volksschnle hält Herr Ober «
tehrer F rl tz am M t t t w o ch, 8 . Februar , abends 8 Uhr , in einer Ver »
sammlung des Weststadtbürgerveretn » tm kleinen Saal de?
„K tt h l e n K r « g " einen B o r t r a g , auf den wir insbesondere dte
Eltern von Schulkindern hinweisen möchten . Bekanntlich hat ltch tut
BürgeranSschnf ! Im vorigen Jabr mit der Einführung ded fremdsprachlichen
Unterrichts in der hiesigen Volksschule beschäftigt . Die Vorlage deS Siadt -
rotes kam leider zu Fgll . weil sie inS parteipolitische Fahrwasser gelenkt
wurde . Da der Stadtrat erneut an die Weiterbehandlung der Sache her .
antreten will , geben die Bürgervereine , einer Anregung ihrer Arbeits -
Gemeinschaft folgend , den Einirohnern Gelegenheit , dnrch einen instruktiven
Vortrag sich über die Materie zu informieren - Eintritt fret . Jedermann
tst willkommen . ES steht »n erwarten , dah insbesondere die Bürgerschaft
deS WeststadtteilS der Einladung recht zahlreiche Folge leistet .

Starkbiersest . Sn der Brauerei Wölk . SSerderplatz , kommt <*5
SamStag , den 80. Januar , daS fo sehr beliebte Starkbter » Dop »
velmärzen zum Ausschank , woraus besonders hingewiesen sei . tSiehe
die An ' elael .

A Im Kaffee Roland wird ab 1 . Februar daS Jnstrnmental - Vtrtuosen .
Quintett . Fröhr " täglich nachmittags und abends Konzerte gsben .
lStehe Anzeige ) .

• 0ANA !
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däs g\£,Ue Jhfttrirdu
aus der Wertlotterie der Ardeiterwohtfahrt

Der Ertrag der Lotterie ksuuui sedürstigen Kinöern
zugute .

Die Not ist groh ! Ketft den Kinder » !
Das Los kostet nur SV Psg .

Ziehung bestimm! am 27. Februar 1S2K. ;
Losvcrkaufsstellen : Lotterickollekteure : sämtliche Verkaufsstellen des

Lebcnsbedürsutsvcrcius Karlsruhe . Mavves , Karlsruhe , » arl - Frtedrtch -
strahe 20 : Warenhans Geschw . Knopf , Karlsruhe , Kaiserstrahe : Kraft -
wagen verkaufsges . „ Jiikra " , aKrlSruhe , Kaiserstratze - 14b und an olle »
durch Plakate kenntliche » Stellen .

Kaiserstr. 231
Fernrui 4855 und 4856

Ffmui
Großhandel !

HAK CIE. g; Kaiserstr. 23!
BraunkohlehbrikeUs — Brennholz — Biinüelhoiz Kleinhandell Femrui 4855 ood 4856 i
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Die Deutschen Winterkampsspiele im Schwarzwaid.
Fortsetzung der Wetlkiimpse in Titisee. — Slöhr -Berlin schlägt im 5V0 Meter Schnelläufen ganz knapp

l»en österreichischen Meister PolaZcek. — Beginn der Eishockey -Wettspiele .
V Titisee , 30. Januar .

Der Durchführung des zweiten Teiles der Winterkampfspiele
tm Schwarzwald haben stdj durch den Witterungsumjchlag die gröhten
Schwierigkeiten in den Weg gestellt . Trotzdem hat die Kampsspiel¬
leitung unter Anpassung an die durch die Erwärmung eingetretenen
Bahnverhältnisse an der programmäßigen Durchführung der Kampf -
spiele fest . Der gestrige Hreitag brachte infolge des fast den .ganzen
Tag anhaltenden Regens nur den Mannschaftswettbewerb
im Eisschi etzen , bei dem vier Mannschaften am Start erschienen .
Altona konnte mit 21 Punkten vor der zweiten Mannschaft von
Titisee ( 16 Punkte ) den Sieg davontragen , während die erste
Mannschaft von Titisee nur 6 Punkte erzielte . Die übrigen an -
gesetzten Wettkämpfe mußten wegen der Witterungsverhältnisse und
Bahnverhältnisse auf den Samstag verschoben werden .

Nachdem in der Nacht von Freitag auf Samstag leichter Frost
»ing«treten war , der am Samstag in den Morgenstunden noch eine
Temperatur von minus 2 Grad in Titisee verursachte , konnten die
Kampfspiel - Rodelmeisterschaften auf der vereisten
Rodelbahn , bei allerdings nur etwa 13—20 Zentimeter Schneebelag ,
durchgeführt werden . Die Beteiligung an dem einzelnen Rennen war
sehr stark. Trotzdem wickelten stch die einzelnen Rennen dank der
anerkennenswerten Organisation des Ortsausschusses Titisee sehr
rasch ab , so dah um 11 Uhr die Rodelweltkämpfe beendigt waren .

Auf der Eisbahn sah es dagegen auch am Samstag in den
Vormittagsstunden noch sehr betrüblich aus . Da der leichte Frost
nicht genügt hatte , die durch den Regen am Vortag verursachte
Wasserschicht auf dem Eise zu durchfrieren , hatte sich stellenweise
leichtes Scholleneis gebildet . Es mußten alle zur Verfügung stehen¬
den Hilfskräfte herangezogen werden , um das Eisstadion für den
Nachmittag gebrauchsfähig machen zu können . Bereits um II Uhr
konnte die Dahn für die TraininHsleute freigegeben werden und sehr" alb sah man die fast vollzählig in Titisee anwesenden deutschen und

sterreichischen Läufer auf der Uebungsbahn .
Um 3 Uhr nachmittags versammelten sich die Kampfspielteil -

nehmer bei herrlichem Sonnenschein und etwa 5 Grad Wärme am
Start . Inzwischen war auch der Vorsitzende des deutschen Reichs -
ausschusses für Leibesübungen , Exzellenz L e w a l d , in Titisee ein -
getroffen , der sich sehr anerkennend über die geleisteten Vorarbeiten
und vor allem über das neu eingeweihte Eisstadion ausspracht Die
Sensation des Tages war der Sieg des deutschen Meisters
Stöhr - Berlin im 500 Meter Kampfspiel Schnelläufen über
den Europameister P o l as c e k - Wien , den er im Endsport ganz
knapp um eine Zehntelsekunde schlagen konnte . Die Wiener reoan -
chierten sich dagegen im 5000 Meter Schnelläufen , indem
sie die drei ersten Plätze besetzten , während die Deutschen mit dem
neuen deutschen Eislaufmeister Picker -Berlin erst auf dem vierten
Platze folgen konnten . Der deutsche Meister im 5000 Meter Schnell -
laufen , Volkstedt - Altona , hatte von seinem Verein zu diesem
Rennen keine Starterlaubnis bekommen , da er im 1000 Meter Laufen
«inen Rekordversuch zu unternehmen beabsichtigte. Diese Entziehung
der Starterlaubnis durch den Verein wurde allgemein bedauert ,
zumal es infolge der einbrechenden Dunkelheit nicht mehr zum
1000 Meter Schnelläufen kam.

Die Eishockey - Wettspiele tonnten am Samstag nach-
mittag ihren Anfang nehmen , da der Berliner Schlittschuh - Club doch
noch zu den Kampfspiel -Hockey -Wettkämpsen eingetroffen war . Der
Wiener Eislaufverein ist leider nicht in Titisee anwesend,
da nach Mitteilungen aus Wien die Gebrüder Birk keinen Urlaub
erkalten haben sollen. Die Berliner gingen vom Zug aus direkt an
den Start und spielten gegen den Rollschuh - und Eislau >f -
verein Stuttgart ein ausgezeichnetes Spiel . Die Berliner
Mannschaft schlug Stuttgart ganz überlegen mit 11 :0 Toren , nach-
dem bereits bei Halbzeit das Spiel 8 :0 durch Stuttgart gestanden
hatte . In der zweiten Halbzeit wurde der Stuttgarter Torwächter
durch « inen Hochschuß am Kopfe verletzt und mußte ausscheiden . Die
Spiele werden am Sonntag zu Ende geführt .

Die Ergebnisse der Kampfspielwettkämpfe am
Samstag sind im einzelnen folgende :

Kampsspiel -Rodelmeisterschasten .
Einsitzer - Rodel : 1. Lang « r Nödling 1 Min 42,2 Sek.

2. Kaltenberger Semmerina 1 Min . 45,3 Sek . 3. Feuer st ein
Wintersportverein Triberg 1 Mn . 45,5 Sek . 4 . Scheuch Rodelklub
Taunus Frankfurt 1 Min . 46,02 Sek . 5. Potykar Nödling 1 Min .
46,06 Sek . 6. Händler Rodelklub Taunus Wiesbaden 1 Min . 47,7
Sek . 7. Horn Rodelklub Taunus Oderwesel 1 Min . 48,07 Sek .
8. Ereiner Semmerina 1 Min . 54,5 Sek . 9. Winterhalder Winter-
sportverein Titisee 1 Min . 58,5 Sek .

Damen - Einsitzer - Rodel . 1 . Lang er Rohling 1 Min .
48,2 Sek . 2 . Scheret Wintersportverein Titisee 1 Min . 50,4 Sek .
3. Frau Osterroth Rodelklub Taunus Oberwesel 1 Min . 55,3
Sek . 4. Ida Winterhalder Titisee 1 Min 57 .3 Stk . 5 . Frau -
lein Enderle Titisee 2 Min . 05,5 Sek . 6 . Hanach Nödling
2 Min 08,2 Sek.

Doppelsitzer : 1 . Paar Langer - Potykar Nödling
1 Min . 40,2 Sek . 2. Horn - Horn Oberwesel 1 Min . 42,3 Sek .
3. Brutter - Endcrle Titisee 1 Min . 44 .3 Sek . 4 . Feuer -
stein - Braitsch Triberg 11 Min . 46,3 Sek .

Kampfspiel - Schnellauf 50 0 Meter : 1. Stöhr
Berli ner Schlittschuihclub 49-5 Set . 2 . Polascek Wiener Eislauf -
verein 49,6 Sei . 8 . Pellischek Wiener Eislaufverein 50 Sek.
4 . Picker Berliner SchlittschuheluH 51 Sek . 5 . I u n g b l u t
Wimer Eis ! ausvcr : in 51,1 Sek , 6 . Bollstedt Alwna 53,5 Sek .
7. Müller Berliner Schlittschuclub 53 9 Sek .

Iunioren - Schnellaufen 500 Meter : 1 . Ortner
Wiener Eislaufverein 50,9 Sek . 2 . Schönbrod Berliner Eislauf -
verein 52,5 Sek . 3 . Grell jr . Berliner Schlittschuclub 53 .3 Sek .
4 . Weiß Münchener Eislaufverband 54,1 Sek . 5 . Pohl Berliner
Eislauf » , rein 55,1 Sek . 6 . Hans Meyer Altonaer Schlitt ^chuih -
läuferverein 55,6 Sek . 7. Pach Altonaer Schlittschuhläuferverein
86 .5 Sek .

Der deutsche Meister Wer 500 Meter , Stöhr . stürzte in diesem
kennen und schied dadurch aus .

Schnelläufen über 5000 Meter : 1 . Polascek
Wiener E islaufverein 9 Min 05.2 Sek . , 2 . Jung Blut Wiener
Eislaufverein 9 Min . 15.7 Sek . 3 . Pellischek Wiener Eislauf¬

verein 9 Min . 33 Sek . 4 . Hans P i l k e r Berliner Schlittschuhclub
10 Min . 18 .08 Sek . 5. Walter Müller Berliner Schlittschuhclub
10 Min . 25 Sek . 6 . Pohl Berliner Eislaufverein 10 Min . 43,05
Sek .

Eishockey - Wettspiele : Berliner Schlittschuhclub gegen
Rollschuh - und Eislaufverein Stuttgart 11 :0 (8 :0) .

Dw K . F . W. - Berufung vor dem
Verbandsfchtedsgertchl .

Urteilsspruch Sonntag nachmittags 5 Uhr .
Das Schiedsgericht des Süddeutschen Fußball -

Verbandes trat gestern Samstag abend 8 Uhr im Schloßhotel zu
einer Sitzung zusammen , in der vor allem zwei entscheidende Be -

rufungen in der Bezirksliga zur Beratung stehen sollten , die für die

Bezirksliga -Meisterschaften von ausschlaggebender Bedeutung sein
können . Da in dieser Sitzung auch die Berufung des K .F .B .
gegen den genehmigten Protest des V . f. R . Heilbronn auf der Ta -

gesordnung stand , hatten sich naturgemäß zahlreiche Zuhörer einge -

funden . Das Verbandsschiedsgericht hat jedoch beschlossen, die B e-

rufung des K .F .V . erst am Sonntag nachmittagzwölf
Uhr zu verhandeln , da Wert darauf gelegt wird , daß die Ver -
treter von Heilbronn in der Sitzung anwesend sind . Der Urteils -

sp r u ch wird erst am Sonntag nachmittag fünf Uhr nach Absoloierung
des vom Verbandsspielausschuß nochmals auf heute in Karlsruhe
festgesetzten Wiederholungsspieles K .F .V .- Heilbronn verkündet wer -
den . Auch das Urteil inderBerufungssacheHanau93 gegen
FrankfurterSportverein wird erst am Sonntag nachmittag
um fünf Uhr bekannt gegeben werden , da das Verbandsschiedsgericht
die heute stattfindenden Spiele in keiner Weise beeinflussen will .

Ks MeilMe « ÄlmMMM 1925/26.
Die Termin « der 2 . Runde . \

Daß der Spielausschuß des Süddeutschen Fußball -Verbandes ge-
willt ist, an den schon einmal verösfenilichten Terminen der Schluß -
Spiele um die süddeutsche Meisterschaft festzuhalten , beweist die
Tatsache , daß bereits jetzt die Termine für die zweite
Runde zwischen den Bezirksmeistern bzw . letztjährigen Pokalsiegern
wie folgt bekanntgegeben werden .

14 . März : Mainmeister gegen SpVgg . Fürth : FV . Saar¬
brücken gegen VfR . Mannheim, ' württemberg - badischer
M e i st e i pcgen Bayern München .

2 8 . März : VfR . Mannheim gegen Württemberg --
badischer Meister : S pVw . Fürth gegen FV . Saarbrücken ;
Bayern München gegen Mainmeister .

4 . April : FV . Saarbrücken gegen Bayern München ; SpVgg .
Fürth gegen BM Mannheim ; Mainmeister gegen württember -
g i s ch - v a d i s ch e r M e i st e r .

11 . April : Bayern München gegen SpVgg . Fürth ; Main -
meister geqen VfR . Mannheim : w iirttemberg - badi -
scher Meister gegen FV . Saarbrücken .

2 5 . April : FV . Saarbrücken gegen Mainmeister ; SpVag
gegen württemberg - badischer Meister ; VfR

annheim gegen Bayern München .
Bei dieser Gelegenheit sei auch gleich mitgeteilt , daß die Ent¬

scheidung des Meistertitels im Mainbezirk und in Württemberg -
Baden endgültig am kommenden Sonntag , 31 . Januar , fällt ; im
Mainbezirk im Spiele zwischen FSV . Frankfurt und Hanau 1893
in Württemberg - Baden im Wiederholungsspiel d«s Karlsruher FV .
gegen VfR . Heilbronn .

Am Samstag und Sonntag s30. und 31 . Januar ) wird , wie
bereits mitgeteilt , das Verbandsgericht des SFV . in Karls¬
ruhe tagen und die schwebenden Bernfungen behandeln , sodaß auch
vom grünen Tisch aus die Entscheidungen fallen . Bezüglich des
Bezirks Bayern be?chäktigt das VE . die Berufung des I . FC . Nürn ^
berg wegen des Protestes gegen das Spiel mit dem ASV . Nürnberg ,
in Würltemberq - Badon hat der KFV . gegen das Urteil der Bezirks -
bchörde in Sachen K?? V . gegen VfR Heilbronn Berufung beim VE .
eingelegt , aus dem Mainbezirk harrt eine Anaelegenbeit Linnig -
Häuser , eines nach Ansicht anderer nicht spielberecht 'aten Spielers des
FSV . Frankfurt , der Entscheidung , während im Rheinbezirk wegen
zweier Spiele (ViR . Mannheim gegen 1903 Ludwigshafen und VfR .
Mannheim gegen Phönir Lndwigshafen ) das VE . den letzten Spruch
zu fällen hat . da die Ent '

cheidungen des Bezirks durch die Unter -
legenen angefochten wurden .

=»
Das Spiel FC . Mühlbnrg — FC . Baden, das am heutigen

Sonntag 543 Uhr auf dem Badenplatz im Wildpark stattfindet , hat
insofern Bedeutung , als Mühlburg alleS daran fetzen muh , um d ' e
zwei Punkte zu erringen um weiterhin als MeifterfchaftSanwärter
zu gelten . Der Besuch wird empfohlen , vorher untere Mannschaften .

Sprungläufe i„ St . Blasien . An der gelegentlich der Feld -
berggauwettläuse in St . Blasien am 23. u . 24. Januar eingeweihten
„Dr . Ernst Baadcr " -Spri >ngschanze veranstaltet am 8. Februar die
Ortsgruppe St . Blasien S .C .S . die erste Sprungkonkurrenz um den
von der Stadt St . Blasien gestifteten Wunderpreis . Die Beteiligung
namhafter Springer wie Dr . E . Baader , Sepp Allgeier . Richter
u . a . m . steht in sicherer Aussicht .

Mg . SLdwestdeutsche Hochscholmeisterschaften . Ziemlich spät er -
scheinen jetzt für den südweslldeut^chen Hoch 'chulenkreis toie Aus¬
schreibungen für die diesjährigen Meisterschaften Im Geräte ,
turnen , Waldlauf , Schwimmen und Schießen zu Stuttgart am
20 . und 21 . Februar , wofür Meldeschluß bereits am 6 . Februar
beim dortigen Afodrn . Ausschuß für Leibesübungen ist. Das Ge¬

Fürth
Manii

räteturnen zerfällt in Musterriegenturnen am Reck , Barren
und Pferd , sowie Geräte -Zehnkampf dazu für Studentinnen
Musterriegenturnen und Geräte - Sechskampf . Der Waldlauf geht
als Mannscha .ts - und Einzellauf über etwa 6 Km . (Mannschaft :
4 Mann , wovon 3 geweitet ) .' Das Schwimmen umaßt dl «
üblichen Mannschats - , Mehr - und Einzelkämpse aller Lagen , Klassen
und Gattungen nebst Wasserball (Fünfermannscha -ft ) . Dieser Bewerd
findet in der städtischen Herrenschwimmhalle auf 22 Meter -Bahn
statt . (Für Studentinnen nur 2 Bahnen Bruiststil ) . Wasserball «
vorrunden nötigenfalls schon Samstag abends . Das Schieße «
(6 n >m-Kaliber ) wird als Einzelkampf , Einzel - und Hochschulmehv
kämpf ausgc ührt . Für den Gesamt -Hochschulmehrkampf kommt e*
aber nicht mit in Betracht , da noch nicht allgemein eingeführt . Hier «
für gilt nach Summierung der jeweiligen Platzziffern für die Sieger
im Turnen , Waldlau .f und Schwimmen diejenige Hochschule mit der
niedrigsten Gosamtzif er als Siegerin . Mit den Ausschreibungen
werden zugleich die Pflichtturnübungen für Studenten und Stu »
dentinnen angegeben

RADIO -KONIG
Karlsruhe* Crbprinienstr . 31 « Tel » 390 .

Erste Spezialflrnia am Platze -
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 - 7 Uhr .

Sämtliche Einzelteile zum Selbstbau
der einfachsten und modernsten Schaltung.

Grüßte Auswahl In allem Zubehör
und voüsländigen Anlagen . 281-2

Sknde-Folge der SLdd. Rundfunk A.-G. Ltutlgari
vom 81. Januar bis 7. vcbrnar 1928 — Well« US.

Sonntag , de« 31. Januar 1926. 11 -80—12.80 Ubr : Literarisch - inust '
talifcbe iüiorflcnf'cter. 8—4 Ubr : Dichterstund«. 4—8 Udr : Unterhaltungs¬
konzert . 6.80—7 Udr : Vortrag : Die größten Frauengestalten der Welt »
literatur . IS . Lulu von SiSetetinO. 7—7.80 Ubr : Vortrag : Die Aneldot «
als Spiegel der Kultur- und GeifteAgeschichl « (4. Teil) . 7 80—L Uhr :
Bortrag : Wie sieht die Welt in siinszig Jahren auS » 8. Kunstllbermitilunt
der Zukunft . 8—9 Ubr : Gastspiel : Elisabeth S » l° tterbrck. T «rt »r. QetötU
berg . 9— 11 Uhr : Rheinischer Abend .

Montag , den 1. Februar 1926. 4.80—6 Uhr : NachmittagSkonttrt . 6.U
bis 7 Ubr : Vortrag: Gleichstrom und SCHm ' fche » (Seiet». 7—7 .80 Ubr
Vortrag : Ein AuSflug in die Rapveulochschlucht. 7 .M—S Ubr : Ssperauta «
Kurs 8—11 Uhr: Jl re pastore (Der König alS Schäfer) .

Dienstag , de« 2. Februar 1926. 4 .80—ß Ubr : Nachniiltaa » k»n, »rt . 94#
bis 7 Uhr : Vortrag : Richard Strauk al» Musikdramatiker. 7—7 .80 UÖ *f
Mörse -Kursus . 7 .80—8 Ubr : Vortrag : Slovaken und Elooenen i» lbreit
Beziehungen zum Deutschtum . 8—9 Ubr : NelS und Aalatca . S—11 Udrt
32. Wunschabend.

Mittwoch , den S. Febrnar 1926. S—4 Uhr : Jugendstunde . 480 —fl US «
Nachmittagskonzert . 6 .80—7 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 7—7.8»

Uhr : Bortrag : Spanien im Zeitalter d« r Gegenrevolution . 780—0 UbN
Vortrag : Rückblick und Ausblick ans die SendetStsgkeit !>«r vuntfriuu »«.
8 Ubr : Die schönsten Lustspiele der Weltliteratur , anschltestend Tan , adn »».

DonucrStaa , den 4 . Februar 1926. 4 .80—6 Ubr : Nachmiltag »kon, «rt>
<180—7 Ubr : Dramaturgische Funkstunde . 7—7 .80 Ubr : Vortrag : Haltt *
Nebenhöhlen - Erkrankungen . 7 .80—8 Ubr : Vortrag : Plocholosi « d«»
Pferdes . 1 . Die Nusdrucksbewcgiing deS PserdeS . 8—9 Ubr : flflclfc «*
die Welt . 9—11 Ubr : Unterhaltungsabend .

Freitag , de « 5. Februar 1926. 4 .80—8 Ubr : Jlaj &mittaflStonjttt . #JJ
bis 7 Ubr : Biicherbcsprcchungsstunde . 7—7 .80 Ubr : Sprich deutsch! 7 JO
bis 8 Ubr : Vortrag : Die deutsch« Rouiautik 1. Begriss und vese « d«
Romantik . 8 Uhr : Sinsonie -Konzert , anlchlieszend Badischer Abend .

Same -tag , den 6. Februar 1926 . 8 —4 Ubr : '» Greil « von EtrümpkeldaA
erzählt . 4 .80—6 Ubr : Tanzmusik. 6-80— 7 Ubr: Dramaturgisch« Öunf»
stunde . 7—7 .80 Ubr: BoUrag : Gkslliaclzucht 18- Teil ». 7J10—8 116«
Morsc -Kursu » . 8—0 Ubr : Kammermusik- Abend . 9—0 .» Übt : &unfr
brettl .

Sonntag , den 7. Februar 1926. 11 .80—1J.80 Ubr : Religiös « Worfle » »
fcfer. 8—4 Uhr : Dichterftunde . 4—6 Ubr : Unterhaltungskonzert . 6-8IV-1
Uhr : Bortrag : Goethe und Technik 7—7 .80 Ubr : Vortrag : Die dem voU
zeitigen Altern vorbeugende Lebensweise und di« Mitirl der Verllingun «.
7 .80— 8 Uhr : Bortrag : D «r Tan , als kiinftlerilcher AnSdruck . ». Di « # «*
wicklun-gsgelchichte deS Tanze ». S—11 Udr : » unter Abend.
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die einen tadellosen Haushalt haben , und denen doch genügend Mußestunden verbleiben .
heißt : Nur Qualitätswaren verwendenI Haben Sie sich t . B . schon einmal überlegt , 1'ljL
wieviel Schaden, »Aerger und Zeit Sie sich ersparen , wenn Sie statt schlechter Zünd¬

hölzer nur die guten „ Welt " » Höl2er benutzen ? „ W ® lt " * Hölzer sind nämlich

imprägniert ) d. h . sie glühen nach dem Ausblasen nicht nach , verlieren auch keine
glühenden Köpfe und sengen Ihnen daher in Ihre Kleider , Decken , Teppiche u . dergl .

keine häßlichen Brandstellen hinein ! Verlangen Sie daher nicht schlechthin Zünd¬

hölzer , sondern ausdrücklich nur die guten „ Welt " - HÖIzer . Das tun Millionen

von Hausfrauen und deshalb werden auch in einem Jahr soviel „ Welf - Hölzer

hergestellt , daß 108 Arbeiter gemeinsam 50 Jahre ununterbrochen täglich
8 Stunden zu tun hätten , wenn sie sie einzeln zählen müßten .

- XAuflösung des letzten „ Welt "- Holz - RStsels (Wie kann
man möglichst schnell aus 4 „ Welt "-Hölzern 12 machen ? )
Man nimmt die 4 „ Welf -Hölzer links und gruppiert sie
in der Anordnung rechts um .

Viertes „Weif - Holz - Rötsel :
8 ganze und 8 halbe . Welf -Hölzer sind so zu legen , daß sie 9 gleich große
Quadrate ergeben . zOnciholzverkaufsgesellschaft m . b . H. , Cassel

• oitntitfl , den 31 . Januar 192 « .

Ctädt . (össeNil .) Spar- unö
PsandleihKa^se Kar !sruye .

'» Der Zinsfuß wird mit Wirkung vom 1 . Fe -
^»ar 1326 an wie folgt feftaefeöt :

siir Spareinlagen :
für tägliches Geld aus

alb
" " 6%

7 %
9 % ;

100 % Berdienst .
Onusierer o . Vertreter

z. Besuche v . Privatkund -
schast sucht allerorts

Maier . Mannheim ,
A2SS U 4 . 19a.

bei halbmonatlicher Kündigung
bei monatlicher Kündigung

für Giroguthabeu :
aus 5%.

» einer wird der ZinSsuh ermühigt :
vom 1 . Februar 1S26 an

für Darlehen aus Fahrnis - und Lom -
bardvsänder auf . . . . . - -

für Darlehen in laufender Rechnung
auf . .

vom 1. Avril 1026 an
für Hovotheken auf

15%,

14%,

10%.vwvi 'iysuu UMI • • ♦ ♦ • , • •
mßtmük § 7 der Satzung bringen wir dies zur
"

lentlichen K
"Kenntnis .

den 29. Januar 1926.
Der Verwaltungsrat .

Unter Bezug auf obige Bekanntmachuna weisen
unsere Einleger wiederholt daraus hin . daß

'wischen Sparkasse und Einlegern qegen Gewäh¬
rung der angeführten höheren Zinsen Kündi¬
gungsfristen von einem halben und einem Monat
?usbeöiingen werben könne » . Entsorcchende An -
? iige müssen , soweit noch nicht geschehen und in

Svarbiichern nicht vermerkt , an den Schal -
« itt der Svarkasfe unter Vorlage der Sparbücher
«efiellt werden .

Stadt . Svarkallenamt .

Töchlerheim i» München
Fortbildung imHeim - wisfenschaftl . u .svrachl .
» ächer. Musik . Kunstgewerbe . Hauswirtschaft .
Gymnastik oder « uSbildun «, in einer stach -
oder Hochschule. Familienleben mit Gesellig -
keii Svort u. Ausklüge . Pro
funkt bei & ro « Direttor Si
Leopoldstrade «.

ige . Prospekte u . Aus
itov Sioeitbcrflcr

9( 116

Urchileklen , Bauaeschäjten 2C .
«mvlebie ich mich Ivr Anlertigung

Stall . cher- Berechnungen
von Etienbolon iC .

In preiswerter it . aewiNeniialter tlnSfübruna .
oultbriftcn an VoNlchliedlach i »5 . bicr . erb .

Maus , und Klauenseuche in
Hohenwettersbach betr.

ist die Maul - und

Gemeinde Hohenwettersbach

Gemeinde «Brün -

Gemeinden de?
1596

Karlsruhe , den 80. Januar 1920.
Bezirksamt II b. O. 3 . 14 .

_ fln Hohenwettersbach I
* «« itenfeudjt ausgebrochen .
. L « crii )e«Ilk iit die Heine
" Iiiii Badenhos ) .

Bevdachiuuaonebiet ist die ®
Zuerst ach und der Bavenhof .
^. Die tLeiahrenzone umsaht alle
*8 ftm .- limkrdfct .

Brennholz.Verjteigeruyg
F - rstamt » Steioba » aus SlaalSwalddistrikt

' I. « dtsmoor am Douuerolag . 4. Februar , nach-
Wittags l Uhr beginnend , im Gasthaus »um
tilget " in Lberbiuch :

M Stet Scheitiivl « sau Slotbuche . Hainbuche ,
tiich «. Erte . Sich « » iw . ! ll » Ster Prllgeihol ,
vo » viche . Erle . Buche , Birk « ! ferner VlUO

_ IHdtmaliueUeu sowie eiuine Laie « chlagraum .
» "8 Hi'U ist an die Wege verbracht , storitioa

Meier in Oberbruch »eigt da« Hol » ai
S.'erlai >ae» vor .

rt
auf

6134

6lWN -Aks!eWl!g.
. Am nächsten Dienstag , de » 2 . Februar d . J ^
s » r» itta «S 9 Uhr , versteigere ich auf dem Hose
»et Realschule :

ca . 1380 Bauttangen
und Kopsenslangen
Losen zu SS und 50 Stück . 609

Aövlf Äuber , Achern
» - Die Gemeinde Bietigheim in Baden vergibt
Ue Lieferung von zirka 1200 Metern Granit -. . . . von z>

« dsteiitou . 28—16 stark, inkl . Bögen und (Lin-' lieferbar .'ahrtsitücke in zirka 4—6 Wochen
. ..Angebote frei Station Bietigheim sind bis
Ui ' gltens 2». Februar 1926. abends 6 Uhr , beim
Bürgermeisteramt einzureichen . 6120a

Frühjahrspserdemardt
auf dem « inderfpislplak

in Löirach
«w Mittwoch , de » 10 . unö Donnerstag , den
jl Äiäri 192 .;. Die Prämiierung der P,erde be -
ZUssmäbige Händler eifolat am Mittwoch nach-
mittag , die der übrigen Pferde am Donnerstag
vormittag von Ii »—11 Mir . 6104a

S avt Lörrach .
^ Landwirtsivastlicher Bezirksverei « .

Verlreler
u . Reisende

die bei der Landknnd -
schast eingeführt find ,
sofort ae, » cht. Al99

Dr . AinNer & Co »

^
bem .- Sabr .Leipzig ^ ^

1. der Tchndbranche
iiir Gauiaichen

2. für Treibriemen
S. der Lederwarenbr .

siir « vortatirtel ,
Hundrartitel n . s. n»

mit der Kundschast und
dem betr . Artikel vertr
von Fabr . aegeu Prov .
gesucht . Ausführliche
Beiverb , mit Dieser , iint .' liffre 609 ) a an die . Ba -
dilche Presse ^ erb .

f . feste Micha, ev . auch
acaen M lü0 Gehalt u .
hohe Prov . zu vergeben .
Aachkenntnisse Nicht UN-
bedingt erfordert . Tri -
sensabrlk ÄIrSrer . Dllf -
seldors - Oderk. 840. « 242
Vertreter in all . Amts¬
bezirken Mittelöad . ge¬
sucht . Bewerbungsschrei -
bcn unter Nr . VI27I an
die Bad . Presse . Nlick-
vorio erbeten .

l-u Herren-
und Damen- "luu

Kollekt. Oberg strebs.
Herrn zum Besuch von
Beamten und bess . Vriv .
gegen hohe Proviston .
Allgeb . linier A . N . Sl
« n Rudolf Moffe , Bre -
men . Q247

für Lebensstellung ge-
sucht. Angebote und
Lebenslauf an A79
Karl Shrrns. Drrsifn .

Nostenerstr . 2 —4.

Äanfm . Lehrlinq
für gröberes Teta » -Ge.
IchSst gesucht. Schul -
zengnlste n . selbstgeschrie-
Vene Angebote unt . Nr ^
>582 an die Bad . Presse .

Elckir . - Lehrlinft
kann eintret . : Augarten -
straße 6 . L?1Sl8

l Weiblich |
Züna . Verkauf .

mit guten UmgangSfor -
men , flotter Handschrift ,
Kennt » d . Goldwarenbr .
per l . März od. früber
ges. Ang . u. Nr . OlL8S
an die Bodische Presse .
Zur Hilse im Overa -

tionszimmer und zur
Buchführung wird

Fräulein
von einem Zahnarzt auf
sofort gesucht. Anaeb . u .
3E1273 an die Bad . Pr .

gmere MDchell
für Buchbinderei gesucht .
I . L a n g ' s Buch -
drnckerei , Waldstr . 13.

MM
die selbständig gut
bürgerlich kochen,ein -
machen u . >acken kann

ZAWgS -

ZgrZteimung .
Moutag , den 1. Febr .

uachmitt . 2 Uhr ,®U'i)e ich in Karlsruhe ,
^ ilheluistr . 47. I . . geg .
s.^ re Zahlung im Voll -
' lreckungSwege öffentlich
" ersteigern : 1588

> Schreibtisch m . Stuhl ,«« ich. tische it . Stühle .
i .^ ^ r ^ibmalchineutische .
j/Sauditfir , 1 Ofen , ver -
Jpiieftene Regale , I Pnr -
?•' « ämereien , Tee , Ge -
"Ärze u . dergl . m.
»x "rste!aer 'iua voraus -
« Ktlich bestimmt .
. Karlsruh e , den 30.« anuar 1926.

m Haupt ,
. Gerichtsvollzieher .

Kanalbauten .
-3m Wege öffentlicher
Ausschreibung stud die in

3 « lt zur Au §-
» '(I kommenden Ka .
{tnlbaimcbctttn , Herstel-
i ttntl von Zementrolir -
? • Steinzeugrohrkanäleu
;W Gebiet der Albsled -
jung u . der Weiheräcker

Losen zu vergeben .
. Aeichnunaen und B«-
AnaniSheft liegen im
»>atha»s , Zimmer 99 ,
5™

"
. SubmiMoni Ton .

«* « r I i r tt 0 e, den 29
«Jaminr 191>G. 1823

CtObt Tiesbauauu .

NulkilltSeiter. C .
"

fertigt In d . Bad . Presse .

» . etwas Hausarbeit
mit übernimmt , wird
aus 15 . Febr . gesucht .
Nur solche m . Zeug -
ilisfen wollen stch vor -

stellen bei
FrauÄIopsiock

Bunsenstr . 14 . pt . 1538.
Alleinvertretung

eines bedeutenden Uuternehmeus mit aufierge -
wöhulich hohe» Berdienitchaneeu <15 000 M it . m . )
soll an orgauis . befähigten H?rrn , der über zirka
2500 J( Barkavital verfügt , vergeben werden .
A usf . Bew . - Lff . u . J.X . 8203 au Kuilolk M ossc.
Bcrlin -Hnlcnseo . Henriettenplais . A256

Für Karlsruhe
und einige andere Bezirke ist die Gcn .-Vertretuug
für unser überall begehrtes

ilüfüees Seflpflolltt in öcr Tube
zu vergeben . Kein Abschlus,zwang . durch bewähv
tes Tnsiem svielender Absab . lausende Einnahme
und groster Verdienst . Für Lagerhaltung und
Inkasso 400—1000 Jt erforderlich . Gefl . Offerten
an unseren Bevollmächtigten Herrn Otto Bauer .
Karlsruhe , Hotel Europäischer Hof . Dcr ' -' lbe ist
am Dienstag , den 2. Februar , von 10 Uhr ab
anwesend . A26l

Vertreter !
Alte , leistungsfähige Sederl,and,chnh Fabril

sucht Provisionsvertreter sür Baden . Gefl . Offerten
an Lederliandschuh - Fabrik I . Lasch & Sohn ,
Berlin . WaNstr . 27. 6l43a

Mitarbeiter
an allen Pläbeu . auch tm Nebenberuf , gesucht.
200 Mark monatlich und Provision . Offerten
uuter W . 8297 au „Ala ". Berlin S .W . 19. « 259
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Großer Sohlaeer
r ganz aktuelle Neuheit ^ £ .3

i Gebrauchs - Gegenstand
mit Reklame

I ist für den hiesigen Bezirk das alleinige |
1 Ausnützunjjsrecht an seriösen Herrn oder -
I Fa .. welche sicli umstellen wollen , zu verg . t

Erforderlich sol . verfü « b . Barkapital 5001
Ausnützunssrecht an seriösen Herrn oder >. ' ■T, ZU I

WWWWWW tueb . BarRapiti > W>
1 bis 1500 Mk „ je nach Größe des Bezirks . I

tjeschärtssewandten , rütirisen Herren ist I
hier Geleaenheit zu einem dauernden . I
guten Einkommen geboten . A219 )

I Ansebote : B M . .I . 9S80 Aia - Haasen
stein & Vogler , Berln IV . W . B .

Für Karlsruhe und Umeegend suche
Ich einen besteingetiihrten , rührigen

Vertreter
zum Verkauf meiner Fabrikate. Nur
solche mit besten Referenzen u. nachzu¬
weisenden Erfolgen wollen sich melden.

Johannes Schön
Fabrik feiner Fleisch - und Wurstwaren

Preeft i Ho stein 6113a

Spar-
u. Lebensversicherung

mit Einheilsprämle !
Vergeben General - und Plabvertretungen (a
für Grobleben ) « 527

Untniüclbarer Verkehr ml! DIreklion!
Zuschriften erbeten nnter 51 . 272 ^ an

Rudolf MofU , tHcrlin \ V 5N . Tauendienstr . S.

für ein ? der größt . Versandbuchhandlungen Deutsch¬
lands werden an a len tunnensw . Plätzen Badens ,
Württemberg , Hessen und Ptalz

tüchtige
Reisevertreter(innen) j
zum Vertrieb guter Fachliteratur , für alle Bernte , t
sowle von Wernen aus allen Oe leten der Literatur ,
Wissenschaften und Musik etc gi sucht .

Auc :i einige Suozlal - R eisende auf Meyer Lexikon , |
tfchnische Werke u. and . linden nocri Etujagen -ent .
Hohe Prov sion , CJmsatzprä rien , sofoiüge Pro ^'sions
Zahlung , Un »ersifit7unß durch wirksame Propaganda . |
Ma -s ahmt -n, Teilzahlung ohne Autschlag Dauernd [
grute ExfstenzmOgrkichkett geboten . Sti engste j
O.skretion jedermann zugesichert . I

Ausf . Angebote erbeten unter Nr . 81193 an die J
Badische Presse " .

Stellungsuchende , intelligente

Damen und Zerren
leben Stande » sllr leichte vornebme Reise -
tütigkeit gesucht . Bvrkenntnisle nicht er -
forderlich . Besuch von Privat - Kundschast .
Bcdlnanna :

Tadellose (Garderobe , gute Umgangs -
formen , restlose Einsetzung sllr unsere
Sache . Wir bieten höchste Berdienst -
mogtichkeit . nachiveiSv inonati . 6tH) bis
8lV .« sosortigetägl - Einnaliineauelle

Kostcnfr . Anltg . u . auernde llnterstltnung .
Bei Vianuna vertragliche Anstelluna
mit Fixum und Prämien . Reisevesen .
Verwendbare Leute sinden Dauerstellung .

Gehalt für Oraanisatoren
monatlich bis zu 300 Mark .
Nach Wunsch Versebuna auch In
eine uiiserer vierzig Ausland »-
Filialen iSchweiz » . Oeslerreich )

Persönliche Vorstellung unter
Mitbringung amtl . LegitimationSpavicre
erbeten b 1 s Donnerstag abend

von 11) bis 1 und -1 bis >! Uhr im
BUro . NUpvnrrerstr . W . l . St .

^ S jro s1
Seit ISJo

DienenmSorien :
FlorFina
\Darling
Lord
Khedive

King
JlufGrund langjähriger Elfahru ngen

UTifcTCS Seniors Herrn Neßor Gianaclis , Cairo

ausfeinflen orienialifchenTabaken hergeßellt
♦

Nesior Gianaclis
Frankfurt a.Main

In allen einschläglRen Geschäften erhältlich .

Snttfnt .

Lehrmädchen
f. © Uro IN. JtcnntntJTen
der Stenographie it . Ma -
schinenschreib. ans Ostern
gesucht. Angebote u . Nr .
158« an die Bad . Pr .

Köchin
f . fein « KNche , du einen
Teil d . HrntSI ) . mit Obet-
nimmt , in v . lla 1. Bad .,
vnden zu elnz . Herin v .
Mär » ges. Sehr gute Be -
zahl . Nur Bcweroert >nen
mit allerbest . Emps . 'dnn.
berNcls . werd . Llclitbilb
mdgt ^ beisNgen . An » , u .
H >2v8 au bte Bad . Pr .

Stiche sofort ein tücht .,
ehrliches

^ litdchcii
daS gut bürgert , kochen
u . alle Hausarbeiten ver¬
richten kann. BSiterei ,
Waldstr . KV. BlöA

Etne gebildete junge

Konloriflin
die im Lohntvesen bewandert und ttichtiae Maschs
nenschreiberin ist . von grösierem Fabrikbiiro ge -
sucht . An ^siihrliche Angebote mit Lebenslauf und
ÄelialtSansvriichen erbeten unter Nr . 178» an die
Badische Presse .

Snche zum IS. Februar
sauberes

Mädchen
daS selbst, kochen kann .
Solche mit gut . Zeugn .
wollen sich melden . Frau
Heckeuroto, Hardtstr . »7.

Tüchtiges , sauber«»

Äiädchen
mit gut . Zeugnissen , im
Alter von IS —22 Jahr . ,
welches Nochkenntn. hat,
findet gute Stelle in
GeschästZvanS tRenchtal )
ans 15. Febr . 1926. An¬
gebote unter Nr . 6140«
an die Badische Presse

Suche für meine 2 Bu¬
ben . 2 und 5 Jahre , ein¬
faches , braves

Mädchen
das auch HauSarb . iiber -
nimmt . Nähkenntn . er¬
wünscht . Angeb . « . Nr .
51281 an die Vad . Pr .

Lehrstelle
alS L- boran .''n cd . Tech .
no -Chem . f !h Müdchen
(In » ens . »0H. Schiiie )
17 Jahre , Ichnelle Auslas -
sung . gesucht. Angebote
unter Nr . FtZZl an die
Badische Preise .

Putzfrau
ges. , Smal wdchentl . : An -
gaitenstr . K. B1S1S

[ Männlich
JungerZahntechniker

sucht Stelle sofort für
hier oder auSivärtS .
Angebote erbeten unter
Nr . W1Z!>7 an die « a-
difche Presse .

Chauffeur
Führerschein II U. 111b ,
gel . Schlosser , zuverläss .
niichtcrner Fahrer , der
kl . Revaratur . ausführt ,
sucht los . Stellung , lieb -
stens Zieisewagen . habe
ianz Siiddeutschland be ^
abren . Anaeh .

181 !» an
u . Nr .

Bad . Pr .

BüÄierrevisor
sucht per 1.. April 1926

Bertrauensstellung
als erster Buchhalter od.
llafsensührer . Angebote
unter Sir . 11344 an die
Badische Presse .

l Weiblich |
Staatl . geprüfte

Cöug
' iligsslhwtßtt

sucht Stellung ver sosort
Angeb . unt , Nr . NI2S8
an die Baolsche Presse .

Suche f . sos . Stcllg . alS

Wirks6)afterm
oder Köchin, sehe mehr
a. gute Beh . . alS a . boh.
Lohn . Z » erfrag , b . (£lfe
2 ch t e t b e r , Ettlingen ,
Zwingerstr . 26. B1815

2 GrschiiltStlchter suchen
Stellungen In gutem Be -
schaftSbaufe oder Privat ,
auf IS. Febr . oder 1 .
Marz . Atter 20 u . 22
Jahr «. Gute Referenzen
vorhandeii . Angeb . unt .
Nr . S1S68 a. d . B . Pr .

Fräulein ,
19 Jahre alt , mit guter
ZNlgemeinbildg . , gewandt
im liertehr mit dem Pu ,
btttum . sucht Stelle alS

Verkäuferin
in Konb . . Kurz- u . Sol '
od. Schubwarengeschaf «.
Angeb . unt . Nr . £ 1311
an die Badische Presse .

fiinMüiifein
21 Jahre , au » guter Ka-
milie . 114 Jabre In an -
gekündigter Stellung I«
der franz . Schweiz ae»
wesen . sticht Stellung in
nur gutem Oaule per
IS . Februar oder softer
hier oder auSwürtS . An -
geböte unter Nr . 911802
an die Ladtfche Preise ,
erbeten .

Jg . Fräulein aus gut .
Fainme , in allen vork .
Hausarb . bewand ., sucht
in nur besserem Haufe
Stelle alS

SIllxe .
Zeugn . vorh . Angeb . u.
6) 1282 an He Bad . Pr .
Fräulein sncht noch ein .

Wasch- und Pnt,stellen .
Angeb . u . Nr . S1S18 an
die Badische Presse .

Staat ! , gepr . Kindergärtnerin
zuverlässig und gewissenhaft , sucht Stellung

aus Avril , evtl . auch nur taastider . Angebote unter
Nr . (51836 an die . Bad . Presse ' .

Küchenwirkjcha Heilerin
I . Kraft , laugj . Tätigkeit , pr . Zeuan . sowie Ref .
sucht Verhältnisse halber neuen Wirkungskreis .
Angebote unter Nr . 81174 an die Badische Presse .
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Schachspalte
Nr . 4

U

Geleitet von ki Rutz .

Wie werden in nächster Zeit einige aus der Praxis herausge -
ffene Endspiele bringen , die weniger nach ihrem künstlerischen

?ert als nach ihrer Brauchbarkeit in der praktischen Partie ge-
Kchtet sind.

Endspiel No . 1 .

WeiB :
Kf7 . Tgö
(2 Steine )

» m
MG

I
TW

W Wm
m

m H H%« jg W W
W

m W ^8 |

8

7

6 „ uSchwarz :
5 Kh7 , Lh6 ,

4 Bg7
(3 Steine)

3

2

1

a b c d e f Rh
Weiß zieht und gewinnt -

Aus der Schachwell.
Im letzten oberrheinischen Schachkongretz in Mannheim teilten

drei dadische Meister den 1 .—3. Preis . Der so nötig gewordene
Stichkampf ist jetzt ausgetragen worden . Die Meisterschaft von
Laden und den Wanderpreis d ^ r „ Neuen Badischen Lanveszig ." er -
rang Th . Weißinger (Karlsruhe ) . Es gelang ihm , 4 Punkte (aus
i erreichbaren ! ) zu erlangen . Allerdings war sein letzter Gegner ,
Tereischenko (Baden -Baden ) . offenbar nicht in bester Verfassung , er
mugte die letzte Partie wegen plötzlicher Erkrankung abbrechen . Der
Sieg wäre aber auch ohne diesen Zwischenfall wohl Th . Weitzinger
zugefallen , da er im Vorkampf ein besseres Resultat als Tereischenko
erzielen konnte . Den neuen Meister , der nun zum dritten Mal
Inhaber der badischen Meisterwürde geworden ist . beglückwünschenwir zu seinem Erfolg .

O
O

O
Rätsel - Ecke o

O
O

Magisches Quadrat .

1. Himmelskörper

2. Werk der Tonkunst
Z. Fluß in Nußland
4. Nebenfluß der Donau

In die Felder des Quadrats sind passende Buchstaben derart
Anzutragen , daß die wagerechten Reihen gleichlautend mit den senk-
rechten sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

Scherzrätsel .
Zn China schätzt man ihn gar sehr
Er galt auch viel beim Militär .
Er prunkt mit Gold oft und Gestein
Und kann auch schlicht und hölzern sein .
Ein jeder von uns sicherlich
Trägt ihn so oder so mit sich .
Nimmt man ein Zeichen ihm , alsdann
Trägt ihn zeitlebens jedermann .

Zahlenrätsel .
4 5 6 1 7 3 4 Herkunftsbezeichnung
4 5 1 7 7 3 weiblicher Lorname
1 2 2 3 4 Gemach
6 15 7 Name aus dem Alten Testament3 5 tierisches Produkt
2 15 7 deutscher Fluß3 4 6 3 4 Gefängnis
7 1 4 5 3 7 bekannte Vogelart

- pli .

Kryptogramm .

OOA + OO OAa OO + V • • •
2 6 *f ^ 1 3 * 1 3 3 *
OO * OA .-f VV » OA -t A -fV

Stammtisch -Scherz .
Man legt Z Geldstücke (es können auch Streich -

a b c Hölzer sein, auf den Tisch und oerlangt , daß die
• 9 O in der Mitte liegende Münze (b ) aus der Mitte

wegkäme , ohne angerührt zu werden .
Akrostichon .

Bart — Ecke — Erlangen — Hering — Ase —
Asche — Ar — Dom — Llas — Raum .

Aus jedem Wort ist durch Voransetzung eines paffenden Buch -
s' abens ein anderes Wort zu bilden ( wie Angel — Mangel , Horn —
Ahorn ) . Die hierzu verwendeten Buchstaben müssen etwas Zeitge -
mäßes bezeichnen .

Rätsel .
Wer — ist hier , ein junger Mann ,Wie — ist er . man siehis ihm an ,Ei — von jenen , die ich sucht' aus ,die — zu fein im Warenhaus .

Geheimschrift .
(Der Schlüssel besteht aus zwei Regeln .)

kfd fmuw tui voer veu ävgul fsvi .h
svnd koes kfd foufl dixkoefmenns

(phbvl )

Choral »«.
Deinen Ersten sollst du in Ehren halten
Und zweites sei so Wort wie Tat .
Des Ganzen unerbittlich Walten
Im Felde fürchtet der Soldat .

Pyramide .
• Vokal

© • Nahrungsmittel
® © ® rumänisches Geld

© © © © Metall
« V v G ® Empfindung

Von der Spitze beginnend , ist jede weitere Reihe immer ausder vorhergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines neuen Buch«
stabens und beliebige Stellung der übrigen Buchstaben (z. B . ll . Ur ,Ruh . Ruhm . Humor ) .

We !-WlimWN aus wWen EM !a? Nuu!tnen
Kreuzworträtsel :

© © T
E © U
L • R

M

R
0
©
R
U
H
M

K
A
R
L
O
F
E
E

A
B
E
L
•
E
R

E
R

1 N ©

0
E
R

• E B
ADE
HÖR
© M N
L © ©
ODE
HAIN
ENDE

N
N
•
U
R

Abstrichriitsel : Wenn zwei dasselbe tun , so ist es nicht dasselbe .
Silbenkreuzrätsel : Nes

sei
Vfl la mi rle se

de
gen

Die Begehrte : Birne . Erbin .
Scherzredus : Mufiksaal .
Reihenrätsel : England (Eiszeit , llndine . Jaguar . Faultie ».Brigade . Susanne , Vorbild ) .

Buchstabenrätsel : Laub « , ' Laub , lau .
Gleichung : Eislauf (a Ei , b Seil , c Austern , d Stern , e Fell *f Elle ) .
Diamanträtsel : R

S «
S t I

F i i o
e I o h
Meie

A s t
O a

. B

e
r n
her
• t
t e r
e r
u

a a

Richtige Lön »naen sandte « ein »
Zu Rätsel Nr . 1—g : Ernst Franke , Karl Utry , Rose Schweizer »

Bühl , Gustav May - Emmendingen , Nikolaus Kapparys ^ 2—3 : Leoni
und Irmgard Fichihalcr ' 1, 2, 4—9 : Faigle - Münstertal : 2, 3, 4, 8,7, 9 : Carmen Zink -Bühl, ' 2, 4. 6—9 : Robert Behm, ' 2, 5—9 : Her »
mann Mondän ; 2, 4—7 : Erika Scharfer, ' 2, 6—7 und 9 : Adolf
Schnurr, ' 2, 4—7 : Fritz Zoller ; 2, b—7 : Gerhard Tauchert -Lahr ,Hilde Zerr ; 2, 6 u. 7 : Otto Schäffner , Wagner , Haueneberstein , Kurt
Senfftleben ; 2, b u. 7 : Han » Tronecter - Bruchsal ; 2 und 6 : LinySiegel : S u. 7 : Hans Huber ; 2 : Hermann Raunser - Durlach - Au «;l>' Carl Zimmermann ; 0 : Ida Pferrer ; 2 : Paula Eichele -Rintheim .

Kind
miter Herkunft , wird v .
kinderlosem Ehepaar zur
liebevolle » Pflege , evll .
an Kindesstatt

angenommen . Angebote
unter Nr . 111.345 an Sic
Badische Presse .

» Iii

tüben
mit 4 Zimmer geg . 8— 8
Zimmerwobnung j . tau¬
schen gesucht . Näheres
Leopoldstr . 11 , part .

Wohnungstausch .
Bill . , frdl ., neu Herger .2 Äimmerwohiinu « t . i>.
Schwaneustr . geg . grön .
2 oft . 8 Zim . - Woh » . sii
tausch , gel . Umzug wird
rerglitet . Angeb . it . Nr .TI27 » an die Bad . Pr .

I^ BB
Elegant möbliertes

Kimmer
m . elektr Licht #. Tel .auf 1. Febr . zu vermiet .Er »prinz »nstr . <!3 . n .

AeMMMeie MhMgen!
Eine ftllnf - Zimmer . eine Bier -Zimmer .4 Drei - Limmer mit Bad , Mädchenkammer

Fi ?™ mäßigen Bauzuschuh aus demSa, » ncver »>l ->b zu vermieten . Bl !<S1lPf - nnin ^ cr . August - Dlirrftr . 1. III .ICcke Nitterstrahei .

3 Zimmermhuung
beschlaauahmefrel . mit
Bad , Veranda . Nähe d
Hauvibahnhofs . ( Weiher -
ackert , geg . mäh . Bau -
zufchub au verm . Miete
80 Ji pro Monat . Sem ,
peruianu , Ettlingeritr .
Nr . 5». IV . 15G0

Wohngs .-Tausch.
fBieie : schöne 3 Zlmmcr -

« ufinuitg u . eine schöne
2 Aimnittwohng , beide
mit fämtl . Zubehör .<i che : eine lajonc 5—G
iv .mncrnjun :uj . m . all .
Zubehör , gleich welcher
Lag ?. Angebote u . Nr .

an die Bad . Pr .

Gesucht
K— 7 Zimmer - Wohnung
mit Bad , mbgl . Süd -
^ eftftabt . Geboten grobe

l Zimmer - Wohnung
ebenfalls mit Bad .

Angebote unter Nr .
SU317 an die Badiiche
treffe .

Scki ^ ne netiittmitfc
4 ? immvi ' mnfinn
mit Bad und fonfttgein
Zubeh . in Dnrlach gegen
eine 3— 4 Zimmerivoh -
uung in Karlsrnhe
zu tzuscheu göluchl
Angebote erbeten unter
Nr . ZtSVN an dte Ba >
dusche Presse .

«̂ ebot - n werden i Zim -
n!^ r . Bad . Mansarde ,(rlclti ., « a3 . Gesucht 4
« o . 5 Zimmer . Umzugnnrd vergilt . Ublandstr .Nr . 20. II . , bei Roth .

loönuagsifijifö !.
Tausche neu hergericht . .

ar . ! Ziviinerlvoh ' ülng
nitt Balkon und Kiiche .
reifer Seitenban .
Tta &t . gegen eine 3 Z :m -
n- erwokünnq , gleich wel -
rfie Vnn * '■'TtMClt ' ntt nnt .
Nr . M ' SS7 an die Ä°a -
difche Presse e . beten .

^ ttt >f» e
2 Zimmer -Wobnunn

Ju tauschen , ncticn eine
flltictrc od . qrö ' crc . Au -
Scbote u . Nr . BIÄ7 ant« Badische Presse .

Zu vermleken
schöner^ Heller Raum

120 qm grob u . 3,CO m hoch, geeignet für mechanischeoder »iutoreparaturiverkstätte . Auto ^ rage . ?.I! dbel .abnk oder Mvbcllager in der Äastenwörthstrahe
3 " erfragen bei 1818PH . Weingand . Psarri 'trabe 41 . Darlandcn .

Zwei beschlaaiiahmefreie

»egen Bauzufchnh ober Vorauszahlung der Mietesofort zu vermieten . igg ?H . Kranth . Blechnermeister .Sardtstrabc 86. Tel . 3998.
-»»» »■»<»», | |

5 In der ttarl - Wilvelmstrafte wird eine schönes

\ 4Zimmer Wokmungj
^ frei . 93? itöffpftpy. tnpTafrei . Mitglieder , welche eine mindestens» 4 Zimmer - Wobnung zur Bersiigung steilen t* L " ? cn . erhalten nähere Ausknust in der 5♦ Geichaktsstelle der Genossenschaft . SB« . ♦♦ Werbungen miissen bis längsten « 4 . Febr . 4* b . I . eingegangen sein . ies <j «
» © entrinsii ^ jre Mieler - und Sandwe -'ker -
» DangLnosfklijchnjt Älirlsiuhe , e . G m b .Ä .

i »» ■» ♦♦♦♦ « i

Am Kaiserplab ift ein 1S48

gut wöbl . Zimmer
heizbar , mit elektr . Licht . Schreibtisch n . Sofaan gebildeten , bernsstätigen Taiiermieterfotort abzugeben . Amalienslraäe 8t . 4. St .

Stallungen
und geschlossene LaaerrSume .
geeignet lür Garagen . Werkstätten
u . f. w „ sofort zu vermieten .
Nähere ? Nttvvnrrerstrabe »2 . III .

2 schöne, grobe

Zimmer
teilw . möbl . oder leer ,mit Kiichenb . n . Zubeh .,in guter Westftaotlgge .
an Herrn od . Dame od.
kinderlos . Ehepaar , bei
ailcinsteb . Dame zu ver -
mieten . Angeb . uut . Nr .lt 82R5 an die Badische
P resse._

Büro -Einrickituna .
eichen dunkel , wie neu .
zu verkauf . Ebenda ein
Webn - u . Taiwfzimmer
<möbliert ^ zu vermieten :
Sommerftr . 10, I . B1S14

In einem Schwarz
wnlvftildtchen sind zwei
helle grofte

Räume
zn vermieten . Elektr .Licht . Kraft , GaS und
Wasser vorhanden . C
eignet filr Glaser , da
keiner am Plahe od . fllr
Schreiner oder Schlosser
od . Kliser u . dergl . W ° Ü
sagt unier Nr . 6131«
die Badische Presse .
Leer . od. mSbl . Zlmm .
etwas tllichenben . gegenH Jahr Miete voraus zuvermiet , Angebote nnt .Nr . 1113*50 an die Ba -
bttetx Presse .

Mö 'bl. Zimmer
mit «d . obn « PenNon
sof . z vergeben . » 1852
Waldooruslrabe 14 , IV .
Gr ., ffut möbl . Zimmer
zu vermieten : Sofienstr .Nr . 13 , III . 331751

Zeitungs-
Nakula ^ ur

(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet)
hat laufend abzugebe n

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei
Verlag der „BadischenPresse "

Für zwei Herren !
ie ein möbliertes Aiinm ,
in gutem Saufe auf IS .
Februar oder 1. März
zu vermiei . Üarl -Hried -
richftr . 4. S. St . BI7S5
Gut

^
inSvliencö Zimmerin ruhige m .Haufe an sol .Serrn zu vm . Amalien -

Nr. 84, III . 5t . » 1796
Zimmer mit Kofi an 1
>d . 2 sol . Arb . zu verm .Mtlinge rstr . 21 . parterre .
Gm möbliertes Zimmer
luf 1. Febr . zu vermict .Kriegsstr . III , n „ lkS.

Möbl . Zimmer an bc-
rufSwt ' gräul . zu verm .Waldhorns » . 17, u . , i.ÄttJIcla.ace W . If7 schönmöbl ., sreundl . Zimmermit elektr . Licht , auf sofzu verm . Näh . daselbst !vart . <81857

Möbliertes Zimmer
"

zu verm . : Eberl . Hirsch -
strafte 7 . part . » 1S66

Schön möbl . Zimmer
an geb . Herrn zu ver -
mieten . RUppurrerstrakie
Nr . 14 . I V . © 1900
Gut möbliertes Balkou -

Zimmer
sof. zu verm . Karl - Wil -
hel mftr . 11. II . , lks .
Zimmer mit elekt . Licht

sof. zu verm ^ Krübling -
straße 11 . part . 231873
Gut niöblierteS B18S0

Zimmer
mit ei . Licht , fftr sogleich
zu vermieten . Bunfenftr .
Nr . 12. IV .

Möbl . Zimmer
mit Pension , an Taner -
mieter zu verm . , sowie
3 leere Zimmer {. 2 Mon .

Naiserallce 151 part .
Schöne », sonnige «

Zimmer ,
sehr gut möbl ., elektr .
Licht , aiif 15 . Febr . an
!ed !eg. Herrn zu verm .
Z-kioriasti . 20. III .
Gut möbliertes Zimmer

im Zentrum , direkt am
Karlstor . Sofienftr . 15,
S. St . . an beff. Herrn od.
auch vess . Dame zu ver -
mieten ^ » INI

Zimmer mit Kost
an sol Arbeiter zu verm .
Kreuzstr . IS . II Blü VS
Gut möbl . Zimmer , <el .
Lick' t >, mit Pens . sof. zu
verm . Markgrasenstr . 4 ^^
S Trennen . B1921

Eut möbl . Zimmer
zu vermiet . , Nähe Bahn .
Hof. SBetDeislr . 18. III .

Landaufenthalt !
2 Herren oder Damen

finde » gute Penston , in
schönem Landhause . im
Albtal . S M pro Tag .
Angebote U. Nr . XlZ 'ZZ
an die Badisch e Press e.
UnentgeltlicheSchlafstellc
fsir 1—2 arme , brave
Mädchen . Zn erfragen
unter Nr . Et3NZ in der
Badischen Presse .

Kaiserallee 101 ,
3 . St ., ist ein schön müb -
lierteS , großes

Klimnor
mit 1 od . '> Betten (ct.
Licht » sofort od später zn
vermieten . » 1304

Gut möbl ., heizbare «
Zimmer .elektr . Licht , an sol . . besf.Serrn od . Tarne ab 1 .

Febr . zu verm . Faller ,^ eranienftr . IZ , l . ,_ r .
®nt Mösl. Zimim
mit cl . Licht , sof. o . svät .
!>n nerm . Karlstr . 42 . pt .

Eins . möbl . Zimmer , n
verm . Leoooldftr . :>». 1
Treppe , ltnlS . B1S84

Gut möA . 3immer
sofort oder fväier j . ner«
rniet . Ad lerktr . la . IV .
Z?rdl , möbl - Zimmer
mit 2 Betten sofort zu
vermiet . : Äarlstr . 25 , £>. .3 . S tock , recht« . » 1913
Eroft .. leeres Zimmer
mit Nein . Kochranm , an
nur bess.. kinderl . Ehe -
paar , gegen 150 M Um «
zugSUcrgütiinn auf 15.
Febr . zu vermiet . An -
geböte unter Nr . Q1341
an St« Badische Presse .

Fräulein suchtLaden
mit Nebenraun » für Le¬
bensmittel oder Zigarren
in guter Lage . Ange -
böte unter Nr . T1LV4
an die Badiiche Presse .

Beamten -Witwe sucht

1-2 Z-Wohnung
gegen VorauSzavlung d
Miete , Angebote u . Nr .R >l67 au die Bad . Pr .
l^ rofie i Zim .- Wohnuna
od . i leere Zimmer mit
Kochstelle von kl . Kam
b . gut . Miete n . Absind ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
CCJ278 an die Bad . Pr .

Gesucht
wird von sung Ehepaar
ein Zimmer mit Küche
oder S leere Zimmer geg .
viertelsährl . VorauZzah .
lung der Miete . Anae -
böte uniier Nr . Rl ?«S
an die Badische Press « .

Leere ? Raum
al « Biiro in der Nähe
o . Mühlb . Tor b . Haupt -
post zu mieten gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 5X1284
an die Badische Presse .

Zu mieten aes.
us 1. April in KarlS -
»He l

Junges , Nnderlof . Ehe -
paar , besserer Kreise sucht
ab 1 . März

gui mOUir tz '

Wohn- b . Schlafz.
ohne Walch « u . Bedien -
ung . mit Kiiche. elcktr .
Licht u . Zubehör . Ost -
stadt <Geg «»d Durlach .Afleel bevorzugt . Gesl .anSf . Angebote m . Preis .
ana -?be erbeten nnt Nr
D13LS an die Bad .

'
Pr .

ruhe oder näher « Umg .
bescblagnahmefreie

3-5 Zim.-Woling.
tz n Juictc!ooo - 3oo6
Mark . Angebote u . Nr .
ZI 17f» a . d » ad Press «.

Suche

Zimmer j

2—3 Zimmerwodn . aeg
Bergiitung . Angebote
unter Nr . 81808 an die
Badische Presse .
Schöne 1 od . 2 Zimm .-

Wohnung gegen mäWg .
Baiikostcnznlchuh oder
Mietevoraus ^ahlung per
IS . März od . IS . April
zu mieten eef . Ang . u .
R1L1Z an die Bad . Pr . !

Bess . « henaar , 1 Kind ,sucht per sofort , spätes ».1. April cr . s —4 lere
evtl . " " ch teilw . möbl .

Limmer
a . i . Borort . Sohe Gold -
miete wird gegebenen -
fassz auf 1 Jahr i . Bor¬
aus gezahlt . Angebote
nnter Nr N ' l̂iz an die
Badische Presse .

Gut mSbl . Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlaf -
Zimmer , in schöner Lage ,im Zentrum , West oder
Südwest , 1 . Dauerinicter
(Beamter ) auf 1. od . 15
März gesucht . BreiSan -
gebote unter Nr . EU260
an die Badische Presse .

Gesucht wird » in t »
räumige «

möbl. Zimmer
parterre mit separate »
Eiiigaug . Angebote un -
ter Nr . VlZOa an die » a«
dische Presse .

Junaer , Hess. Herr fucW
per 15. gebr . gut möbl .

Zimmer
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . H10S3
an 61« Badisch « Press «-
Eins . Zimmer für 2—8

mal in der Woche ges..
da viel ausw . Ang . unt .
Hl ! 8S an die Bad . Pr .

IluWiert . Zimmer
mögl . mit separat . Ein «
gang , von Herrn . der
viel auf Reisen ist . »«
mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . BlrSG
an die Badische Presse -
Kinderloses Ehepaar

sucht sofort ein leere ?
Zimmer . Angebote un -
ter Nr . (» 1307 an die
Badische Preise .

Gut mW . Zimmer
v . Beamtin l. d . Nähe
Hauptpost a . 1. März « e-
sucht. Angeb . unt Nl .
» <385 an die Bad . Pr -
Aus Dauer gut möbl -

Zimmcr
gesucht , von Slt . Bvnt >
beamten . Angebote nnt /
Nr . G133S an die » a-
dische Presse .
Leeres Zimmer

nahe » rau «rei HSpfnt ».
per sofort gesniÄ . An»
geböte unter Nr . SEtf23
an die B at » !che JCrclT «;

Fräulein sucht möbl ..
betzb . Mansaidcazlmmer
sofort . Angebote unter
Nr . 3182 » an die C « '
dssi^ e Vr ' Te.
2 Freundinnen such, fo?

fon nett . Zimmer mit 2
Betten , ivom . sep . ^ in «
gang - Ang -b . n, . "üreiS «
angabe u . Nr af
die Badtfche Presse .
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DerVerirag des Baron WehrMdZ
Von

Hans Schulze .

(EL Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . »

Zuweilen wechselte ein Reh in federndem Sprunge über den
Etragendamm und verschwand im Unterholz.

Und wie im Traum ging unablässig das kühle Vlätterrieseln,
das feine Märchenflüstern , indes die Lonne mit harten, roten Lich¬
tern durch die ragenden Tannen zuckle . —

Achim hatte sich auf seinem Bocksitz weit zurückgelehnt , und sog an
«iner oerglimmenden Shagpfeife .

Wie lange war es wohl schon her, daß er zum letzten Male so
friedvoll -ruhig durch einen stillen Sommerabend gefahren war.

Ein fernes Bild stand auf einmal vor seinem geistigen Auge. —
Wasser und Wald im Abendrot , weite Felder mit wogendem

Korn , und dahinter cm alter Eutshof hochummauert, als ritten noch
die Quitzows durch das Land.

Das Erbe der Väter, die durch ein halbes Jahrtausend dem kar-
gen märkische^ Heimatboden gedient hatten , mit dem Pflug im Frie-
den. mit t>rm Schwert im Kriege , das hatte der letzte Enkel leicht-
finnig in alle Winde verstreut, verlumpt und verspielt, vergeudet und
vertan.

Bis er sich endlich wie ein Dieb in der Nacht aus dem hoch -
gegiebelten Herrenhause heimlich herausgestohlen hatte und mit den
letzten zusammengeborgten Groschen als Zwischendecker über den gro¬
ßen Teich gegangen war.

Jetzt griff der kräftige Fuchswallach mächtiger aus, in der Wit-
terung des nahen Stalles.

Der Waldweg gabelte sich.
Zu , Rechten öffnete sich eine niedrige Kiefernfchonung. von den

dronzeleuchtenden Wänden des dichten Stangenholzes weithin um-
»ogen.

Noch einmal drängten sich die lichthungrigen Buchen bis fast
auf die Straße hinauf . i

Dann wich der Wald wie ein Borhang auseinander .
Rote Dächer graten aus stattlichen Obstgärten .
Eine Bohlenbrücke dröhnte dumpf.
Hundegebell und Ruf- von Kinderstimmen.
Da hielt der Wagen vor der Mühle.
E» dunkelte bereits, als Achim aus dem hübfchen Erasgarten

b«» Mühlengrundstückes zu dem schmucken Eiebelstübchen hinauf -
stieg, da, er sich aus der bescheidenen Zahl der Fremdenzimmer des
kleinen Logierhauses für die Dauer seines Eroh -Raufener Aufenthal¬
te» ausgesucht hatte .

Dann sah er lange an dem offenen Fenster und lauschte auf die
klanglosen Stimmen des großen Sommerfriedens .

Der Mond war herausgekommen, und stäubt« einen feinen , silber-
«en Regen über den kleinen Mühlgarten, aus dem der süße Duft
whi Akazien wie eine leise Melodie herüberwehte .

Zuweilen rührte es sich in einem Stall , ein Tier schnaufte , eine
Halfterkette klirrte .

Dann wieder Stille.
Rur das alte Stauwehr rauschte in der Ferne beständig und

«tntönig sein ewige» Lied.
Da stand Achim mit einem Male wieder auf und trat in den

oteren Flur hinaus.
Er wußte selbst nicht , wohin er eigentlich wollte.
Ein unbestimmter Drang in die Weite , in das traumhafte Hell«

dunkel der blauen Iuninacht hatte ihn plötzlich überkommen. Die

Haustür war mit ländlicher Sorglosigkeit nur angelehnt und auch
das Pförtchen des Vorgartens unverschlossen .

Das Mondlicht lag wie ein seidenes Schleiertuch über den
schlummernden Mühlwi>.sen .

In machtvollen Umrissen , kauernden Raubtieren gleich , erhoben
sich dahinter die schwarzen Laubmassen von Gebüschen und Bäumen .

Nur - in einziges Licht schimmerte durch die drohende Finsternis.
Das Licht , bei dem vielleicht die Frau noch faß , die Frau mit

dem Antlitz voll süßer Mädchenschöne , um die in dieser seltsamen
Stunde auf einmal all ' sein Sinnen und Denken ging.

Langsam kam Achim den Wiesengrund entlang, aus dem ein
betäubendes Eedüfte wie eine Opfergabe der sommerlichen Erde in
schweren Schwaden emporstieg.

Es war so still, daß er seinen eigenen Herzschlag zu hören meinte,
nur das unablässige Schrillen der Zykaden hing wie ein einziger
longgedehnter Ton über dem tauigen Blütenwald. —

Jetzt lenkte der Weg aus dem dämmernden Wioisenland in das
Dunkel einer Lindenallee über , durch deren dichtverschlungenes
Kronendach der Mond nur hie und da noch einen schwachen Licht-
schein sandte.

Und dann auf einmal weitete sich der Blick wieder gegen die
Unendlichkeit des Himmels und vor dem einsamen Wanderer erhob
sich wie ein düsteres Riesenbild das gigantisch geschwungene Halb-
rund des nächtlichen Waldes , der den mattschimmernden Spiegel
eines Sees wie mit gewaltigen Armen zu umfassen schien.

Ein weißes Haus wuchs in wenigen wuchtigen Akzenten fast un°
mittelbar aus den Wassern heraus .

Eine mondüberblante Terrasse leuchtete.
Cespenstig - stumm standen vereinzelte Gruppen von Weymouth-

liefern auf den samtenen Rasenlichtungen, gleich vermummten
Gestalten einer geheimnisrollen Fabelwelt . —

Mit verhaltenem Atem lauschte Achim in das große Schweigen
hinaus.

Das Licht des Terrasienzimmers war jetzt in dem Mittelerker
des Erdgeschosses hinübergewandert .

Der Schattenriß einer weiblichen Gestalt bewegte sich zuweilen
anmutig durch den hellen Ausschnitt des breiten Frontfensters .

Und dann erklangen plötzlich weiche , präludierende Akkorde , ver«
Haltens Arpeggien , von dunkler Schwermut getragen .

Und aus dem träumerischen Vorspiel erhob sich wie in leiser
Klage eine sehnsüchtige Melodie .

Eine wundervolle Frauenstimme sang Solveigs traurigsüßes
Licd. —

Achim schauerte zusammen, wie eine Bergeslast legte es sich auf
sein Herz.

Auf einmal wußte er, daß dort drüben jene Frau sang, die ihm
der eigene Gatts preisgegeben , die er selbst um schnöden Judaslohn
in Schmach und Entehrung zu stürzen sich gebunden hatte .

Auf leisen Sohlen schlich er sich endlich in die Allee zurück, als
müsse er sich in ihrem dunkelsten Winkel vor sich selbst und seiner
Schande verbergen , die er in diesem Augenblick wie ein Kainszeichen
auf seiner Stirne empfand.

Erst lange nach Mitternacht kam er wieder in sein Zimmer
hinauf und fiel hier todmüde über sein Bett.

In seinen Ohren sang das Blut dumpf und quälend , ein fiebern-
der Schmerz rieselte ihm zuweilen über die Haut.

Und plötzlich quoll ein würgendes Schluchzen in ihm auf , daß
sein ganzer Körper wie in wildem Krämpfe zuckte , und er mit dem
stopfe schwer gegen die Bettlade schlug.

So lag er Stunde um Stunde in dumpfer Verzweiflung schlaflos
bis zum Morgengrauen .

VI .

„Aufstehen, Eva , du Faulpelz ! Es ist schon sechs Uhr vorbei !
Du verschläfst ja noch dein ganzes Glück !"

Daisy Brown stand mit einem Arm voll tauiger Rosen, selbst
taubesprengt vom Scheitel bis zur Schuhspitze , auf der Terrasse des
oberen Stocks und trommelte gegen das noch dicht oerhängte Schlaf-
zimmerfenjter ihrer Freundin Eva van Derp.

Ein jauchzender Schrei, von einem lauten Wasserplätschern be-
gleitet , antwortete dem energischen Weckruf .

Dann flog das Fenster weit auf.
Ein hübsches , pikantes , tiefbraunes Gesichtchen mit seltsam

strahlenden , grünblauen Augen lugte heraus, und eine puppenhaft ,
schlanke, junge grau ließ über sich den herbfrischen Hauch des Mor-
gens rieseln.

„Serous, Daisy !" lachte sie mit zwei Reihen prachtvoller, perl-
weißer Zäbne . „Ich Hab halt eben gebadet und will nur noch ei«
paar Freiluftübuugen mchen. Ich fetze fönst ja noch Fett an in eurer
Eroß -Raufener Mastkuranstalt ! —

Damit turnte sie wie ein übermütiger Junge zwischen ihrer
englischen Eumibadewanne und dem kissenbeladenen Ruhebett
weiter in den Hintergrund des kleinen Raumes und schwenkte trium»
phierend ein Tuch um den verwegenen Bubenkopf.

Daisy sah ihr ein paar Augenblicke lächelnd zu und trat dann
näher an das Terrassengeländer .

Herr Gott , war das heute wieder ein Morgen , so voll Glanz
und Glut, wie er feit Weltbeginn unmöglich je schon dagewesen sein
konnte.

Ueber dem See brauten noch die letzten Nebel und dampfte«
in sonnendurchleuchteten Schwaden gleich purpurnen Opferfeuer«,
Durchblick für Durchblick entschleiernd.

In der unermeßlichen Himmelsferne schwamm einsam ein weites
Lämmerwölkchen, und trieb still dahin wie ein lichter, lieber Sommer ,
gedank«.

Eine halbe Stunde später saßen die beiden Freundinnen in de«
bequemen Korbsesseln der Parkterrasse beim Frühstück .

Das Morgenlicht rann weich um den blütenweißen Damast
des festlich gedeckten Tisches und entzündete ein ruheloses Glitzern un»
Blitzen in dem silbernen Rund der Kasfekanne, und dem durchfichtig -
zarten Porzellan der Tassen .

Auf der oberen Stufe der Terrassentreppe lag ernst und ruhig
mit der Würde eines Hauspaschas der alte, langohrige Seter Treff :
er hatte schon vor Tau und Tag im Park auf eigene Faust auf
Kaninchen gejagt und wehrte zuweilen mit einem leisen Knurren
dem allzu täppischen Treiben des Zwergteckelpaares Max und Mort».
die sich in ausgelassenem Uebermut aus feinem sonnenwarmen Rücken
herumkugelten und immer wieder nach seinen zottigen Behängen zn
schnappen versuchten .

Die kleine Ursula hnte gerade den Rest ihrer FMHstücksmilch
mit einem letzten gehorsamen Schluck heruntergestürzt und ließ sich
von Daisy das feuchte Mäulchen putzen .

Der ganze feingliedrige Kinderkörper fieberte schon in unge-
duldigem Bewegungsdrang .

Sie folg der Mutter noch einmal mit stürmischer Zärtlichkeit um
den Hals, und jagte dann in ihrem roten Hängekleidchen wie ein
Pfeil zur Terrasse herab , von Max und Moritz, die wie allmorgend -
lich diesen Augenblick nur abgewartet hatten, mit ohrenbetäubendem
Gekläsf umsprungen.

„Glückliche Jugend!" sagte Eva van Derp mit einem leichten
Seufzer. „Hoffentlich hält das Leben, was es ihr heute noch ver-

spricht !"
(Fortsetzung folgt .) .

U -enchüftH - Verfügung !
Gestatte mW . der verehrten Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Urnsebuns höfl . davon Kenntnis zu
aeben , dali ich ab 1 . rebruar ds . . Bs. . . meine
Hert en - und Dämon - MaBs - hr . oiderei

von Krietfs3traße 80 nach

K4ISERSTR4SSE NR . 82 a

verlegen werde . .
Bei dieser Gelegenheit bitte ich meine Beschatzten
Kunden , das mir Beschenkte Vertrauen auch ferner¬
hin gütigst zuzuwenden . Werde nach wie vor bestrebt
sein , durch lad v <duejle u . solide Verarbei¬
tung . bei Berechnung mäßigster Preit e ,
meine Kunden in jeder Richtung zu befriedigen .

Auch beigebrachte STOFFE werden verarbeitet

Um eeneigten Zuspruch bittet :

| G Tüpfel , Schneidermeister K-feg ^ 62
2a

Oitener Kraftwagen
»-'oder 4-Sitzer . tadello « erhalten , au ? Privatband
unter Angabe von Fabrikmarke . Baujahr und
Preis aegen

sofortige Ka se
Angebote unter Nr . 188T an

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auchwerden Kleider

zum unsichtbar . Flicken angenommen . Mäßige Preise - GuteBedienung .

£•$? Gottfried Wolf
Herren - u . Damenschneiderei , 2l7 Zirkel %S7 .

öltsahefy Qacl)
Leopoldstr . la ( Kaisern a z) . Tel. 1619

Wcrksiätte tär Hohlsaumnähtn
und Plisseebrennen 1090

Xu nstplissee
Aufträge naen auswärts weriennunktl . ausgeführt .

Verloren

3g , fchw . Pinscher ,
Dfir u . Schwan , nicht gc-
fiuat . eint © orbertfote ,
Weift , entlausen . Dbzu »
«oben geg . Belohnuna :
BocctOflt. 20 , III . » 1907

Geschäfts Empfehlung-
Der verehrt Einwohnerschaft von Karl ruhe

zur Kenntnis , diß ich am Montag, I. Februar
1926 , im Hause KwIwraMpw 4 » , ein

MmMim - nnd Bslaiell G« B

iiiiiii'iiniinunimiiiiiiHiiliiiiiiini n iiiiiiiimiiiIhi Iiii im
Soezial lät :

Mo kereiproJukt » und Eier
eröffnen werde — Durch langjährige Be -

zitfhunjen mit ersten Firmen der .Molkerei¬
branche im Al ?8u bin ch in der Lage ,
de verehrte Kundschaft mit erstklassiger
Ware zu billig ten Preisen zi bedt nen
Hleichze .tg empfehh ich sämtliche übrigen
Lebensm ttel . Oe ikalessen u . Wurstwaren
sowie Weine und Spirituosen zu ä :iBsrsten
Xoikurreiwpr3i » 9n und sichere jederzeit

prompte Be iienung zu , Ire. Haus .

Um geneigten Zuspruch bittet : 1SÖ3

Eugen Förster |

Töchterpensionat
von Frau Pfarrer

Monnerat
Est avayer

Neuenburgersee
Schweiz .

Prosp . Zahl Ref . A252

Schadhafte Pmer - Teppiche
KelimS und deutsche Smnrnatevvickie
werden vromvt u . billigst revariert durch :

Fabrik fyanftgelinüpfier Teppiche

Rnrlörnhc , 2«
'

Telephon 275
Zugana : Möbelfabrik Gel >r .HimmelheberA .- G .

6üüöö ? a°° >aschen .

lvie neu * , <,

Wkllitll liefert
erhalten 5ie von der

Neuwaschcrei
. . Phönix

"

Ihre
Kragen ,

IHanfdifltfn,
Por- n . Mtrhemdeu

Annahmestelle

Fördere ! Ä . Lasch
Ailialen in allen

Stadtteilen .

Wüsche all . Art erb . Sie
v . Sand wie neu , gew . ,
«ebiiä .. lehr billigst und
tadelt ,tadellos ausgeliefert ,
lklanvrechtstr . 8». Htlis .,
1 Treppe tief . LI »"1801

Weiche !
Jg . Srau nimmt Wäsche
jum Waschen u . Biiaeln
an . Dieselbe wird ans«,
an « behandelt , wird aus
Wunsch geflickt . Angeb .
unter Nr . Bt285 an die
Badischc Press « .

Suche für meinen IL
Monate alten , gesunde »
Jungen nur gute , liebe -
volle

pfleqe
Angeb . unt , Nr . Bl »?8
an die Badische Presse

kwMmNerowe

'

w
3wkii

Generalvertreter für Karlsruhe :

FranzSchwenger , Karlsruhe LB .

RlnttaelmerstraDe 16 — Telefon Nr . 8522

Rcaieruugöbaumeister
ehemaliger Reserveoffizier , venssonSber - chttgt,
stammt auö sehr guter Kamille , 48 Jahre alt .
7000 Mark Vermögen . 550 Mark Monatseinkom¬
men . 174 cm grob, Kßfitzt alle edlen Steuden ,
»Musik . Literatur . Svorti und legt gr »f,ten Wert
auf rein » ReiauuaSebe . In meiner Stellung kön-
nen anonnme Briefe keine Berücksichtigung ver -
langen . Zulckriften erbeten unter AiöO/M .K . i048
au Sie Ladische Presse.

Dovvelwais «.
Ich bin zwar fast in Gold gewickelt , aber keinen

Menschen habe ich . dem ich mich anvertrauen
könnte . Mein Vermögen ist har ans der Bank
und besitze ich aukerdem eine grofte Villa , welckie
ich allein mit drei Bediensteten bewohne . Gibt
c» einen tüchtigen Mann , ju dem ich aufschauen
kann und der mich restlos allicklich macht. Nur
Herren mit ernsten und baldiaeu K?trat6absscht -n
wollen sich melden unter A849/M J .8587 an die
Badische Presse . Jedwede Vermittlung untersagt .

Stouerstunduna - , « na»
Ben. Ii. « itt -Gesuckie fer¬
tigt : Passage 54, II .

Patent - Modelle
Anfertigung u . Ditkre »
tton . I . BanSback . Me .
chaniker , Amalienstr . SS.

Lampenschirm «
werden billig « - ngef« >
ll

^
t : Detnbrennerftr .^

MmeiK Mädchen -

ti . MdenklewW
sowie Masken -Koftüm «
nach d. neuest , Modellen ,
bei billigster « erechna. .
werden anges . Au «rsr.
Hcrrenstr . o4 t. Laden .

KARL DORR, Holz- u. Kohlenhandlung , 55
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X KohlenkontorAdolfWendel 8sMen
1851

Statt besundererAnzeige
Gott dem Allmächtigen hat es

gpfalen , meine liebe, treubesorgte
Cousine

Emilie Seuffert
nach längerem Leiden , jedoch schnell
und unerwartet , zu sich in die ewige
Heimat abz . rufen . 1620

KARLSRUHE , den 20. Jan . 1926.
In tiefer Trauer :

Adolf Oehlwang
zugleich im Namen der übrigen

Anverwandten .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag . den 1. Februar ds . J <., vor
mittags '/< 12 Uhr, von der Fried-
hofkapel e aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstr . 90.

Telephon 4806
) WM -i MK m %/■■■■? ■

Statt Karten .
Schmerzet füllt Verwandten und Bekannten die

traurige Nachr .cht , daß es Gott dem Allmftcht gen
gefallen hat . meine innigstgeliebte und tieubesorgte
Gattin , unsere Mutter, l'octiter, Schwester , Schwägerin
und Tante

FrauFriedaNeef
geb. Scholl

nach schwerem , mit Gedul 1 ertragenem Leiden , im
Alter von 50 Jahren , in die Ewgket abzuruftn .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Neef ( Elektr. Techn . Büro,)
Tochter : Luzi Neef .
Karl Scholl , Lok Führer a. D.
Geschwister u . Verwandte .

Die Beerdigung findet Montig . den 1 Febr 192V ,
nachmittags lü ' /. Uhr, m Karlsruhe,von derFried -
hofkaptlld aus statt . B189Ö

Trauerhaus : Roonstraße 31 .

Koks ♦ Briketts ♦ Holz
Jedes Quantum

Büro : Bachstrane 40 a x
IDort

A . Jörg
finden Sie

Kinder -Wagen
Korbwaren
Korbmöbel

mit

l €> °
|o

Raball
llllllllllllllillllllltlllllllllllil
Betrachten Sie die
Preise im Schau¬
fenster . 1857

Gestern verschied n. langem Leiden ,unsere Ib. Mutter u. Großmutter Im Alter
von 79 Jahren

fran Margareta Schuler Wwe
KARI.SRUHE, den 30. Januar 192K .Sommerstr . 6. B1897 jj

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdisruns : Montag vorm . 12 Uhr .

Danksagung . I
Für die Zahlreichen Beweise auf¬

riebt gg» Teilnahme an dem über¬
aus schmerzl chen Verlufte unseres
lieben Solines und für de schö en
Kranz - und Blumenspendon be¬
sonders den Artie iskoliegen und
Beamten vom Telegraphenamte ,sowie dem Herrn Pf^rrr und den
elirwürd gen Schwestesn für ihre
au 'opfernde Pflege während seiner
langjährigen Kr nkheit . auf de «em
Wege ein herzliches VergelU Gott.

Fam lie Hermann Barth
Rintheim , Hauptstr . Nr. 14.

»eiert Kriedholgärtnerei j
I Ludiviä Allinger , JTel . 914. Mitgl. d. Blumenspendenvermittlp . I

Jch schmecke gut
mache satt

und bin nicht teuer
Sechs Teller leiner Suppe in den Sorten :
Erbs fein . ferbs mit Speck , Erbs mit Reis ,
Blumenkohl , Spargel , Grünkern,Tomaten ,
Pilz, Ochsenschwanz , Krebs , Teigwaren
ergebe ich,nur20Min . inWasser gekocht ,
ohne alle Zutaten , denn diese vereinige
Ich alle in mir . Jeder Kaufmann hat mich .

Suppen in Wurstform

Ein gesunde * Töchtereben
ist angekommen

Max Vater u Frau
tlosie , geb Bechtel

B1855
Karlsruhe , den 28. Januar 1926

städtisches Krankenhaus .

y Die Geburt einer Tochter
zeigen an

<y?
^ Julius Hubmann u . Frau

Lina , geb . Zorn .
Z . Zt . Neues Vincentiushaus . B1916 ,

Weisse TUocf)e
Gewähre auf sämtfidje 7lrtike(

10% Haßatt

Tlussiattiings-GescQäft
Kaiserstraße 167 1843 Telefon 1556

DraßtQBflecfitB
für Gartenzäune , Hülinerhöfe , Zaunpfosten In
Holz u . Elsen,Spanndraht . StacheUlraht , kompl .
Zäune , Drahtseile , Siebe , Wurfgitter , Brunneu -
ültergewebe , Drahtgewebe lür alle Zwecke
Engros - und » IF » x «» »» -i!» » Drah twaren
Detailverkauf iCSSr -Fabrik
Telefon 316 Karlsruhe Veilchens trasse 33

Btthmische

jjKM . 8 .— u .
groß , flockii

Ausführt . Preisliste üb.

BelifeeSern
{Unfertig , von 9 Pfd. an franko
Verpackung frei geg . Nacon .
1 Pfd . weiße flaumige RM . 3.80,
Flaum rupf RM . 5.—, Daunen¬
weiche RM . 8.50, Flaumsorte

12 .50, Nalurflaum
r RM IG.- . A232
Jetten kostenlos .

Jos . Clirlstls Nachr ., Cham 464 (ta| ". «HO
Umtausch gsstattot oder Geld retour .

Möbe !
Jeglicher Art lietern In hocheleganter
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thönse & öo .
Möbelhaus Karlsruhe
Herren t,traDe 23. gegenüber der Reichsbank

Franko - Lielerung .
Streng reelle Bedienung I — Ulänz . Anerkennungen !

OeffsNklicher Dank !
Ich litt lange Jahre an chronische «

<Hiidumna ~liS ' unS A ?r »e >Ue d ? n .
das mit einer schweren Lähmung der Beine
verbunden war . Durch Zufall wurde mir
die Pyrmoor - Heilanslalt München empfoh¬
len und ich war nach vierwöchentlicker Be -
Handlung mit der Pnrinoor -Aadekur be¬
reits iv vorzüglich Hergestellt , daki ich wieder
drei Treppen steigen und mich meines
Lebens freuen kann , da ich sechs Jaüre an
die Stube gefesselt und allgemein als un¬
heilbar aufgegeben war . Zn diesem neuen
Erfolg ihrer grobartigen Behandlung ?»
Methode ivreche i» der Paruioor -Hctlauslalt ,
München , Rosentat IS , meinen herzlichsten
Dank vifeitlllch au » und Ich «mvsedl« die
Kur , die beauem zu Hause durchführbar ist,
allen Nerven » und Gelenkleidenden ans oaS
wärmste 7 . 7. SS . tkarl » canig . Eise»,
bahnzugsilhrer 1. VI. „Anökunft erteilt daS V 0 r w 0 0 1 » 51 o •
tnrheil - Jnftltui . Mönchen 1 « .
R 0 Ie « ta 1 15 . (D - vvelbriefvorl -
fügen ) . Seil 25 Fahren anerkannte
folge bei Lähmungen . Ncrvenkrämvle ».

Gelenkerkrankungen , Cvileviie . Gicht.
Hunderte 0 . AuerkeunungSschreiben (arzt -

lich gel.».

Sogiderangsboti
Esisaiü. Rofilsirspös RQ _

mit Nlckelschlff Mk. «

Imperial s Gsslzerde 1 (17 .
mit Backofen . . . . . . Mk. * " ' »

Alle übrigen Artikel 1SK
10 % RabaH

PEi . Nagel JSSA
Kaiser » ! raße 55 .

55 ^ 55— rTS — = 75

1
KARLSRUHE « flJUßi

s : F1N &AMG adurvtr : <

Bekannt für preiswerte ree ' le Brd 'erang .

M% \mm
aller Art Metalldraht- , Splraldraht-.
Halbwatt- und Opal - Lampen für
Wiederverkäufer äußerst billig.

Zahlbar nur sofort gegen bar.
Man verlange Preisliste , da

Preisangabe an dieser » teile
verboten , unt . R. L. Nr . M ' 312
durch die „nadische Presse ".

Rommen; macht oll !
Fettleibigkeit wird durch uroessers Re-
duktionspilten oesei igt . Preisgekrönt n .. gold ,
Medaillen u. Ehrendiptom Kein starker t.e d,
kiine siarkeo liüfJen , sondern ju ? ndl die ,
schlanke , <leganie Flgu r. Ktin Heilmittel ,
k«in G»heimmittel . Garantiert unschädiicii .
Aerztlid ) empfohlen . Keine Diät . Viele Dank -

schieiben . Pieis 4 Mirk .

I Hot - flpo!h?he, Karlsruhe , Kaiserstr. 201 .

r
Statt Karten . B1775

Fritz Bär
Paula Bär , geb. Strauß

Vermählte
Weingarten Oestringen

Trauung : Senntag . 31. Januar 1926
Nassauer , Hot, Karlsruhe .

.J

^ urJiißbodfn -Ttlcgp

nfärben u.mr PfleQ ©von
^roltro .gestrichenen od.gefirnißten 1

Holzfußböden , ®
Treppen J .

u.dergl .

Globell
ßmtm

für Parkett ,Linoleum as»

»2 » Kräfftiguntssmiüel
Sch ne rolle KOrperlormsn darrt » Sielners

Oriental - Kraft-Pillen•«
» 4

oder Kraftpulver . Preisgekr . mit gold . Medaille und
EhrendiploTie . in kurzer Zeit große Gewichtszu¬
nahme . 25 Jahre weltbekannt Garant , unschädlich .Verztlich emnfohl . Stren ? reell . Viele Dankschrei -

Preis Pack . ( 11)0 Stück ) 2.75 Mk . Porto extra
Postanweisung oder Nachnahme . 0epöt

~fUr
u -Uralte : Hllda -ApoUieJu . 1254

Heirat
i)?ont . Gefchtift » ' ' «NN der
Holzbranche, Tech . Hoch-
m>uie aviolo ., -!« alt .
I
'chlaiike toichd » ., (»brist,
sucht die verbind » ,ra in .
ein . Fräul ., zw . Heirat .
Barverinöiicn erwiinschl
wege i ^ ebekiia, .ue des
elterlichen AnweieuS .

Angeb . u. " r .
an die Badilche Presse.

Suche für Verwandte .

fräulcin . tJlittc der
rcißifl, mit gut einge¬

richteter Wohnung und
schöner Wäsche -AnSsteuer,
gebild. Herrn , in sicherer
Stellung . zwe -IS Heirat .
Zuschrift mit Lichtbild,
welches sofort retour ge-
sandt wird , nebst Dar -
legiina der Verliiiltnisse
unt . Zusicherung strengst .
Diskretion erbeten unter
Nr . II ISS an die Ba -
dische Presse.
Pension « ? , Iunaaesesse .

45 I ., smbt Hrlrat mit
?kran mit Wobnuna .
Angebote unter Nr .
mm an die Badische
Presse erdete ».

Heirat!
Suche sür meine Schwe-

«er . LZjäbr . Frau , gebil-
det u sehr häuslich , mit
barem Nermög ., passend .
Lebenögtsährten . Nur so -
lide Herren in gesichert .
Stellung kommen in
Frage . Witwer mit 1—2
Kinder nicht auSgeschloss
Angebote u . Nr . O1^33
an die Badische Presse.

Elektriker
44 I ., ev ., stattl . Erich. ,
mit 1 Sliiib , schön. Heim,
sich. Stellung , aus Laud-
städtchcn , w . tücht . Frau
v . Lande , zw . yarmon .
Ehe kennen zu lernen .
Angebote u . Nr . 6142a
an die Badische Presse.

Blondine ,
evaug., 30 Jahre , grobe,
schlanke Erscheinung, von
iNigeuebm . '̂ .eukiern , mit
makellos . Jugend , ein-
zigc Tochter, v. bescheid .
Wesen , im Haushalt u .
Geschäft gleich tüchtig,
wünscht zwecks Heirat
m . charakterv. Herrn , der
sich uadi einem gleichwer¬
tigen Weggenossen sehnt,
bekannt zu werden Per -
traul . Zuschrift. , u. Dar -
leguug der Verhältnisse,
mögl. m . Bild , das sof.
unt . Diskretion retour -
niert wird , erbeten unt .Nr . 1797 an d . Badische
Presse.

• '•*, .
' '5? ' v •';v / ■ ■

^ KOH1EN y
la . Nuß -Kohlen , Stück - Koh . en . Briketts
belg , Anthraclt,Anthraclt - El !ormbrlketis ,
Iluhrbrechkoks und Holz liefern prompt

KARL RIESS & SOHN
Sollenstr . 45 1598 Telelon 2363.

Von Privat zu taufen gesucht

« eMier-Nwimek
eventl . Eiuzelttiicke und guter Teppich

VW" gegen bar .
"MK

Angeb unt . Nr . 81286 an bie „Bad . Presse ".

Beamtenwttive
große, gute Erscheinung,tüchtig, gesund, mit Her-
enSgüte, ans nur gutem
>̂ause. Mitte 40 Jahre ,etwa? Vermögen , 5 Zim -

mereinrichtg. , möchte sich
weg. Einsamkeit wieder
mit StaatSbeamt . von
Kruppe 8 auswärts , Wlt-
wer b . z. 58 I . , vcrhei-
raten . Angebole u. Nr .
JUvS au die » ad. Vr.

Krankheiten
körperl., sowie seelisch . Art werden geheilt durch

Heilmagnetismns Gg . sirobei.
Anerkennungsschreiben aul Wunsch gratis .

Sprechstunden : Montag , Dienstag und Freitag
10- 12 und 3- 5 Uhr . 1618

Karhruhe i/B , Kaiserslr . 225 .

1000 bis 2000 Reichsmark
ottf etwa .1 Monate von alter Firma gesucht ,evtl . mit prozentualer Beteiligung . Angebote
Z?." r . v°n Selbslg -bern unter Nr . 1741 an die
Badische Prche erbeten .

$Bss$®Awm
1t« iflMtftu „ mtn

• ftMtWWfRMoM*fn • NtteriM twabMrKiMn*-
räfVrobwAwc

frafU Sch«« bot*« itftta MIderKori&ito-
Mt d«rB4«ta(IRen«if«<t>»NMibtUuMutcU'DtaronttMSbtnMQM.
V* <B«t tat IbWwt- vV4Mn kfirgtf« Mt• tau•« mtmm

fvkiro4-tr»«j9*|Jt
Kuklrol-Fabrik Kurl Krl$p, Graß-Satze b*i Magdeburg

JOE
LOE

Mk . 8000 . -
auf ne8 Cbicft ver sofort gegenhvvothekarüche Slcherheit ^ esucht . Ängeb^
unter Nr . Y 1299 an die „ Badische Presse"

5- KVVV Mark
von gutgebendem Geschäft , u leihen ges, ?cht.
Als Sicherheit wird 1/Hrivothek aus Geschäftshaus
und Grundstücke geböte» .

Angebote unter Nr . 6144a an die Bad . Presse
erbeten.

En Geschenk Dr. UnhEutiss.
Millionen fufirclcn schon , aber to gibt nochTausend «, die Ihren Sögen ,

den treuen unermüdlichen trägem ihres Körpers noch nicht die wohltaten
des Kukirolen « zuteil werden lassen. Wir wollen im Interesse der geplagten
Menschheit weitere Kukirol - Freunde gewinnen und stellen »«« halb dl,
Preisfrage :

Was wissen Sie von 5wktrol?
Außer dieser Frage ist noch ein lustiges Rälselbild von Paul Vkimnel ,

dem bekannten Berliner Künstler , zu lösen.
£ ü kommen insgesamt 200 preise , davon 3000 .— Mark Larprelse zur

Verteilung , verlangen Sie noch heute die Bedingungen , die wir Ihne »
kostenlos und portofrei zusenden .

§ür Musikfreunde und Rundfunkteilnehmer fügen wir auf Wunsch de»
neuen Kukirol -Marlch bei.

Hühneraugen , Hornhaut , Schwielen
und Warzen beseitigt da» vielmillionenfach bewährte Kukirol -Hühner -
augen - pflaster schnell , schmerzlos und unblutig . Sine Packung kostet nur
75 Pfennig und reicht trotzdem zur Beseitigung von 10 bis 15 Hühner¬
augen au ». Oas Kukirol - Kußbad erhöht die gute Wirkung de» Kukicvl»
Hühneraugen - ^ flastcrs , reinigt und stärkt die Süß « und verhütet vorzeitige
Ermüdung und Sußlchnierzen .

KaZte und nasse Füße
sind »st die Ursachen von Erkältungskrankheiten , denen Sie dadurch vor¬
beugen können , daß Sie die Wärme erzeugende Kukirol -Einlegesohle
tragen , preise Mk. 1.25 bis Mk. 2.— je Paar . Imprägnierte Kukirol -
Einlegesohlen ohne galvanische «kuilage ? 0pfg . und Mk. 1.— sc paar .

wer dir Kukirol -Er ?eugnisse nicht kennt , kann über diese natürlich kein
Lrteii abgeben . Wer sie aber schon gebraucht hat , M begeistert .

wir wollen Ihnen heute Gelegenheit geben , ein «n kostenlosen versuch
mit einem Kukirol -Erzeugnis zu madjen . Schneiden Sie den »den an »
gebrachten Gutschein au », geben Sie ihn In der nächsten Apotheke oder
Orogerie ab und benutzen Sie dann da» Kukirol -Zußbad . Sie werden
die wohltätige Wirkung sofort verspüren und Ihre Süße werden viel
leistungsfähiger werden . Oieser versuch kostet Sie nichts und legt Ihnen
keinerlei Verpflichtungen auf . Genieren Sie sich nicht, den Gutschein zu
benutzen , denn die Apotheken und Drogerien lösen diesen ohne Kaufzwang
für Sie ein, und psat nicht nur au » Höflichkeit, sondern auch um Ihnen
gefällig zu sein und Ihnen die Möglichkeit zu geben , sich durch einen für Sie
kostenlosenversuch von den wohltaten de» Kukirolen » felbst zu überzeugen .
Kllkirol -Zcidrkk Kurt Krisp , Grvß -Salze bei Magöeburg .

jabrit : SutiroOraH ». Verwaltungsgebäude - Reitbahii/lccche .
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